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1 Gent. 
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"Inland. 


Aus der Bundeshauptfiadt, 
Wofjerftaubeden im Quelgebiet des Mif- 

four. — Das Handelsumt vermittelt 

zwiihen Bahnmafciniften und 8. & 
©. Bahn. — Eintommen: und Erb: 
fhaftsjteuer. — Der große Zweigbahn- 
hof auf der Weftfeite in Chicago. — 

Bryan zahlreihe Geijtliche 

zu Delegaten zum Mäßigkeitstongreh- 

Waſhington, 30. Aug. Borland 
bat im Haufe eine Vorlage zur Unter- 
judung, ob Wafjerjtauwerte und Re— 
jerboire im Quellgebiet des Mijjourt 
und feiner Nebenflüffe notwendig und 
praftijch find, jeitens einer Kommij- 
jion von drei Ingenieuren eingereicht. 

Falle Zmanzigdollarjcheine mit 
tem Regiftrirzeihen C und der Zahl 
132 find entdedt worden. 

Der republitaniihe Kongregmahl- 
ausifhu hat fi organiiirt. sohn 
Sserämann von Allinois ift Gefretar; 
er war bisher Hilfsichagmeiiter. 

Das Arbeitsamt fündet die freund: 
ihaftlihe Schlihtung der Streitig— 
feiten zmiichen der Baltimore & Obio- 
bahn und den Mafchiniften in allen 
ihren Bahnmerfftätten zwifchen Chi- 
cago, St. Louis und Philadelphia an. 
Der Mindeftlohn wurde um einen 
Gent die Stunde erhöht, die neunftün- 
dige Iagesarbeitzzeit eingeführt md 
die allgemeinen Arbeitsperhältnifie 
verbeflert. 

Die demofratiähen Mitglieder des 
Cenatsfinanzausfchuffes bearbeiten 
den Einfommenfteuerabichnitt der 
neuen Zollvorlage, um den Forberun- 
gen der unzufriedenen Parteigenojien 
nach einer Erhöhung ber Abgaben von 
großen Eintommen zu entjpreöhen. 
Senator Norris, Nebr., kündigte die 
Ginreihung einer Erbichaftsjteuerbsr- 
lage ala neuen Abjchnitt der Zollvor- 
lage an. Von republitanifcher Seite 
ausgehende Anträge, die Hunderte von 
neuen Stellen, melde die Durchfüh- 
zung des Eintommenfteuergefeges not-= 
wendig macht, unter Zipildienjtvor- 
Schriften zu befegen, murben mit 37 
gegen 32 Stimmen abgelehnt. 

Die Vorlage, - monadg -die.- Stabt 
San Franzisfo’ im Het-Hetchytal im 
Hochgebirge der Sierra Nevada große 
MWafjeritaumerfe und von dort, durch 
das Mofemitetal, eine Waſſerleitung 
bauen darf, wurde heute im Haufe an- 
genommen. Die Leitung joll San 
Trranzisto und alle Vorftädte an der 
Bai mit Duellmaffer verjehen. Die 
Koſten werden auf 77 Millionen Dol- 
larö veranlagt, und 45 Millionen 
Dollars Bonds Hat die Bürgerjchaft 
jener Stadt fchon bemilligt. 

Trlottenjefretär Daniela will bei Be- 
förderungsprüfungen von Yylottenleut- 
nant3 Gewicht darauf legen laflen, ob 
diefe fich auf der TFlottenhochichule in 
Newport, und nicht allein in Annapo= 
liß, haben weiter ausbilden Iajjen. 

Präfident Wilfond Reife nad) fei= 
nem Zandhbaufe bei Eorniih, N. 9., 
wurde infolge des ſchweren Gewitter— 
fturmes an der Atlantifchen Küfte um 
mehrere Stunden verlängert; von New 
Haven bis Sprinafield murbe jein 
Magen dem Sonderzuge angehängt, 
cuf dem einer der deutfchen Gejangper- 
eine von New Haven einen Ausflug 
machte. 

Ehe die Frage der Anlage des Penn- 
inlvaniabahnhof3 nicht entichteden ift, 
wird die der Lage des großen Zimeig- 
poitamtes auf ber Weftjeite von Chi- 
caao auch nicht gelöft werden. 

Staatäfefretär. Bryan hat heute zu 
Vertretern der Ver. Staaten auf dem 
14. Weltfongreß der AlkWolfrage in 
Mailand folgende Berfonen ernannt: 
Paſtor Edwin C. Dinwiddie, Wafh- 
ington, D. K.; Erneſt H. Cherrington, 
Weſterville, O.; Pfarrer Peter J. O'⸗ 
Sollaghan, Chicago; Frau.©. 8. 
Blaine, Ovid, N. 9.; Baftor Dr. Ar- 
thur $. Barton, Waco, Tex.; Paſtor 
Dr. James Canon jr., Rimond, Ba.; 
Prof. Chad. Scanlon, Pittsburg, 
Pa.; EdwinMulreaby, Bofton, Maff.; 
Milltam Jefferfon Bollard, St. Louis, 
Mo.; Raftor' Dr. Rufus W. Hiller, 
Philadelphia, und Frau Mary Harris 
Armor, Macon, Ga. 

Nationalbankprüfer Starek hat 
heute berichtet, daß die National City 
Bank in Ne York nicht Nein, fon- 
dern al Mitglieb einer Banfaruppe, 
ben Chicagoer inanzleuten behufa 
Durhführung der Verfchmelzung der 
Chicagoer Hochbahngeſellſchaften ein 
Darlehen von $44,500,000 gemacht 
habe, was völlig gefegmäßig gemejen 





ernennt 


ei. 

Der Abgeordneie Davis von Meit- 
pirginien meldete heute feinen Aus- 
tritt an, da er vom Generalanmwalt 
als einer jeiner Mitarbeiter angeftellt 
mworben if. Der Abe. McDermott, 
Chicago, brachte heute feine Ausfagen 
in der Lobbyunterfuhung zum Äb— 
Thluß; ex bejtritt alle Unflagen, gab 
aber zu, dab er Geld geliehen habe. 

Dompfernachrichten. 
gelommen: * 
Kew Vorl: La PBrodence, Hadre; Kaijer Franz 


Solch der Erfte, Trieft. 
Hente gemeldet und erwartet: morgen, George 


Maibington men; Galedonia, Glasgow; 
Mendoza, Genua; Montag: rt, Bremen; 


—— ——— am, Rotterdam; 
Genus: Dienkag: Rronprinzeiftn Büäilie, Buzz 
enia; en x ron re⸗ 
n; Sarmania , 2iverpool; Dßlar der weite, 
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Felir Diaz als Kandidat. 

Der „tapfere“ General will Präſident von 
Mexiko werden. — UNeue blutige Schlacht 
bei Topolobampo. 

London, 30. Aug. „Seht bin ich be- 
ftimmt ein Bewerber um dad Amt des 
Bräfidenten von Merito“, erklärte 
heute General Felir Diaz, welcher nach 
einer Rundreife an der Pazififfüjte 
pon Kanada unlängjt hier eingetrof- 
fen und, da Japan feinen offiziellen 
Empfang abgelehnt hat, bereits zurüd- 
berufen worden ift. 

Douglas, Arizona, 30. Aug, Bei 
Iopolobampo ift eine blutige Schlacht 
zwijchen Regierungstruppen jeit Don- 
neritag, als jie von einem Iiransport- 
dampfer gelandet wurden, und Ber- 
fafiungsleuten des Staates Ginaloa 
im Gange; erjtere find taufend Mann 
rt. 

Frankfurt a. M., 30. Auguſt. Die 


„Frankfurter Zeitung“, fragt: „Wiro 


den Intereſſen anderer Länder, ganz 
abgeſehen von denen der Ver. Staaten, 
die uns direkt nicht berühren, durch 
dieſe Hilfloſigkeit und deren Ein— 
geſtändniß ſeitens des Präſidenten der 
Ver. Staaten gedient? Europa hat 
ſtillſchweigend der großen nordamerika— 
niſchen Republik den Auftrag, auf den 
dieſe unter der Monroedoktrin ſeit faſt 
—— Jahrhundert Anſpruch erhoben 
hat, übertragen, und es iſt ganz gewiß 
j in jeder Hinficht unfere Aufgabe hier 
I in der alten Welt, daß der Auftrag 
auh von den Amerikanern, wirklich 
ausgeführt wird, eine Verpflichtung, 
melhe Präfident Wilfon in feiner 
Botfchaft zugeitanden hat.” 

EI Bafo, Ter., 30. Aug. Unter den 
fünfundfiebzig Amerifanern, rauen, 
Kindern und Männern, melche hier 
auf einem GSonderzuge flüchtend aus 
Madero, Chihuahua und anderen 
Drten im nördliden Merifo ein- 
getroffen find, nachdem vor ein paar 
Jagen in Madero der Amerikaner 
Edmund Hayes ermordet worden ilt 
und die feindliche Stimmung der Be: 
pölferung das Wergjte befürchten ließ, 
find folgende deutfchen Namens: Frau 
Geo. Laffert, U. B. Philipp, Frl. Ida 
Elmdorf, Frau D. R. und Frau F. 
Eramer, William Wintler, 5. Wimple 
und 3%. W. Bode und Familie, Auch 
andere Deutfiye befanden ji auf dem 
Zuge. Bon Durango trafen heute 
tierzig Flüchtlinge über Verafruz in 
New Orleans ein; in Berckrug wim— 
melt es von Flüchtlingen, denen Konful 
Ganada freie Reife beforgt. In den 
merifantichen Berawerfen mird ber 
Betrieb nicht eingeftellt; die Taufende 
dort arbeitenden Amerifaner jchlagen 
die Warnung des Präfidenten Wilfon 
in den Wind. Die Methodiftenmiffio- 
nare jind mittel Kabeldepefche zur 
Flucht aufgefordert worden, haben es 
aber abgelehnt. 

Waſhington, 30. Aug. Die merita- 
niiche Frage ift heute unverändert. 
Sohn Lind, des Präfidenten perfönli- 
cher Bevollmächtigte, ift noch in Bera- 
fruz nnd wartet auf meitere Ent: 
widelungen, welche Präfident Wilfon 
in feiner Botjchaft an den Kongreß in 
den Worten andeutete, „die wirkliche 
Lage der Regierung in der Gtadt 
Merito mwird fich eheftens enthüllen“ 
und „beitändiger Drud von fittlicher 
Kraft wird, ehe viele Tage vergehen, 
die Grenzen des Stolzes und Vorur- 
teils niederbrechen.” 


Nem York, 30. Aug. Präfident 
Camaho vom meritanifhen Senat 
bat Heute telegraphifch den bier an= 
jäjfigen Präfident Sorymjer von der 
merifanifhen Zelegraphengejelichaft 
aufgefordert, Präfident Wiljfon einen 
Proteft gegen die Aufforderung an 
amerifanifche Bürger zur Rüdwande- 
rung aus Merito zu unterbreiten, da 
die amerifantifche Kolonie zufrieden 
und ruhig jei und die Befolgung ber 
Aufforderung von ungeheurem Scha- 
ben jein würde. Es liege fein Grund 
für die Aufforderung bor. 

Acht Meunſchen zerriſſen. 

Die Keſſel auf Schleppdampfer „Alice““ 
in Pittsburg heute aufgeflogen. 
Pittsburg, 30. Aug. Kapitän Fla— 

berthy, Steuermann Donaldſon und 

ſechs Leute von der Bemannung des 

Schleppdampfers Alice fanden heute 

den Tod und ſechs andere Flußſchiffer 

wurden verletzt, als die Keſſel des 

Dampfers explodierten. Die Namen 

der getöteten Mannſchaften ſind nicht 

bekannt; es wird über ſie kein Buch 
geführt. Zehn Minuten nach dem 

Vorfall waren vom Schiff nur noch 

die Schornſteine ſichtbar. Die Ver— 

letzten wurden ſchnell aus dem Waſſer 
gezogen und ins Seemannshoſpital 

gebracht. Die Leiche der Köchin iſt im 

Rumpf des Schiffes gefunden wor— 

den. Einer der Keſſel wurde im 

Sand auf der 1600 Fuß entfernten 

Inſel Neville gefunden. 
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Ausland. 
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Die Kaiſertage in Breslau. 
Der erſte Sonnenſtrahl in der Unglückszeit 
von 1813. — Deut ſchamerikaner als 
Sremdenlegionär. — Neues Papiergeld. 
Berlin, 30. Aug. Die prunf- 
bollen Pofener Kaifertage find vorbei 
und diejenigen von Breslau haben be- 
gonnen, Kurz vor 4 Uhr gejtern Nach— 
mittag traf da3 Kaiferpaax in ber 
iölefiigen Hauptftadt ein, um nad 
einem großen Empfan Bahnhof 


g am 
unter ungeheurem Jubel der 


| 


Chicago, Samftag, den 30. Auguit 1913.—5 Uhr: Ausgabe, 


tung feinen Einzug zu halten. Die 
Stadt prangt in herrlichem Schmud, 
befonders die Umgebung des Dent- 
mals de3 Kaifers Wilhelm des Erften 


in der Schweibnigerftraße, in der Tri- | 
bünen und riefige Pylonen errichtet 


worden find, bietet ein bezauberndes 

Bild. 
Iruppen und Schulfinder Spalier. — 
Bor dem Dentmal jeines Großvater 
erwarteten den Kaifer und ;.ine Ge- 
mahlin die Spiten der ftäbtifchen Be- 
börden, um die Majeftäten feierlich zu 
begrüßen. Auf die Willlommrebe bes 
Dberbürgermeiftere Majfing antwor- 
tete der Saifer mit einer längeren An- 
Ipradhe, i.ı melcher er der großen, 
Ihweren Zeit vor 100 Jahren gedachte 
und, auf das Teft der Königin Luife 
und den „Aufruf an mein Bolt“ Hin- 
mweilend, fagte: „Von Breslau aus ift 


der erfte Sonnenjtrahl in die damalige | 


Unglücdszeit gefallen, und von bier 
ging die Erhebung gegen Napoleon 
aus. Möge die Stadt auch fernerhin 
ein Bollwerk des deutfchen Heeres und 
tes europäifchen ?Friedens bilden.“ 
Abend: fand im Gebäude der Ge- 
nerallandichaft ein Feltmahl für die 
Provinz Schlefien ftatt, und die Stadt 
mar märcdenhaft illuminirtt. Dem 
Mahle folgte ein großer Zapfenftreich. 

Unter dem Drude der öffentlichen 
Meinung hat die Regierung beichlof- 


ı Ten, die allgemein ala abjcheulich be= 


zeichneten neuen Hundertmarkfcheine 
durch kleinere und fünjtlerifch tadellofe 
zu erjegen. Außerdem follen neue 
Zehnmarkfcheine im Betrage von hun= 
dert Millionen Mark ausgegeben mer- 
den. 

Die Filiale der Allgemeinen Deut- 
chen Elektrizitätsgefellfchaft in Hel- 
finaforz ift um 200,000 Marf beitoh- 
len und die Kaffirerin verhaftet wor— 
den. 

Der Deutjchameritaner Hueldmann 
hatte fih für die franzöſiſche 
Trembdenlegion anmerben lafjen und 
tefertirte 
Dran von einem ITransportdampfer. 
Die Deferteure retteten fi fchwim: 


mend ans Ufer, wurden jedoch von | 


Beduinen gefangen genommen, und 


; dieje ermordeten fämmtliche Gefährten 





— und fo ihnen ein Ende berei- 


Huelsmanns. Der Deutjchameritaner 
entging dadurch dem gleichen Schidfal, 


daß er fich für einen Deutfchen aus- 


gab. Ein Häuptling, der ein paar 
beutfche Worte verftand, geleitete ihn 
nad) dem deutfchen Konfulat, und von 
diefem wurde er nad Hamburg ge= 


ſchickt. 
Tauſend in Taifun umgekommen. 


Die neuefte Heimfuhung von Japan 
fhlimmer als anfänglich gemeldet. 
Zofio, 30. Aug. Mehrere Einzel: 

heiten über den fchredlichen Taifun, 

melcher mehrere Tage lang über Ja: 
pan gehauft hat, ergeben, dab etwa 
taufend Menfchen umgelommen find. 

Sn Miyato hat eine Sprinaflut drei- 

Big Menjchen, jo viel man meiß, mit 

in die Gee geriffen, vermutlich auch 

hundert andere, die vermißt werden. 

Hunderte von Häuſern wurden fort— 

geſchwemmt. In anderen Teilen je— 

ner Gegend wurden weitere hundert 

Menſchen ertränkt oder bei Berg— 

rutſchen lebendig begraben. Die Zahl 

der umgekommenen Fiſcher zählt nach 

Dutzenden. Ein Zug wurde mit einer 

Brücke in einen Fluß geſchwemmt, und 

ſieben Reiſende fanden den Tod. Aber— 

tauſende ſind obdachlos. Der Bahn— 
verkehr hat ſtark gelitten. 

Biarritz, Frankreich, 30. Aug. Ge— 
ſtern Abend wurden hier die Straßen 
durch einen Wolkenbruch tief über— 
ſchwemmt. In Südfrankreich iſt eine 


Anzahl Perſonen vom Blitz erſchlagen 
worden. 





Lokalbericht. 





Die Feuerwehrleute, 





Bei ihrer Konvention wird völlige Aende- 
rung im £öfhwefen in Ausficht aeftellt. 
Der Nationalverband der fyeuer- 
mehrleute, melcher gegenwärtig im 
Hotel Sherman feine Konvention ab- 
hält, nahm Heute die Beamtenmwahl 
bor, melche nachitehende Ergebnifle 
hatte: Präfident, Otto GSortenftei, 
Blue land, JU.; Vizepräfident, 
Henry McCarthy, Fremont, Mich.; 
Schahmeifter, Walter Buell, Barfonzg, 
Kaf.; Sekretär, Bert Fifher, Chicago; 
Nationalorganifator, H. E. MMNally, 
Saginam, Mid; Statiftiter, Simon 
Kellermann, jr. Edwardsville, Ill. 
Der letztgenannte Beamte hielt im 
Laufe des Vormittags einen Vortrag, 
in welchem er erklärte, daß ſeiner An— 
ſicht nach binnen fünf Jahren die ge— 
genwärtige Löſchmethode völlig ver— 
ſchwunden ſein würde. Denn ſchon 
der Umſtand, daß bei Bränden das 
Waſſer in den meiſten Fällen mehr 
Schaden anrichte, als das Feuer ſelbſt, 
laſſe eine Aenderung als wahrſchein— 
lich erſcheinen. Schon jetzt löſche man 
kleinere Brände mit chemiſchen 
Spritzen, und binnen wenigen Jahren 
würden die Feuerwehrleute mit Ge— 
wehren gepulverte Chemikalien und 
Feuerlöſchbomben in die Flammen 
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In den Straßen bildeten’ 


mit neun Kameraden bei | 
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Brach das Genick. 


Walli Wieling wurde das Opfer eines 
Kraftwagenunfalls, 





Drei Sahrtgenofjen verlett. 


| Auf der Fahrt nah Bloomington, 
ı $U., begriffen, fand heute die 23jäh- 
| rige Walli Wieling auf der Land» 
ſtraße zwiſchen Lyons und Argo, Ill., 
in der Nähe der Kreuzung der Indiana 
ı Gürtelbahn, den Tod. 


Die Verftorbene, eine vor Jahres: 
| frift eingemwanderte Schmebin, tand 
als Zofe in Dieniten der Frau ©. 1. 
| Friedberg, 4907 Wellington Court. 
| Heute früh hatte fie mit ihrer 
| Arbeitägenoffin May Kroll, dem 
| Mechaniter Wm. Murray, Nr. 7204 
Lexington Ave., und 9. R. Edart, Nr. 
' 2772 ©. Michigan Abe., die verhäng- 
nißvolle Fahrt angetreten. In ber 
Nähe der vorermähnten Eifenbahn- 
freuzung prallte der angeblidh bon 
Murray bediente Wagen, der zur Zeit 
mit einer Gefhmwindigfeit von zehn 
Meilen die Stunde fuhr, gegen eine 
Ueberbrüdung an, wurde aus jeiner 
Bahn und mit folder Wucht gegen 
eine Telegraphenſtange geſchleudert, 
daß er in Trümmer ging. Die In— 
ſaſſen wurden hinausgeſchleudert. Die 
Wieling flog gegen die Telegraphen— 
ſtange, brach das Genick und fand auf 
der Stelle den Tod. Ihre Fahrt— 
genoſſen ſind mit ſchweren Quetſchun— 
gen und Schrammen davongekommen. 
Dr. Orlander F. Scott aus Summit, 
Ill. den Angeſtellte der nahegelegenen 
Anlage der „United States Cruſhed 
Stone Co.“ benachrichtigt hatten, be— 
förderte die Verunglückten, nachdem 
er ſie verbunden hatte, in feinem 
Kraftwagen nad Chicago. 

Die Leiche der Wieling befindet fi 
im Beltattungsgefchäft in Argo. 

Der Koroner ift benachrichtigt wor- 
den. Er Hat eine Unterfuchung ein- 
geleitet. 

Geftern rot, heute tot. 

Yrau Friedberg außerte fich, als fie 
den Tod ihrer Zofe erfuhr, wie folat: 
„Ich kann es gar nicht glauben, dafı 
fie falt und ftarr in der Morque lieat. 
Wie hatten fie und May fich geftern 
‚ Abend auf die Reife gefreut! Wie fie 
ı mir erzählten, hatte Murray fie einge- 

laden, ihn nach Bloomington:zu be- 
gleiten und jich dort an irgend einem 
von den Freimaurern veranitalteten 
Yelte zu beteiligen. Heute Morgen um 
fünf Uhr holte Murray fie ab. Er war 
allein im Wagen. Edart muß fi 
alfo fpäter angefchloffen haben. Wall; 
ift vor Jahresfrift aus Schweden ein- 
gewandert. In meinem Haufe war fie 
erjt jeit menigen Monaten bejchäftiat. 
Mays Eltern wohnen in einem fleinen 
Städtchen Wistonfins.“ 


— ——— 
Feſtgelegt. 


Tomlinfon und Bumes dürfen das Eigen- 
tum ihrer firma nicht verfleinern. 
Der Hilfsrichter in Bankerottange— 

legenheiten, Wean, hat heute einen 
Einhaltsbefehl erlaffen, durch welchen 
Herbert DO. Tomlinfon und William 
Young Conn Humes, Eigentümer von 
Zomlinfon-Humes ne, der Bud 
handlung, welche fich durch den Ber- 
trieb von angeblichen Luxusausgaben 
einen menig jchönen Namen machte, 
verhindert merbden follen, etwaniges 
Eigentum, melches fie mit den aus den 
Kaflen der Firma unlängst gezogenen 
584,000 getauft habın mögen, meiter 
zu veräußern. Denn, wie der fläge- 
Ihe Antalt betonte, und mie auch des 
Richters Anficht ift, find die betreffen- 
ben Gelber, beziv. das mit ihnen Er- 
mworbene, Eigentum der Firma. E3 
ftand nämli$ in deren Inkorpo— 
rationdpapieren, daß feiner der Teil- 
haber mehr ziehen bürfe, al da3 ge- 
Ichehen fönne, ohne das Gejchäft dem 
Bankerott auszufegen, und daß aud 
feine Dividenden ausbezahlt werben 
dürften, wenn das Geld dafür nicht 
verdient morben fei. Beide Beftim- 
mungen follen durch die Entnehmung 
bon $84,000 verlegt morden fein. 
Humes wie Tomlinjon mweilen augen- 
elidlih in Alabama, angeblich des- 
bald, meil fie fich der Jurisdiltion der 
biefigen Bundesgerichte entziehen moll= 
ten. Die Forderungen ber Gläubiger 
belaufen fi auf $90,000. 


ee —— 
Heimgegeigt. 


Ein Einbrecher an die falſche Adreſſe 
geraten. 


Durch ein verdächtiges Geräuſch aus 
dem Schlafe geſchreckt, bemerkte heute 
zu früher Morgenſtunde Walter Kelly, 

Nr. 218 N. Leavitt Straße, in ſeinem 
Schlafzimmer einen ungebetenen Gaſt, 
der im Begriff war, die Kommode nach 
Wertſachen zu durchwühlen. Schnell 
ſprang Kelly, der auf den Viehhöfen 
beſchäftigt iſt, auf, ergriff einen Knüp— 
pel und ſchlug den Einbrecher nieder. 

Dieſer raffte ſich ſchleunigſt auf und 
flüchtete auf den Hof hinaus. Dort fiel 
ihn Kellys Bullterrier an und zerfetzte 
ihm die Beinkleider, ehe es dem 
Flüchtling gelang, ſich mit einem 

Sprung über den Zaun in Sicherheit 
zu bringen. Jetzt fahndet die Polizei 
auf ihn. 





— — — — — — 








Der Kriegsminiſter. 





Auf einer Inſpektionsreiſe nach 
Chicago gelommen. 





Fort Sheridans Fortbeſtehen. 





Der Mayor mahnt den Kriegsminifter zur 
Eile in Bezug auf den Bau der Hafen» 
wehr. — Kaufvertrag der Müllverwer: 
tungsanlage vom Mayor unterzeichnet. 





Auf einer Infpektionsreife begriffen, 
traf heute Vormittag, von St. Paul 
aus, der Kriegsminiiter, Herr Lindlay 
M. Garrifon, in Chicago ein. Er 
will bier Klarheit darüber gewinnen, 
ob e3 ratjam ift, Fort Sheridan al3 
Garnifon für QBundestruppen fort- 
beftehen zu laffen oder nicht; außer- 
dem till er durch perfünlichen Augen 
jchein in Bezug auf die hiefigen Hafen- 
fragen Klarheit gewinnen, fowie hin: 
fichtlich der Zugejtändniffe, welche der 
Abmwafferbehörde gemacht werden fün- 
nen bezüglih der Anzapfung des 
Michiganfees. 

Herr Garrifon tar bereits vor fei- 
nem Eintreffen von Mayor Harrifon 
um eine Zufammentunft erfucht mwor- 
ben. Er jagte, daß er fich dem Mayor 
gern zur Verfügung ftellen werde, doch 
wolle er erjt nach Fort Sheridan hin- 
ausfahren und die dortige Sachlage 
fennen lernen. Nach einer neuen Be 
ftimmung, welche die Heeresverwaltung 
getroffen hat, foll mit den bisherigen 
Einrichtungen in Bezug auf die Ver— 
teilung der Bundestruppen gründlich 
aufgeräumt mwerden. Da e3 mit der 
Zeit unnötig geworben ift, befondere 
Mafnahmen zur Dämpfung der 
Kriegäluft des roten Mannes aufrecht 
zu erhalten, fo follen alle die Kleinen 
Forts in der Nähe der ndianer- 
rejervationen aufgegeben werden. Bon 
den Fort3 in den zipilifirteren Qandes- 
teilen jollen nur diejenigen beibehalten 
werden, in melchen mindelten3 je eine 
ganze Truppenbrigade bequem unter- 
gebracht werben fann. ort Sheridan 
ift hierzu nicht geräumig genug, und 
es ilt deshalb beabfichtigt worden, auch 
diefen Plat aufzugeben. Dagegen find 
bon hier aus beim Kriegdäminifterium 
zahlreiche Verwahrungen eingelaufen, 
und deshalb hHauptfählich ift der 
Kriegäminifter jebt bier. Er will aber, 
wie gejagt, die Gelegenheit benugen, 
um auch binfichtlich der Hafen=, fomwie 
ber Abmafferfrage fich Klarheit zu 
verichaffen. 

Als der Kriegäminifter heute Nad}- 
mittag von Fort Sheridan zurüd- 
fehrte, nahm Mayor Harrifon ihn auf 
dem Northmweitern Bahnhof in Em- 
pfang. Die Herren find dann mittel? 
eines fleinen Dampfer3 nach dem Play 
gefahren, wo der neue Außenhafen an- 
gelegt werden fol. Der Mayor hofft, 
| daß die Bundesregierung nun aud 
| bald mit dem Bau der Hafenmehr be: 
ginnen laſſen werde; vom Kongreß 
ſind für dieſen Zweck 81,250,000 be— 
willigt. 

Der Kontrakt für den Bau des Un— 
| terbaues der Hafenmerft ift bereit3 zur 
Vergebung audgefchrieben. Angebote 
darauf follen am 15. September ein- 
gereicht werden, und bi3 dahin gedentt 
der Manor in der Stabt zu bleiben. 
Inzwiſchen wird vorausſichtlich auch 
noch eine weitere Sonderſitzung des 
Stadtrats abgehalten werden, und 
zwar wegen der Boulevardverbindung, 
bezw. des Baues einer neuen Brüge 
zwiſchen Michigan Ave. und Pine 
Straße. 

Hat den Kontrakt unterzeichnet. 

Mayor Harriſon hat ſchon heute 
Vormittag den Kontrakt mit der Chi— 
cago Reduction Co. unterzeichnet, wel— 
chen der Stadtrat geſtern gutgeheißen 
hat. Ehe auch die Beſtätigung von der 
anderen Seite gegeben werden kann, 
werden die Aktionäre derReduction Co. 
ſich mit dem Kaufpertrage einverſtan— 
den erklären müſſen. Ehe der Mayor ſei— 
nen Namenszug unter das Schriftſtück 
ſetzte, verbreitete er ſich abermals über 
die Umſtände, die dazu beigetragen ha— 
ben, die Löſung der Müllfrage zu ver— 
zögern und zu verteuern. Ald. Mer— 
riam, meinte er, habe keinen Grund, 
ſich hierüber aufzuhalten. Er betone 
ja immer, daß Chicago vom Stadtrat 
regiett werde und regiert erden 
müſſe. 

Dieſe Sache nun habe der Stadtrat 
in Händen gehabt; hätte ſie man der 
Verwaltung überlaſſen, ſo würde ſie 
längſt und in einer für die Stadt vor— 
teilhaften Weiſe geregelt ſein. Im 
Uebrigen komme es ja aber für Mer— 
riam nur immer darauf an, politiſches 
Kapital aus den Dingen herauszu— 
ſchlagen. Geſtern habe er z. B. für 
dieſen Kontrakt geſtimmt, aber nur 
unter Proteſt. Gehe nun mit dem Be— 
trieb der Anlage alles gut für die 
Stadt, ſo werde Ald. Merriam ſagen 
fönnen: „SH Habe dafür geftimmt“; 
gehe es jchief, jo werde er fich in die 
Bruft werfen und fagen: „Ach für 
meine Perfon Habe jeinerzeit gegen bie 
Geſchichte proteſtirt“. 

Die Lehrerprüfung. 

Der Lehrerprüfung für Landſchulen 

unterzogen ſich heute im Amislotal des 


Die „Abend 


veröffentlicht Heute, 
953 


Kleine Anzeigen. 
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25. Jahrgang No. 206 


an Landfchulen unterrichten und nad 
Verlauf von vier Jahren fich zu einer 
ähnlichen Prüfung für den Unterricht 
in den ftäbtifchen Schulen melden. 
Für den 10. September ift eine Zi- 
bildienftprüfung ausgefchrieben zur 
Beſetzung des neu geichaffenen Poſtens 
eines Supervifors für den Ferniprech- 
dienft. Mit der Stellung wird ein Jah 
resgehalt von $3000 verbunden jein. 
Sie fammeln. 
Gefundheitstommifjär Dr, Young 
bat in Erfahrung gebradht, daß bei 
den Beligern von Wandelbildtheatern 
für einen Fonds gefammelt wird, der 
| angeblich zur Befämpfung der jtäbti- 
ichen Ventilationsborſchriften für ſol— 
| de Theater verwendet merden Joll. 
| Von jedem Iheaterbefiter werden $25 
verlangt, aber viele verweigern die 
Zahlung, weil fie nicht einjehen kön— 
nen, daß für diefen Ziwed ein Yonds 
von über $10,000 notwendig jein 
folte.e Soviel würde zujammen- 
fommen, wenn jeder Beteiligte Die $25 
zahlte. 


Strandbad eröffıret. 


Etwas fpät zwar, aber doch ift heute 
das neue ftädtifhe Strandbad am 
Fuße der Ohio Straße eröffnet mor- 
| den. Die Benugung jteht nur Män- 

nern und Ainaben frei, und die Ein- 
| richtung dient nur dem med, daß die 
Badenden in paffender Gewandung in 
die Flut fteigen. Bisher wurde an ber 
bezeichneten Stelle auch jchon immer 
gebadet, aber. von einer bejtimmten 
Kleiderordnung war dabei feine Rebe. 


—— 


Bom Freunde niedergefuallt. 





Weigert fich, den XMamen des Täters zu 
verraten. — „Ranb’ die Lofung. 


In der Vorhalle feiner Wohnung, 
Nr. 2301 Wabafh Uve., geriet heute 
| früh der Söjährige John Yletcher mit 
ſechs Freunden, die mit ihm die Nacht 
| durchfchwärmt und ihn nach Haufe be- 
| gleitet hatten, in Streit. Diefer fand 
damit feinen Abfchluß, daß einer der 
| Gegner feinen Revolver z0g ° und 
| letcher eine Kugel in die Bruft jaate. 
sm People's Hofpital, mo der Ber: 
| wundete Aufnahme fand, wird jein 
| Zuftand als beforgnikerregend bezeich- 
net. Der Mann gibt zu, den Namen 
ı des Täters zu fennen, weigert fich aber, 
\ ihn der Polizei zu verraten. 


In der eigenen Mohnung. 


Yrau Kohn Richert wurde geftern in 
| ihrer Wohnung, Nr. 3669 Eifton Ane., 
|pon einem fräftig gebauten, etwa 18 
| Jahre alten Burfchen überfallen, nie- 
| dergejchlagen, gebunden und gefnebelt 
| und in eine Kleiderfammer geworfen. 
| Der Raubgefelle eignete fich ihre $6 
‚ enthaltende Börfe an, flüchtete, ala 

Richert, von der Arbeit heimfehrend, 
| an die Vordertür pochte, durch die Hin- 
‚ tertür und entfam. 

Man mutmaßt, daß er ein Spieh- 
ı aefelle des Halunfen ift, der fat zur 
ı jelben Zeit, wie berichtet, Frau Mary 

Jones in ihrer Wohnung, Nr. 3735 
| Union oe., überfallen, an den Tiſch 
| gebunden und beraubt hatte. Die 
ı Stride und die von den beiden Räu- 
| bern gefnüpften Ainoten waren fo ähn- 
ı Tich wie ein Ei dem anderen. Bon den 
ı Raubgefellen fehlt bisher jede Spur. 
| Sn einer nahe Ihroop und Meft 
| Eongreß Straße gelegenen Gaffe 
| murde geitern Abend Armando Bafjelle, 
| Nr. 1314 Weſt Congreß Str., von 
zwei Wegelagerern mißhandelt und 
ı um $10 und die Tafchenuhr beraubt. 
Die Täter haben ihre Flucht bemwerf- 
| ftelligt. 


Jäh dabingeraftt. 

Auf dem fehmalen Pfade zwiſchen 
den Häuſern Nr. 1119 und 1121 
Taylor Strafe wurde heute ein etwa 

| 5Ojähriger Mann entfeelt aufgefun- 
den. in feinen Tafchen fand man ein 
bon einer Bank in Watertomn, Wis,, 
| beraußgabtes Chedbuch, fonft aber 
nicht, was Auffhluß über feine Per- 
fonalien hätte geben fünnen. Allem 
Anfchein nad) ift er einem Herzleiden 
erlegen, denn Spuren äußerer Gemalt 
find an der Leiche nicht wahrnehmbar. 
„Hände hoch!“ 

Smei mit Nevolvern bewaffnete 
Banditen betraten Heute früh um 4 
Uhr die Speifewirtichaft Nr. 748 N. 
State Straße, zwangen den allein an- 
iweienden Kajfirer C. MeStarapold, 
tie Arme hochzuftreden, plünderten den 
Kaffenapparat um den aus $4 be- 
ftehenden Inhalt und machten ſich aus 
dem Staube. Die Polizei hat ſich bis— 
her vergeblich bemüht, ihrer habhaft zu 
werden. 


— — —— — 


— Adelbert Borah wurde heute in 
Tiſhomingo, Okl., verhaftet; in der 
verfloſſenen Nacht waren ſeine Gat- 
tin, von der er getrennt lebte, und ſeine 
Tochter beim Brande ihrer Wohnung 
elend umgekommen. 


— — — —— — 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute und mor 
ſchön, doch etwas bewollt am Sonntag;: — 
heute Abend, lühler am Sonntag Abend; Wind 
mäßig und deranderlich. 

Alnols Schön heute und wahrſcheinlich auch 
sun —— heute Abend; am Sonntag 
en er. 
Niedermidigan und Indiana: Schön und wär- 
mer beute Abend; Sonntag ichön. 
lonfin: Schön und wärmer 
to ler am 


itehen fie die Prüfung, fo fünnen fie 


Avenue murde geftern Abend 


— — — — 


Grobe Zahrläffgkeit. 





Das Opfer hat lebensgefährliche I 
Berlegungen erlitten. 2 





Der Autler verhaftet, 





Wird besichtigt, die Fahrordnung über 
treten zu haben. — Dom Dampfrog 
zermalmt. — Ungefchidte fahrerim. — 7 
War angeblich unvermeidlich 





Der 18jährige Wm. Horn, Nr. 522 7 
Fullerton Abe, war um Mitternadt © 
eben an North Ave. und Orharb Ste 7 
einer Elektrifchen entitiegen, ala er vom ? 
einem bon tem Unternehmer Guftab 7 
Berg, Nr. 4153 Kamerling Ave., bes” 
dienten Krafttvagen überfahren und % 
lebensgefährlich verlegt murbe. Ym = 
Wlerianerhofpital, too der VBerunglüdte 7 
Aufnahme fand, wurde feitgeftellt, daß 7 
er einen Schäbelbrud und innerlid © 
Verlegungen erlitten hat. Berg, ber, ° 
wie die Polizei behauptet, in Webers © 
tretung der Fahrordnung an der hal- 7 
tenden Gleftrifchen vorbeifuhr, wurbe 3 
verhaftet und in der Wade an ber 
Hudfon Ave. eingefperri. Er bes ? 
bauptet, Horn zu fpät gejehen zu ° 
baben, um den Unfall vermeiden zu 
fünnen. 

Au Tode gerädert. ni 

Aus Aurora wird gemeldet, daß 
dort heute der Grobjchmied James D’- 
Keefe, Nr. 3439 ©. Marfhfield Une, 
in den Pfad eines Eifenbahnzuges ges 
jprungen und zu Tode geräbert mor- 7 
den fei. Die Leiche befindet fi im 
dortigen St. Charleshoipital, 


Xod glimpflich verlaufen. 


Ein von Frl. Edna Brand, Nr. 
608 Marion Str., Dat Barf, bebien- 
ter Kraftwagen prallte geitern an 
South Boulevard und Auftin Abe, 
mit einem bon dem neunjährigen 
Reuben Davidfon benüßten Zmeirab 
zufammen. Der Knabe purzelte auf 
das Pflafter. Frl. Brand, bie von 
ihren beiden jüngeren Schmweitern bes 
gleitet war, fchaffte ihn -im ihrem 9 
Kraftwagen nach der Wohnung feinee 7 
Eltern, Nr. 115 ©. Harvey Aoe,, mo 
ein fofort geholter Arzt feftitellte, dei 
der unge mit verhältnigmäßig leich- 
ten Quetfchungen dapongefommen it, 

Wen trifft die Schuldd 

An 38. Straße und ©. Sactamento 
John 
Sohnfon, Nr. 2709 Weit 38. Straße, 
bon einer oftmärt3 fahrenden Archer 
Uve.-Elektrifchen erfaßt und in den 
Pfad einer weitwärt3 fahrenden Ele» 
trifchen derfelben Linie gefchleudert. 
Der Verunglüdte hat außer innerlichen 
Verlehungen mwahrfcheinlich auch einen 
Schädelbruh erlitten. Im People's 
Hofpital, mo er Aufnahme fand, wirb © 
an feinem Auflommen gezmeifelt. { 

Im Eifer des Spiels. 

Beim Spiel auf der Straße lief 
geitern die fünfjährige Klara Kubian, 
Nr. 225 Weit 33. Str., in ben Pfad 
eines von Wm. 2. Smith, Nr. 506 
Weit 42, Str, bedienten Kraftwagens 
und wurde von biefem über den Haus« 
fen gefahren. Gie erlitt Verlegungen 
am Rüdgrat. Der Unfall ereignete 


fih vor dem Haufe Nr. 919 Weit 33, 
Straße. 


F 
— — 
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Aus weiter Ferne. 


Ein Beitrag für den Fonds zur Unter⸗ 
ſuchung der Wahlſchwindeleien. 

Beim Präfidenten des Countyrais, 
Herrn U. U. MeECormid, gingen auch 
heute wieder zahlreiche Beijteuern ein 
für den Fonds zur Unterfuchung der 
angeblich im November vorigen Jahres 
bier verübten Wahljchwindeleien. Zus 
meift waren die eingefandten Beiträg 
nur flein, im Ganzen aber find mähs 
rend des Vormittags doch gegen taus 
fend Dollars eingelaufen. Einer ber 
Beiträge fam aus dem fernen Norbives 
ften, und zwar von einem Plate in ber 
Nähe von Winnipeg. Der Sender, ein 
Chicagoer, fchreibt, daß er zwar feit 
dem Frühjahr bei Winnipeg anfällig ° 
jet, aber fich doch genügfam ala Chi- ° 
cagoer fühle, um fich zu entrüften über 
den Verfuh einer Minderheit bes’ ° 
Eountyrat3, jede Ahndung der began- 
genen Wahlfrevel womöglich zu vers 
hüten. Er halte e8 für feine Ehren ° 
pflicht, nad) Kräften mitzuhelfen, dab 
diefer Verfuch vereitelt werde, > 





Hat ausgelitten. 


John Johnſon, Nr. 2700 Weſt 88. 
Straße, der geſtern Abend, wie an an 
derer Stelle berichtet, an W. 38, Str. 
und Archer Ave. von einer öftlich fahr 
renden Eleftrifchen erfaßt und in ben 
Pfad einer meitwärts fahrenden Ele 
trifchen gejchleudert wurde, ift dem bei 
jener Gelegnheit erlittenen Verleun: 


gen heute im Peopleshofpital erlegen. 


Die „Abendpofie® 2 





veröffentlicht heute 








Der Urbeitstr ifte verlangt, 
Arbeit Judht, wer eimas zu be 


ms r ia 
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TOREOFR SEEE EDER 


(8. Sorifegung.) 

able veritand ihn, jchleu- 
riie in die Luft und warf 
FE Ropf Hintenüber und rik den 
Ab auf zu einem geüen*en Schrei. 
Bo nur ein furzer Laut wurde 
kehmbar, denn jchon im nächften 
ment hatte George fie gepadt und 
and Feit und gewaltjam auf 

Iber gepreßt. 

Aie villen!“ rief er dicht an 
en Ohr: „Dente an Charles! Er 
T Br mist hören! Er darf nichts 

3 able bin die Zähne zufammen, fie 
bie fich an die Gurgel, als mollte fie 
ber i zurüdzubrängen. Gie 
Fir; an ihr Herz, das fo mild arbei- 
te, daß e3 jein Gehäufe zu fprengen 
ohle: Ihre Buß flog in bebendem 


f, aber fie räng ich nieder; ihr | 


Rund blieb geiählofien, und nur ein 


ale MWimmern zitterte durch den | 
George hatte hilflos dabei geitanden. | 


mb während er diefen Kampf mit- 
inge! ben Hatte, mar e3 immerfort 
ae jein Hirn gejagt: „Und babei 
AB fie no nicht einmal alles! — 
die, wenn fie tim erft alles meih?... 
Die vwird ſie das tragen?... 

bie folk ich e8 ihe Beibringen?“.... 


ie ift ben das bloß fo tafch ge | 


g“ 

Siebern gefchüttelt, faft mit | 
enender Stimme eines kranken Kin⸗ 
eh Frage Mäble das. Und dann mie | 


= 


Hund mo ift denn Papa? Warum 
hat man mich denn nicht aetufen, ala 
EB Hoch Zeit war? ch Zarın das alles 
ja begreifen.“ 

ce Man konnte Di nicht rufen,“ 
a 


nit einen plößlichen Aufflädern des 
es 


jat „Beute morgen Deinen Vater im 
2} u“ 
Eon. # 


© 4X0t gefunden?“ 
wa — 


; Ein Schlagfluß alſo?“ 
George fhnürie e3 die Kehle zu. 
2 mußte er reden und mürhte nicht 


„Du, Du weißt noch nicht alles,“ 
2. er endlich jtodend und zagend. 
- Mable fah ihr wortlos an. 


George 309 fie ganz riahe an fich. Er | 


Eftreichelte und liebkofte fie fo leiden- 

ati, als fünfte er dadurch noch 

Fiest alles von iht abhalten. Zulekt 

fagte er: 

> .&3 tar fein Schlagfluß, Mabie.” 
„Kein Shlagfluß? Mas al 

nn?“ 


„Baba ift“... 

Et konnte nicht meiter. 

„Das ift Bapa?“ 

„&rmördet!” 
- Ganz leife Hatte e3 George aefagt, 
und bo lang e3 ihm jo fehneidend 
brutal ins Ohr wie ein Peitfchenhieb, 


"mit dem er fich felbft und feine Braut | 


: en getroffen fühlte. 


n Mable aber bäumten fich alle | 


FMusteln auf, zogen fich zufammen, 


[wollen an zu einem furzen, gemwal= | 
* figen Webermenfchen- Krampf, um doc; 
Ion gleich darauf wieder fraftlos zu | 
erihlaffen und völlig zu zerfallen. | 


Nun verfagten die Fühe den Dienft, 
- die Urme hingen ohne Leben, und der 


2 Kopf neigte fih auf die Seite. George | 
mußte fie, trohdem fie die Beiinnung | 
nicht verloren hatte, auf feinen Armen | 


zu dem Divan tragen, legte fie dort 
e Borfihtig nieder und bettete fie. 
SH tuhte fie eine Weile, mährend 


F ihre Augen tie furhend im Zimmer 


E en. 
nblich fragte fie leife: 

“Bo it denn... Wer hat denn“ .. 
ED George Fniete Hor ihr nieder 
ud umfing fie mit feinen Armen. 
„Richt teben,“ bat er, „nicht reden! 
3 weiß ja jelbit noch nichts. Iom 
E Hat ihn gefunden. Alfo in der Nacht 
muß e3 geichehen fein, das ift alles.“ 
© „Und bier in der Wohnung?“ 
George bejahte. 

Dann war aljo der“... 
k Ele konnte das gräßliche Wort 
= Mörder nicht aussprechen, es fchnürte 
E ihe bie Kehle zu. 
Das Hätte ich doch aber hören 
e mäen. 3 babe doch peivacht,“ voll- 
endete fie leife. 
ee Bielleiht bift Du doch für Zurze 
geht eingeſchlafen.“ 
Mable ſchüttelte ſinnend den Kopf. 
Dann richtele ſie ſich plötzlich halb auf. 
And Papa liegt drin?“ fragte ſie. 
Ja, Mable.“ 
„Dann kill ich zu ihm.“ 
Über George hielt fie zurüd. 
„Richt, Mable, Du follft nicht. Und 
Du fannft ja au) gar nicht. Das Zim- 
mer ift verjchloffen.” 
Weshalb?“ 


EEs ſoll niemand hinein, bebvor die 


Reiminalbeamten hier waren. Ich 
Habe Tom zür Polizei geichidt.“ 
-  Darau; erwiberte Mable? nichts 
mehr. Der plöglie Anflug von 
Rraft und Energie war fchnell wieder 
Berihmwunden. Matt fiel fie auf den 
Diman zurüd, und George blieb vor 
Inien unb beobachtete, zärtlich 
d, jeben Wandel in ihren Mie- 


&H vergingen jchweigend mehrere 
Minuten, bis draußen die Flurglode 
Fe 


Mabie jchraf bei dem Läuten empor. 
h George richtete jich auf. 
‚Gleich darauf trat Tom ein. - 
„Warft Du auf der Botfhaft und 
Polizei?“ fragte Geo 
Sa, Mr. George, überall. 
find gleich. mitgefommen!“ 
0 find fie" 


ammenprefien, um daburd | 


Und | 


George mit abgewendetem Ge—⸗ | 
„zZom war vorhin bei mir, er 


- „Bleib rubig Tiegeh, Mable, ic 

fomme bald zurüft. r , 

- Doch Mable jchüttelte den Kopf ind 
erhob fich mit einer Kraft und Enetgie, 
‘daf George und der Alte Diener darob 
' erjtaunten. 2 

„D nein, Geotäe, ih gehe mit Dir. 
' Laß mich nur, ich fühle mich ftarf 
' genug!” 

Draußen im Vorzimmer ftanden 
zwei baumlange Garabinieri in voller 
Uniform und ein kleiner, jehniger Zi— 
Hilift, der Detektiv Signor Gattone, 

: ber ein wenig Englifch jprach und dem 
man deshalb dieſen Fall übertragen 
hatte. 
„Guten Morgen, meine Herren,“ 
' grüßte George, „Sie find natürlich 
fchon genau unterrichtet, um was es 
ih handelt?“ 

„Gewiß, das find mir,“ nidte ber 
' Detektiv. 

„Wenn Sie aljo mit der linter- 
fuchung beginnen wollen — wir ftellen 
ung ganz zur Verfügung.“ 

Sgr. Gattone machte eine höflich 
ablehnende Handbewegung. 

„Die eigentlihe Unterfuchung ift 
ı nicht meines Amtes. Dies ift Sacdıe 
bes Herrn linterfuchungsrichters, des 
Gavaliere Bartoloni, der jofort er- 
jcheinen wird. Man hat ihn fchon be- 
nachrichtigt. Ich habe inzwiſchen nur 
die Wohnung zu beſichtigen und alle 
mir ſonſt geeignet erſcheinenden Maß— 
nahmen zu treffen.“ 

„Tun Sie alſo, was, Sie für nötig 
halten,“ erwiderte George. 

Mable hatte indeſſen ſtill an der 
Wand gelehnt und war dem Geſpräche 
aufmerffam gefolgt. Tom ſtand be— 
ſcheiden einige Schritte zurück. 

Sgr. Gattone verneigte ſich kurz und 
drehte ſich dann zu ſeinen beiden Cara—⸗ 
binieri um. 

„Sie ſtellen ſich dort an die Ein— 
gangstür der Wohnung,“ ſagte er zu 
dem einen Gendarmen. „Sie laſſen 
jedermann herein, aber niemand 
heraus.“ 

„gu Befehl!“ 

„Und Sie, wendete er fich zu dem 
anderen, „Sie werben vor dem Zim- 
mer Boito faffen, in welchem der Mord 
geichehen ift.“ 

„Zu Befehl!“ 

Mable ftöhnte leife auf. 

George trat auf fie zu und ftreichelte 
| fie liebfojend und tröftend. 
| „Wo befindet ji das 
| 
| 
| 
| 





Zimmer?” 
fragte der Detektiv. 

Iom mies mit der Hand darauf hin. 

„Hat e3 niemand betreten?“ 

„Rein,“ fagte George. „Der Diener 
| bat ja den Schlüffel der Polizei über- 
ı reicht.“ 

„Ganz recht, ich habe ihn bier. lind 

| ber Grmordete liegt alfo noch unbe- 

ı rührt darin?“ 

I 30.“ 

| „Sehr gut!“ 

i  Geotae fiihlte, wie Mable bei diejem 

| geihäftsmäßigen „Sehr gut!” in jei- 
nen Armen zitterte, 


„Wilft Du Dich nicht Iieber in Dein | 


| Zimmer begeben?“ fragte er bittenpd, 
Aber fie wehrte ab: 

„Rein, lab mich hier, ich hielte es ja 
' doch nicht allein aus. ch muß dabei 
| fein.“ 
Inzwiſchen hatten ſich die beiden 
Gendarmen vor den Türen aufgeſtellt. 
Ruhig und gleichgiltig ſtanden ſie in 
ibren napoleoniſchen Uniformen, im 
Frack, mit den beiden ſchwatzen Drei— 
maſtern auf dem Kopf, als ob ſie die 
ganze Sache überhaupt nichts anginge. 

Sgr. Gattone aber trat auf George 
und Mable zu und fragte höflich: 

„Wollen Sie mir jet Ihre ganze 
Mohnung zeigen? Ich muß aber 
| alles iehen. Sie dürfen mir feinen 
ı Raum vorenthalten.“ 

George nidte, 

„Bitte, folgen Sie mir.” 

Darauf lieg er Mable los, forderte 
Iom mit einem Blid auf, fi um das 
junge Mädchen zu kümmern, und 
fchritt dem Deteftiv voraus. 
| „Wir mollen ganz fyftematijch zu 

Werke gehen,“ ſagte Sgr. Gattoni, 
| „gan der Reihe nad, Zimmer für 
ı Zimmer, jo wie jte aufeinander folgen. 
| Sch werde mir dabei gleich einen Elei= 

nen Gituationsplan in mein Notizbud 

zeichnen.“ . 

„Ganz nad Belieben.” 
| Der Detektiv jah fi prüfend und 
forfchend um mit jenen Blidlen, die ae» 
mohnt find, rafch alles in fich aufzu= 
nehmen und feltzubalten. 
„Alfo dies bier ift daß Vorzimmer, 
in ba3 alle Türen zu münden jchei- 
ı nen, ober gibt e8 auch noch andere 
Räume, die direkt erreichbar find?” 


„sch glaube nicht,” fagte George und |" 


fah fragend Piable an. 

Diefe gab leife Auskunft: 

„Nein, alle Zimmer haben ‘von hier 
ihren Zugang.” 

„Sehr ihön... Dann liegt alfo 
bier Iint3 vom Eingang das Schlaf: 
zimmer be3 Herrn... Wie war dod) 
gleich der Name?” 
| „Mr. Talbot Eyre.“ 
| „Sanz redt. Das Schlafzimmer 
| des Herrn Talbot Eyre, in bem ber 


Eine fdöne vollfommene Hant 


tommt uur baven, baf man 


die Haut rein hält, fehr rein, 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und ftärkt jebe 
—— 


ee 


ee 


biefe Räume murden befichtigt und 
| 


Mord geichah. 
wir nicht betreten, bebor der Uns 
ferfuhungsrichter tommt. bier 
brüben, mas ift ba8?“ 

„Das Zimmer des Dienerd, Iom, 
zeige Deine Stube.” 

Sar. Gattöfte ging hinein. 

„Hier links ift eine Tür, die jcheint 
in das Mordzimmer zu führen.“ 


na. . 

Der Detektiv jah Tom eine Weile 
durhdringend an, dann ging er zum 
Teniter und ſchaute hinaus. 

„Gehört der Garten zum SHauje 
bier?“ 

„Ich weiß es nicht,“ entgegnete 
George. „Mable, kannſt Du nicht 
ſagen, ob der Garten“ — 

Das junge Mädchen, die das Quä— 
lende dieſer ganzen Prozedur immer 
tiefer empfand und die ihren großen, 
gewaltigen Schmerz von dieſen Wider— 
wärtigkeiten beſudelt und entwürdigt 
ſah, antwortete mit leiſer, tonloſer 
Stimme: 

„Nein, er gehört -nicht zum Haufe, 
er gehört zu dem Klofter Dort,“ 

„gu dem Klojter der Dominitane- 
rinnen,” ergänzte ber Deteltv. Er 
beſann ſich. 

„Die Fenſter aller Zimmer gehen in 
dieſen Garten?“ 

„Aller Zimmer, die auf dieſer Seite 
liegen.“ 

„Natürlich. Alſo auch des Mord— 
zimmers? Hm.“ 

Er zeichnete das raſch mit wenigen 
Strichen in ſeinem Notizbuch auf. 

„Wir wollen weiter,“ ſagte et dann. 

Es folgte nun anſtoßend das Zim— 
mer der italieniſchen Köchin, darauf 
die Küche und endlich, gerade der Ein— 
gangstür gegenüber, das Kloſett. Alle 

in 
den Plan gezeichnet. 

Jetzt wollte Sgr. Gattone die übri- 
gen Zimmer ſehen, die auf die Sttaße 
mündeten, und ſchritt auf die nächſte 
Tür zu, die der Küche gegenüber in 
das Zimmer von Charles führte. 

Hier ſprang aber Mable aufgeregt 
mit einem Satz hervor und ſtellie ſich 
dem Detektiv entgegen. 

„In dieſes Zimmer dürfen Sie 
nicht!“ 

* Gattone ſchaute verwundert 
auf. = 
„Was fol das heihen?“ 

Uber Mable war unfähig zu einer 
Erklärung. Sie verjtand faum, mas 
man fie fragte. Sie wuhte nur, daß 
fie zu ihrem Bruder niemand hinein- 
lafien fonnte. Und fo wiederholte fie 
bloß mechanifch und doch mit verbiife- 
nem Zorn: _ 

„sn bdiefes Zimmer dürfen Sie 
nicht!“ 

„seht wollte George vermitteln. 

„Es geht wirklich nicht, mein Herr,” 

| Tagte er, „in diefem Zimmer liegt ber 
junge Mr. Eyre, der Bruder biefer 
Dame, jchmwer frant, Er muß vor 
jeder Aufregung bebütet werden. Wir 
tönnen Sie unmdalich zu ihm laffen.” 

Der Detektiv jchivieg unentfchlofjen 
fill. Er wußte in der Tat nicht, mie 
er fich da benehmen follte. Menn das 
| mit der Krankheit wirklich ftimmte — 

die Verantwortung mochte er bod 

nicht tragen. So gab er brummend 
nad. 
(Fortfegung folat.) 


Lokalbericht. 


| 
| Schlußfeier. 


Chicago Univerfität verleiht über zweis 
hundert afademifche Würden. 


Bei der geitern abgehaltenen 
ı Schlußfeier der Chicago Univerfität 
| verlieh der ftellveriretende Präfident 
Prof. Ernit De Witt Burton im Na- 
men der Hochſchule an 229 Perſonen 
akademiſche Würden und Titel. Das 
Bakkalaureat erhielten dabei 92 Stu— 
denten, während es 64 höhere Semeſter 
zu der Würde des Magiſter Artium 
und vierzig zu der eines Doktors 
brachten. 

Die Feſtrede hielt Prof. John H. 
Latane von der John Hopkins Univer—⸗ 
ſität über „Unſere Beziehungen zu Ja— 
pan“. Er betonte darin, daß die Ja— 
paner nicht den Wunſch hegten, ſich in 
den Beſitz der Philippinen zu ſetzen 
oder einen Krieg mit den Vereinigten 
Staaten anzufangen, mas ihnen bi 
ihrer Geldfnappheit überhaupt un= 
möglich fein würde, Dagegen würden 
fie verfuchen, fich die Erlangung bes 
amerifanifchen Bürgerrechte -zu er: 
möglichen. 


. * Ertra Bale Pilfener und „Bats 
tif“, reine Malgbiere der Contad 
Seipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel& GCalumet 730 und 869. 


— — — — 


Palma ift Sieger. 


Gewinnt das Eröffnungsrennen bei der 
Kraftwagenfahrt nahe Elgin. 

In feinem großen „Mercer” Kraft: 
wagen, meldher durhfchnittlich 66.33 
Meilen die Stunde lief, hat Ralph De 
Palma geftern auf der Bahn bei Elgin 
am Eröffnungstage des vierten Kraft: 
magenrennens die Wettfahrt um bie 
Trophäe des Chicago Automobil 
Klubs zufammen mit einem Baar- 
preife von $1750 geivonnen. Den zimei- 
ten Preis in Höhe von $500 errang 
%oe Damfon in einem „Deltal“, 
während Billy Chandler in einem 
„Mafon“ ich den dritten Preis in 
Höhe von $250 ficherte, und zwar nur 
dadurch, daß der Nyberg“, in mel- 
chem ihm Harry Endicott um zwei 
Minuten voraus war, Feuer fing. Es 
wohnten etwa 12,000 Perſonen als 
Zuſchauer dem Rennen bei. 

Heute findet das Rennen um die 
Elgin Nationaltrophäe ſtatt, Diſtanz 
300 Meilen. Es nehmen 15 Fahrer 
an dem Rennen teil. 


* 


deshalb erledigt werden können. 


Stadtrat fügt fh der „Chicago 
Reduction Co.“ 


en 
Die Forderung bewilligt. 

Bei der Erlediaung der Angelegenheit 
wurden Dorwürfe und Gegenvörwürfe 
erhoben. — Die Eincoln Straße erhält 
ihren atten Xlamen wiedtt;, 


— — 


Zu der auf geſtern Nachmiltag ein⸗ 
berufenen Sonderſitzung des Stadtrats 
fanden ſich von den ſiebzig Vätern der 
Gemeinde immerhin zweiundfünfzig 
ein, und das vorliegende Geſchäft 9 
war das ein recht ſchlechtes und trauri⸗ 
ges Geſchäft. Die Stadtverwaltung 
befand ſich in einer Zwangslage, und 
der Stadtrat hat wohl oder übel ſeine 
Zuſtimmung geben müſſen zur Zah— 
lung des Löfegeldes, welches erforder⸗ 
lich ift, um fie daraus Zu befreien. 
Darüber, wer dafür verantwortlich zu 
halten ift, daß fie in diefe Zmangslage 
geraten tar, fam e8 zu lebhaften Aus- 
einanderfegungen. Der Mayor maß 
dem ftadträtfichen Yinanzausjchuß und 
dem Stadtrat felbft die Schuld bei, 
Ald. Merriam hielt dafür, daß die 
Hauptfchuld den Manor jelbit treffe. - 

E3 handelte ji, wie bekannt, um 
die Müllfrage. Seit Jahr und Tag 
bat man im Rathaus angeblich die 
Abficht gehabt, fi in diejer Frage 
unabhängig zu machen, befondets von 
der „Chicago Reduction Company“, 
welche aus der Verwertung der iht von 
der Stadt zur Verfügung gejtellten 
Abfälle im Verlaufe weniger Jahte 
Hunderttaufende an Profiten gezogen 
hat. Man hat, nad) dem Mufter ande- 
ter Stabtverwaltungen, eine jtäbtijche 
Adfallverwertungsanlage einrichten 
wollen, ließ aber die Zeit ungenützt 
verftreichen, bis es zu fpät war. Dur 
bie Verzögerung arbeitete man ber 
„Chicago Reduction Co.“ in die 
Hände, welche fchließlich es erreicht hat, 
dat die Stadtverwaltung ſich dazu 
verftehen mußte, die Anlage diefer Ge— 
fellichaft fäuflich zu übernehmen. Der 
Kaufpreis follte durch Abſchätzung feſt— 
geſtellt werden. Vor einigen Tagen 


nun hat aber die „Reduction Co.“ noch 


die zuſätzliche Forderung geſtellt, daß 
bei der Abſchätzung nicht nur die An— 
lage, wie ſie ſteht und liegt, ſowie der 
geſchäftliche Reinertrag in Betracht ge— 
zogen werden ſoll, den ſie ihren In— 
habern abgeworfen hat, ſondern dar— 
über hinaus auch noch das Kapital, 
welches die „Reduction Co.“ von Zeit 
zu Zeit aufgewendet hat, um die 
urſprünglich unzulängliche Anlage 
den Anforderungen einigermaßen an— 
zupaſſen, denen ſie zu genügen hatte. 
Dieſe Forderung richtete die Geſell— 
ſchaft an den Mayor, und der legte ſie 
nun geſtern dem Stadtrat vor, wobei 
er wiederum betonte, daß die Schuld 
für die Verzögerungen in dieſer An— 
gelegenheit nicht an ihm liege, ſondern 
an dem Finanzausſchuß des Stadtrats 
und an dieſem ſelbſt. Zugleich ſtellte 
er indeſſen feſt, daß man der „Reduc— 
tion Company“ jetzt mit gebundenen 
Händen gegenüberſtehe. Falls man 
ſich weigern ſollte, auf ihre Forderung 
einzugehen, laufe man Gefahr, daß ſie 
morgen, d. h. ſobald ihr Kontrakt mit 
der Stadt ablauft, Knall und Fall den 
Betrieb einſtelle. Die Stadt würde 
dann nicht wiſſen, wohin ſie mit den 
Abfällen ſolle. Der Vorſchlag, einfach 
Beſchlag auf die Anlage zu legen, 
bezw. ſie auf dem Wege des Enteig— 
nungsberfahrens unter die Kontrole 
der Stadt zu bringen, werde vom 
ſtädtiſchen Korporationsanwalt nicht 
günſtig beurteilt; dieſer ſei der An— 
ſicht, das könnte zu Mord und Toi— 
ſchlag führen, und daß es zweifelhaft 
ſei, wer dann die Suppe aufzuefſen 
haben würde. 


Gege nvorwürfe für den Mayor. 


Aus den Reihen der Ratsverfamm: 
lung wurden hierauf lebhafte Gegen- 
borwürfe für den Mahor und jeine 
Verwaltung laut. Ad. Stanley Kunz 
bon der 16. Ward erklärte, es ſei zu- 
nädhft de Mayor3 Schuld, daf bie 
Stadt fich jet geradezu ausplündern 
laffen müffe. Der Mayor habe feiner: 

eit die DVerantmwortlichkeit für ben 

illionentontratt der Wahlbehörde 
mit der Empire Voting Machine Co. 
auf fich genommen; in dem gegenmwärs= 
tigen Falle verfuche er die Verantmwort- 
lichfeit abzwiälzen, aber da3 folle ihm 
nicht gelingen. Alb. Merriam marf 
der Stadtverwaltung „Unfähigkeit, 
menn nicht noch Schlimmeres" vor. In 
der 59. Minute der elften Stunde 
fomme fie jegt mit dem verböferten 
Kontraft, der jchon länaft hätte end- 
giltig abgefchloffen fein follen; e8 fei 
das das Allerſchmählichſte an diefer 
ſchmachvollen Geſchichte. Der Mayor 
gab hierauf zurüd, daß fein dereinfti- 
ger Gegentandidat politifches Kapital 
aus der Sache zu fchlagen verfuche. 
Abd. Merriam ermwiderte, der Mayor 
mwittere in allen Dingen „PBolitit und 
immer nur PBolitif“. In Wirklichkeit 
habe e3 fich hier um eine gefchäftsmä- 
Bige Aufgabe für die Stadtverwaltung 
gehandelt, und biefe Aufgabe werde 
nun bon ihr in ber denfbar fchlechteften 
Weife gelöft. 

Einundfünfzig gegen Eins. 

Ad. Merriam erklärte, daß er unter 
ben gegebenen Umftänben für die Vor- 
lage ftimmen mwürbe, „wenn jchon mit 

tn und mit dem Gefühle erlittener 

ütigung im Herzen“. In ähnli- 
em Sinne äußerten fich auch andere 
Stabtpäter, und das Ergebniß mar, 
Br ren ‘der Rebuction Co. 

51 men gegen 1, die bed Alb 
eroilligt wurde, Die Reduction 


2: 


traut f ftellbe 
ingenieuf Henry U. Allen, 
Almert von det Ingenieurdfirma H. 
M. Byllesby & Eo., ala Vertreter der 
Geſellſchaft, und der Boſtoner Inge⸗ 
nieur Leonard Metcalf als undar⸗ 
teiiſcher Dritter. 

Behält ihren Namen. 


Ehe der Stadtrat fich geſtern ver—⸗ 
tagte, hat er noch einer Befchwerbe 
Rechnung getragen, welche von den An- 
mohnern der Lincoln Str. = aus dem 
Bezirt Ravenswood — geen die Um— 
änderung de befasten Straßenna- 
mens in Pulasti Straße erhoben wor= 
den ift. Die Lincoln Str. joll ihren 
alten Namen behalten, bezio, wieder: 
befommeen. 


Radifale Aenderungen. 


Frau Noung empfiehlt Derlängerung der 
Umtszeit der Schulkommiſſäre. 


Der Schuibefuc. 


Durchgreifende Nenderungen mie bie 
Verlängerung der Amtszeit der Schul- 
ratsmitglieder und des Schulfuperin- 
tendenten und die genaue Begrenzung 
der Pflichten und Machtbefugnifjedes 
inhaber3 der lehteren Stellung, em- 
pfieblt die Schulfuperintendentin, 
Frau Ella Flagg Young, in ihrem Be- 
richt über das abgelauferre Schuljahr, 
der geftern veröffentlicht” wurde, Ge- 
mwerblicher Unterricht und andere et- 
zieherifche Tragen und. der Schulbefud; 
im abgelaufenen Schuljahr find andere 
Gegenftände, welcher bie Schulfuperin- 


- tendentin eingehend behandelt. 


Der Schulbeſuch. 

Angemeldet waren im vergangenen 
Jahr 315,146 Zöglinge, doch betrug 
die durchſchnittliche tägliche Beſucher⸗ 
zahl nur 244,811. Von den Anmel⸗ 
dungen entfielen auf die Hochſchulen 
20,534, auf die Elementarſchulen 
294,612. Der durchſchnittliche tägli— 
che Beſuch betrug in den Hochſchulen 
19,080, in den Elementarſchulen 
225,731. Für das kommende Schul⸗ 
jahr, das am Dienstag beginnt, wird 
eine Zunahme der Anmeldungen er— 
wartet. 


Verlangt radifale Aend erungen. 


Die Empfehlung der Schulſuperin— 
tendentin hinſichtlich der Verlängerung 
der Amtszeit der Schulratsmitglieder 
und des Superintendenten und der 
Feſtſezung der Amtsbefugniſſe des 
Letzteren ſind allem Anſchein nach auf 
die jüngſten Vorfälle in der Schulver— 
waltung zurückzuführen, die beinahe 
zum Rücktritt der Superintendentin 
geführt hätten. Frau Young ſpricht 
ſich darüber in dem Bericht, wie folgt, 
aus: „Die Erfahrung lehrt, daß ge— 
wiſſe Aenderungen unumgänglich ſind. 
Dazu gehören: die Verlängerung ber 
Amtszeit der Schulratämitglieder von 
drei auf fünf Yahre, wodurch häufige 
durchagreifende Aenderungen in der Zu— 
fammenfegung der Behörde vermieden 
würden; genaue Beflimmung ber 
Pflichten de Schulfuperintendenten 
als des vollziehenden Beamten in Er- 
ziehungsangelegenheiten und feiner 
Machtbefugniffe an Stelle der gegen» 
märtigen unklaren Bejtimmungen. 
In ihrer Erörterung der erzieherifchen 
Fragen, melche der Schulrat zu löjen 
bat, weifi Frau Young daraufhin, daß 
der Einführung des neuen Unterrichts- 
iyitems, das gemerblichen Unterricht 
befürwortet, mit der Wiederbelebung 
ber alten Methoden Hand in Hand ge- 
gangen fei. Auf der einen Seite jei 
eine lebhafte Bewegung für Einfüh: 
rung des gewerblichen Unterrichts zu 
verzeichnen, auf der anderen Seite eine 
nachdrüdlichere Betonung der Grund: 


fächer, Lefen, Rechnen und Schreiben., 


Diefe eigenartige Erfcheinung zeige Jich 
nicht nur in Chicago, Jondern im gan- 
zen Land. 

—— — 


Parkkonzerte. 


Auf dem Programm für das heu— 
tige Konzert der Chicago Band unter 
William Weil im Grant Park ſtehen 
Kompoſitionen von Souſa, Suppe, 
Strauß, Schubert, Gounod und Dvo— 
rak. Im ſelben Park finden auch am 
Dienftag und am fommenden Samflag 
Konzerte ftatt. 

Morgen fpielt biefe Kapelle am 
Nachmittag um 3 Uhr er legten 
Male in diefer Satjfon im Lincoln 
Park, und zwar fteht außer Tonmer: 
fen von Balfe, Wagner, Waldteufel 
und Liszt eine große Internationale 
Phantafie, melde die Nattonalhym- 
nen der meiften großen Völter enthält, 
auf dem Programm. 

— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der GeſangvereinHarmo— 
nie veranftaltet am nächſten Dienſtag 
Abend bei jenem Mitgliede Frank €. 
Lint, Nr. 553 W. North Avenue, nahe 
Lartabee Str., ſein letztes eletiges 
Zufammenjein in biefer Sarfon. a 
die Fyerienzeit ded Dirigenten bes Ge- 
fangvereind Harmonie nädhite Woche 
zu Ende geht, jo werben die regelmäßi- 
gen Gefangproben am Dienstag, dem 
9. September, mwieber beginnen, 


Sielt ih für überflüffig. 


Der Zimmermann Guftan Steinte, 
Nr. 3321 N. Alhland Ape., verlor im 
borigen fyebtuar eine Stellung, die er 
achtzehn Jahre Iang befleivet hatte, 
Seither hatte er fich vergeblich bemüht, 
Arbeit zu finden. Geftern machte er, 
während feine Frau und Finder aus- 
gegangen maren, mittel3 Leuchtgafes 
feinem Dafein ein Ende, ' 


Konnten ſich nicht einigen. 
Die Geſchworenen des Stadtrichter 
vor delchen ” 


J 


| 


‚nannten Preis übergegangen. 


ELIAS TE Si — 


Reines dis 


m nenn 


für Cifhgebraud 
&3 gibt nur ein Mittel, 
um ficher zu gehen, baß 
da3 Ei3 rein ift — be= 
ſtellt garantiries“ Eis. 


Eis kann rein „ausſe⸗ 
hen“ und doch „gefähr⸗ 
lich“ fein. Geruch und 
Geſchmach nühen Euch 


nichts bei dem eiskalten Waſſer— ſie ſagen Euch nicht, ob das Eis bon in⸗ 


figteten 


itellert fam. „Getatitirtes“ Eis it Euer einziger Schub. 


„Sarantirtes“ Eis lommt von teinen Seen, die ung gehören und die 
rt rein halten, oder e3 jwird auf fünftlichem Wege aus deitillirtem Wafs 


jer hergeitellt. 


E3 wird aufbewahrt in reinen Eishäufern, die in aller 


Stadien forgfam infpizirt werden, und in reinem Zuftand in Wagen abge- 


fiefert, die rein gehalten werden. 


Kauft ein Couponbuch und fpart das 


Distonto. Auf Wunjch gewähren wir gerne Kredit, ganz gleich, tie ge- 


ring Eure Mittel fein mögen. 


Consumers Company 


Zeleyhonitt Wabafh 3456, oder einem Händler in unferen garantirten Brodulten. 
a Lane 21 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Großes Mieisgebände gegen Farmen in 
Michigan und Minneſota ausgetauſcht. 


Piknik der Fortſchrittspartei. 


Nene Partei feiert heute ihren erfien 
Geburtstag ın Riverview Park, 


Die biefi i i fei 
ortid Rofenbtuth hat von John | i e hieſige Fortſchrittspartei feiert 


Seaberg das Grundſtück mit 125 Fuß 
Ftont an der Leland Ave. und 124 
Fuß an der Clarendon Abe. in un— 
mittelbarer Nähe Des Michigan Sees 
gefegen, erworben. Auf diefem Grund» 
ve fteht ein hochmodernes Mietd- 
aus mit 24 eleganten Wohnungen, 
und man fagt, dab der in Anrechnung 
gebrachte Preis über $150,000 be: 
tragen habe. Allerdings murbe biejer 
nicht in Baar ausbezahlt, da neben 
mehreren Grundftüden in Chicago 
aud eine Farm von 200 Xecres in 
Michigan und eine andere von 320 
Acres in Minnefota in Taufch gegeben 
wurden. 

Daß der frühere Plan, an der S. 
Dearborn Straße "zmwifchen 17. und 
19, Straße ein großes Lagerhaus für 
Dbft und Gartenprodufte zu ertichten, 
tvelches von mehreren Bahngefellichaf- 
ten gemeinschaftlich benußt idetden 
foll, wieder aufgenommen mwerden Toll, 
fcheint daraus hervorzugehen, daß die 
Chicago Title & Truft Co. mehrere 
Grundeigentumsübettragungen in je- 
ner Gegend hat eintragen lajfen. Gie 
hatte, ala vor mehreren Yahren bdieje 
dee zuerft befprochen wurde, damals 
die Grundeigentumsgefchäfte in bie 
Hand genommen. Die geitern einge- 
tragenen Webertragungen bezogen jich 
auf ein 50: bei 151 Fub großes 
Grundftüd an der DOftfeite der Dear- 
born Straße, 113 Fuß füdlich von 17. 
Straße, Schon im vergangenen Novem- 
ber von John M. Eurran um $22,500 
erworben, und auf die 50 bei 116 Fuß 
an der Norbojtede der 19. Straße, vor 
einiger Zeit von Ebiward %. Engel dem 
„Hub“ abgefauft und jeht an die Zitle 
and Zruft Eo. abgelaffen. 

Die Südweſtecke von Forreſtville 
Ave. und 49. Straße, 80 bei 125 Fuß 
groß und mit einem Mietshauſe mit 
15 Wohnungen bebaut, hat Benjamin 
Simon dem George H. Nelſon und 
Will. C. Moody für 8344,000 abge— 
kauft. Die Südoſtecke von Jackſon 
Blod. und Aberdeen Str., 120 bei 75 
Fuß, mit alten Backſteingebäuden be— 
ſtanden, iſt von L. vw. Hamilton an 
Max L. Oberndorf für einen unge— 
Für 
827,500 hat Klara B. Thompſon ihr 
Wohnhaus wer der Nordoſtecke der 
Sheridan Road und der Birchwood 
Ave. an Klara H. Wolf verkauft. 

Edward C. Waller jr. und Oskar 


J. Friedmann haben die Nordweſtecke⸗ 


bon Cottage Grode Ape. und 61. Str., 
66.19 bei 108.5 Fuß, einen Teil des 
Sansſouci Parks, auf 15 Jahre vom 
1. DOftober 1918 an an William Me— 
Cartdy verpachtet. Mietspreis $5000 
jährlih für die erften zehn Jahre, 
dann $5500. George Y. Handtmann 
und Andere haben das Zftöcdige Laden- 
und Wohngebäude an der Ede ver 12. 
und Troy Straße für $22,000 an Xof. 
Lußmann verfauft. Eine Hhypothet 
von $8000 bleibt ſtehen. Gertie 
Kraus hat 25 bei bei 125 Fuß an 
ber 12. Straße, 223 Fuß öftlich von 
Homan Xoe., mit Laden und Miets- 
haus für $20,000 an Benjamin 9. 
Rofen verkauft, der Käufer übernimmt 
eine Hhpothet von 6500, 


——  — 


Fürchtete die Schande? 


Der Tjährige Ablieferungsmagen- 
tutjeger Charles Kasper jagte fich heu- 
te, al3 er über den Verbleib von $150, 
bie er angeblich im Auftrage feiner 
AUrbeitgeberin, einer biefigen enalifchen 
Zeitung, von Abonnenten eingezogen 
hatte, zur Rechenschaft gezogen merben 
Tollte, in feinem Zimmer im Haufe Nr. 
2820 ®. Wafhington Str. eine Kugel 
in die Bruftl. Er befindet ji in 
ärztliher Behandlung. 


Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
oegenäber Ihe Falr, nr mg 
Die all eſten d u Spezialarzte; 

ghlcano je —— Die Herate dlefer 
Anftalt find erfahrene deutfhe Spezialt- 
Den und betradten e3 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfden fo a wie % 
Hd von ihren Reiben au beilen. Sie hei. 
len gründlid und unter Garantie alle 
eheimen ran er Männer und 
auen:; Unterleibsleiden und Beldiiwer» 
en Snün den. ————— runs 
gen, Kropf, ® ufber giftungen, fondes 
zungen, rene Traft, Hera, 
ungen, Leber, Nieren, Blafen-, Mas 
Bet und 2 Ber a Rerbenleiben, 
ut, ung, Riklaratverfrün 
n udt, abnormale M erteit 
u Rn unentwidelte Büfte der 


umatismus, —B——— u at. 


ute ihren erjien Geburtstag mit 
| einem Pilnit in Riverviem Part. Ab: 
| ordungen von zehn umliegenden Staa- 
| ten werden erwartet. Am Vormittag 
' fand im Yortfchrittlichen Klub, 19 W. 
Jackſon Boul, ein Empfang jtatt, 
| an den fih am Mittag ein Gabel- 
: frübftüd Shlog Auf den Nachmit- 
| tag ift eine Kraftiwagenpatade anges 
 Tegt, ar der mehrere Hundert Kraftivas 
' gen teilnehmen wird. Die Parade be- 
| ginnt an der 24. Straße und Midi- 
| gan Ave, und endet im Riverviero 
| Bart. Am Spätnachmittag werden 
ı ames R. Garfield, früherer Minifter 
des Innern, und Henry %. Allen von 
Wichita, Kas., Vertreter diefes Staa- 
tes in der nationalen Parteileitung, - 
ı Anfprachen im Bart halten. Mit einem 
Bankett im Kafino des Parks, zu dem 
fich über 1000 Teilnehmer angemeldet 
haben, fommt die Feier zum Abſchluß. 
Als Redner für das Bankett find Ald. 
Merriam, Divight Heard von Phoenir, 
Arizona, Frank H. Funk von Bloom= 
ington und Frau Shekman H. Booth 
vorgeſehen. 


Sozialiſten laden Morthup ein. 


Morgen findet im Riverview Park 
das Jahrespiknik der ſozialiſtiſchen 
Partei ſtatt, bei dem vorausſichtlich 
ein „Buhm“ für William A. Cunned 
als Kandidaten der Partei für das 
Eountyrichteramt vom Stapel gelajjen 
werden wird, Gunnea wird einer ber 
Hauptrebner bei der Feier fei, bei der 
außerdem noch der Abgeordnete Sey- 
mour Stedman, Carl D. Thompjon, 
"früherer&tadtfchreiber von Milmautee, 
und Frl. Burke MeCarty Anjpradhen 
halten werden. Auch Sonderftaatäan> 
malt John &. Northup, der die angeb- 
lihen Wahlfchwinbeleien der Novem- 
berwahl unterfucht, iſt eingeladen 
worden, eine Anjprache über jeine Un 
terfuchung zu halten, und hat die Ein» 
ladung angenommen. 


Die Juwelenhändler, 


Erklären fich gegen Schwindelanzeigen und 
erlangen im Staat Körperfchaftsrechte, 


Der Nationalverband der Slein- 
händler in Schmudjacdhen, welcher feit 
ein paat Tagen im Hotel Sherman 
tagt, hat gejterg zu Gunjten der im 
Nationalktongreß eingereichten Vorlage 
zur Beitrafung von Leuten, melde 
Schmindelanzeigen erlaffen, Stellung 
genommen, ba fein Geihäftsmann 
mehr unter folhem Schwindel zu lei- 
den bat, mie der ‘umelier. Auch wurde 
ver Verband, melcher vor fieben Yah- 
ren bon zmweihundert Vertretern des 
Geihäfts in Rochefter, N. Q., gegrün= 
bet wurde, und in Koma Körperfchafts- 
rechte erwarb, unter dem Allinoifer 
Staatzgefeg neu inforporirt, da feine 
Tätigkeit über die ihm durch die alten 
Rechte gezogenen Grenzen hinaus- 
gewachſen iſt. Er zählt jet über zmet- 
taufend Mitglieder.” Nach der geftern 
borgenommenen Beamtenwahl murbe 
tem langjährigen Gefretär Claude 
Wheeler von Columbia, Mo, ein 
filberner Ehrenbecher überreiht. Die 
neuen Beamten find: Präfident, BP. 2. 
Eomb3, Omaha, Nebr.; PVizepräfiden- 
ten, €. 3. Evans, Utica, N. 9. 
und Charles %. Manahan, Chicago; 
Sefretär, U. W. Anderfon, Nemcaftle, . 
Pa.; Schabmeifter, 3. R. Stebbins, 
Aſhtabula, N.; Vorſtand: Auguſt 
Loch von Pittsburg und Claude 
Wheeler. 


— —— — 


PBriefter ift Erbe. 


Der jüngst verftorbene befannte An 
twalt Alerander Sullivan hat fein gan- 
3e8 Vermögen, nad) Abzug feiner Ver: 
bindlichfeiten, dem Pfarrer Maurice 
%. Dornen von der St. Gabrieläficche, 
—* langjährigen Freunde, hinter⸗ 
aſſen. 


— 
derſonalnaqriqten. 


— James J. Townsend, früher Prä⸗ 
ſident der Mtienbörſe und Chef der 
Maklerfirma 3. 3. Tomnsend & Co., tft 
"geitern im Grand Pacific Hotel einem 
Schhlaganfalle erlegen. Er war früher 
Vertreter der 23. Ward im Stadtrate 
und im Jahre 1891 Mitglied des Untere 
baufes der Legislatur. 


— — 


- Deutfhes Altenheim. 


Am tommerden Dienstag verfams 
melt fi Nachmittags halb 3 Uhr der 
Frauenverein de3 Deutihen Alten- 


| heims im Lincoln Part Kafino zu fei- 


ner regelmäßigen monatlichen Sigung. 


— 


— bite Aral WE ze 
| G. Köhler humorijtiſche Vor⸗ 
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Suland. 





Schachzug gegen Thaw. 
Staat New Nork will ſeinen Abſchub nach 
Vermont durchſetzen. 


Sherbroote, Duebet, 30.Aug. Harry 
Iham wird am nädhiten Dienftag hier 
unter einem vom Polizeichef Boudreau 


Flucht aus Matteawan einfing, er- 
wirkten Habeas Corpusgefugp dem 
Superiorrichter Hutchinfon borgeführt 


fangenen und dann feine Ausweiſung 


Staat Nem York, durch den ehemali- 
gen Diftrikftsanmwalt Jerome hier ver: 
treten, ihn leicht in die Hände zu*be- 
fommen hofft. Thams Anwälte famen 
zu fpat, um die Bemilligung des 
Hadead Corpusgefuches zu verhindern, 
das damit begründet war, dah Bou- 
dreau angeblich befürchtete, ſchaden— 
haftpflichtig gehalten zu werden, jollte 
Ihams Verhaftung ungejeglih fein. 
Hinter Boudreau jtedt Jerome. 





Telegraphifche Kolizen. 
Inland. 


— 269 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 251 ın der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Der bejahrte Miffionar Pfarrer 
Chriſtoph Schiesl ertrank geſtern bet 
Dunkirk, N.Y., im Erieſee beim Baden. 








bünde in den Ver. Staaten haben ſich 
verſchmolzen. Nächſtes Turnfeſt in 
Gleneland. 

— fanfas City, Mo., ftimmt heute 
über die Lieferung freier Schulbücher 
an die Kinder der öffentlichen Schulen 
ab, e 

— Infolge vorzeitiger Dynamit 
erplofion murde heute in Norman, 
Mich., der Aırffeher Kobn Sutherland 
in einer Zeche zerrilfen. Sutherland 
war dort früher Polizeichef. 

—- Die franzöfiihe Regierungd- 
fommiffion zur Auswahl eines Plabe3 


für das franzöfifche Gebäude auf der | 


Meltausftellung in San Franzisto ift 
heute in New Vork eingetroffen. 

— Baftor Bonnell von der „Ehri- 
ftian Chur“ in Eoltor, Kal., wurde 
auf derı Bahnhof in Kantafee, N, 
mo feine Rınnpferde Siege errungen 
baben, um $135 beraubt. 

— Der abgetretene PBräfident Mellen 
vom Nem York, Ne Haven and Hart- 
fordbahnſyſtem wird fünf Jahre lang 





| 
| 





— 


— DE 


—— 





deren Gequat weckte ihn heute früh, 
und er ſah, daß das Haus des Nach— 
barn Karl Baumgärtner brannte; die— 
ſer, ſeine Schweſier und zwei Nichten 





dr. Heath, Kolivianifcher Rome |  — 
ful, Kanfas City, Kas., züchtet Enten; | in 





mwurben halb erftictt ge‘ *tet. | 


— Der britifche Lordfanzler Haldane 


erflärte in Nero York, feit dem Baltan- | 


friege jeien die Beziehungen zwilchen 
Deutichland und England herzlicher 
als je und verfprächen, noch beflere zu 


fehren. 


— Die Staatsbahntommiffion von | feinen Zedhgenofjen und Mitarbeitern 
| Miffouri hai 3. 2. Harrop von Wis. ; der rumänifhe Gtahlhüttenarbeiter 
werden, um die reilafjung bes’ Ge- | fonfin ala Oberingenieur Sei der Be; | Sam Stan, in Youngstoren, D., auf 


| | feitiguna 
nach Vermont zu ermwirten, von mo der | us. 


aller Eijenbahnfreuzungen 
auf der Straßenflähe in den aropen 
Städten des Staates, St. Leuis, 


' 
I 
{ 


! 
I 


| werden; er wird in Montreal Ehren- | Gatten Sohn For in Big Stone Gap, 
bon Coatcoof, welcher ihn nach der | toftor werden und in vier Tagen hein- | Ba., gehört. 


Kanfas3 City und St. Noleph, an- | 


geitellt. 
— Die Landmaller effrey 
Morgan in Gary, Ynd., haben das 
frühere Kongrefmitglied? Crumpader 
auf $13,000 Schadenerfaß verklagt, 
weil er von einem angeblich vereinbar- 


| 
| 
} 
| 


' Ranja® City, $5,000,000 


ten Verfauf von zwanzig AUcres Land | 


im Werte jtieg. 


— Der aus der Quarantäne bei ! 


Port Townſend, Wafh., entflohene 
Ausfähige Bittori ift troß jcharfen 
Aufpaffens aller Gefundheitshafen- 
beamten in Kanada und den Ber. 


Straten in feiner Heimat Neapel ein- | 


ı getroffen; die Reifemittel gab ihm ein 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı 
I 
I 


l 





| 
| 








als Beirat feines Nachfolger Homard | 


Elliott $30,000 Jahresgehalt beziehen. 

— Das Riefenfhiff „Imperator“ 
ift Heute, nachdem die Spuren des 
Feuers faft völlig vertilgt morben 
Maren, mit voller Rajütenbefegung 
pon New York nad) Hamburg abge: 
dampft. 

— 30 Tage Wrbeitshaus erhielt 
ber ‚Kindesräuber, einſtige Sports— 
mann, dann Prohibitionsredner Pat. 
Crome in Wafhington, D. R., als er, 
der Stadt vermwielen, gejtern dort mwie- 
der auftauchte. 


— Den neu geichaffenen Lehrituhl 


| 


a | Inn=Bof 
— Die drei böhmischen Turmer- | MM Boſton, 


italieniſcher Geheimbund. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: „Natio— 
nal League“ — Pittsburg 1, Chicago 


6; Cincinnati 2, St. Louis 3; Broot— 


Regen; Philadelphia 3, 
New Yort 2 (10 Gänge). „American 
League“ — St. Louis 0, Cleveland 3; 
Boſton -. Waſhington, Regen; New 
York-Philadelphia, Regen. 

— Redakteur Schenck vom „Demo— 
crat“ in Sulphur, Okl., wurde geſtern, 
während er im Buggy ſaß, auf den 
Straßen des Ortes vom früheren 
Countyſchatzmeiſter Lindſay, den er in 
der Zeitung angegriffen hatte, mit 
doppelläufigem Gewehr erſchoſſen. 
Lindſay mußte, um Lynchjuſtiz zu 
verhindern, nach Norman gebracht wer— 
den. 

—William L. Altdorfer, ein Schrift— 
ſteller, wurde heute früh in ſeinem 
Heim in Chevy Chaſe, Md., einer 
Vorſtadt von Waſhington, D. K., von 
dem ſeit Jahren im Büro der Pana— 
makanalkommiſſion beſchäftigten Wil— 
liam J. Fiſher, einem Koſtgänger, er— 
ſtochen. Altdorfer wollte ſeine ſieb— 


zehnjährige Stieftochter züchtigen, und 


Fiſher verſuchte, es zu verhindern. 


Der Mörder iſt in Haft. 


kletterten 
die Frauen Hanford 


— Infolge einer Wette 
geſtern Abend 


und Recknadel von New York ohne La— 


ternen und ungeachtet ſtürmiſchen 
Windes über die in ſchwindelnder 
Höhe befindliche Brücke der Jakobslei— 
ter und das ſteilanſteigende Geleiſe der 
Bahn nach dem Mt. Waſhington, von 
Bretton Woods, N. H., aus hinauf 
und erreichten das Ziel kurz vor der 
Ankunft der nachgeſandten Rettungs— 
mannſchaft. 

— Das „Journal“ 
ſchen Aerzteverbandes ſtellt feſt, daß 
die letzte 4. Julifeier 32 Menſchen— 
leben und 1131 Verletzungen gefordert 
hat gegen 131 und 2792 vor drei, 215 


des amerikani— 


für Stadtbauanlagen an der Unis | und 5192 vor vier und 466 und 3983 


perfität Xllinois wird Chas. Robinfon 
von Rocdeiter, V. D., VBerfaffer vieler 
TWerfe über Stadtpläne und verwandte 
Geaenitände, befleiden. 


— Unter jeinem Haufe, dejfen vom 
Regen gelodterte Pfoften auf ver 


Bergfeite er zu ftüben verfuchte, wurde | 


in Flint, Mic., der Stadtvater Frik 


Behrendt feftgequetfcht und fchmwer ver= | ; * og 
legt, nach längerer Arbeit von Feuer: | WO." FEINEN BEE an ED —— 


wehr und Polizei gerettet. 

— Am Montag beginnt in Marble- 
head, Mafl., die Regatta der jechs 
Sonderjachten im diesjährigen deutich- 
amerifaniichen MWettjegeln. Zwei Zoll: 
futter jind zu  Hilfsdienften einge- 
troffen. 

— Auf dem Bahnhof in Et. 
Charles, Minn., wurde heute ein für 
die dortige Bank beitimmter Beutel 
mit taujend Silberdollar® geitohlen; 
nad langer Verfolgung wurden zmei 
Leute, Wald und McOinn, aus 
Roceiter, N. Y., verhaftet und hundert 
Silberdollar3 in ihren Tafchen ge— 
funden. 


| vor zehn Jahren. 


Die Toten des 4. 


| Juli in den elf Jahren 1903 bis 1913 


I 


einfchl. waren 1792, die Zahl der Ver- 
lebten 39,488. Lobend wird das tat- 
fräftige Vorgehen Chicagos gegen den 
4. Auli-Maffenmord geichilbert. 

— Die Leiterin des Schulfüchen- 
initems in Philadelphia, Frl. Brough- 


Schulhpaiene in Buffalo den Umfang 
jenes Spitems; 28 Millionen Gent: 


ſtücke aaben im legten Schuljahr da= 


nah finder in den öffentlichen 
Schulen von Chicago dort für zur 
GSelbitfoftenpreis verabreichte Speifen 
aus, und $1,564,000 insgefammt die 
Schulfinder von Bolton, Rem Mort, 
Philadelphia, St. Louis, Pittsburg, 


| Eleveland, Baltimore und Chicago für 
| den aleichen Zmed. 


— Mordamäßig fchrie Heute früh 
im Schlafwagen eines in Ballen Eity, 
Norddalota, einlaufenden Perfonen- 
zuges Hetman Nohnjon von Harvey, 





Norddatota, daß er im Schlaf betäubt 
und um fein falfches Gebiß beraubt 


— Ellen Derring-Örangerotv, eine‘) worden fei. Mitten in der Aufregung 


reiche Umatillaindianerin, bat heute 
“ in Oregon City, Dre., die Scheidung 
bon ihrem neunten Gatten ermwirft und 
ihm freimillig $2000 Nährgeld be- 
zohlt, nachdem ihre drei früheren 
Scheidungstlagen abgemiejen worden 
waren. Böswilliges Verlaſſen war 
der Klagegrund. 


— Major Julius N. Kilian vom 
Proviantamt iſt kurz nach der Abfahrt 
bon Nagaſati nach San Franzisko 
auf dem Transportdampfer „Thomas“ 
ceftorben; feine Gattin war Lei ihm. 
Der Verjtorbene war 1860 in Deutich- 
land geboren und. Ieiftete nach dem 
Erdbeben 1901 in San Franzisto 
mertvolle Dienjte im Unterftüßungs- 
werk. 

— Ueber 1000 Teilnehmer ſind 
heute zum 19. Briefträgernationalkon— 
greß in San Franzisko eingetroffen. 
Hauptpunkte der Verhandlungen: Die 
Erhöhung der Beiträge älterer Mit— 
glieder zur Sterbekaſſe, die Aufnahme 
bon Frauen in den Kaflenverband; 
Anihlug an den Gemwerfichaftäver- 
band; Alterspenfionen und Entihädi- 
gung für Verlegung im Dientt. 

18. Jahreskongreß des Late 
Superior Mining Inftitute in Eole- 
raine, Mich. heute abgeſchloſſen. C. 
T. Kruſe wurde erſter Vizepräſident, 
W. A. Siebenthal, Geſchäftsführer; 
A. J. Jungblut, Sekretär; alle drei 
ſind von Marquette. Unter den 584 
Mitgliedern des Verbandes von Berg⸗ 


ir 





ieuren ſind viele Deutſche. 


| 
| 





darüber, weil nicht die Mitreifenden 
fofort unterfut wurden, befam er 
Magenträmpfe, wurde ins Hofpital 
gebracht und feitaeftellt, daß das Ge- 
bi im Magen war. E83 wurde ent: 
fernt. 

— Gtaatsfefretär Bryan fuhr ge- 
tern gegen Abend von Doplestormn 
querfeldein 50 Meilen meit, da Zug- 
verbindung dur Philadelphia un= 
möglih mar, nah Sennett Square 
durch Schmweren Gemitterfturm, bei dem 
der Kraftmwagenfahrer wiederholt me 
gen der großen Gefahr, tie über- 
ichmemmte Wege und fallende Bäume 
bildeten, den, Dienft verweigerte. Bryan 
hielt dann in einem Zeli, in dem das 
Maffer drei Zoll tief jtand, feinen 
zweiten Vortrag und berbiente feine 
Gebühr. 





In 


ee nn ae 
Athen, ift sten in Rem 
York eingetroffen. 


— Neue Rramalle heute in Calu— 


met, Mi; Frauen der ftreifenden 
Erzbergwerfarbeiter jpien Hilfsihe- 
riff3 und Milizfoldaten ins Geficht. 
— Fritzi Scheff, die deutfchamerita- 
nifche Soubrette, hat fich ‚heute in Nem 
York banferott erklärt; ihre Schulden 
find $150,000, ihr Vermögen $75,000, 
wozu die Heimftätte ihres früheren 


— m Scherz wurde heute früh von 


einer Weiche in der Stahlhüttenanlage 
bor einem die fchiefe Ebene herabtom- 
menden Wagen niedergehalten, zu jpät 
freigelaffen, überfahren und getötet. | 
— Die Werteinfhäbung ſteuer— | 

| 


& | pflichtigen Eigentums in Miffouri ift 


heuer $1,756,000,000, $20,800,000 
mehr alg im Vorjahre; die Hälfte der 
Zunahme fällt auf St. Louis und 
auf Die 
Gifenbahnen und andere öffentlichen 


in Iollefton zurüdtrat, als das and | Nußbarteiten. 


— Die Brüder Georg, Thomas und 
Sohn Hensler trafen heute in einem 30 
Fuß langen Motorboot von Fort Ben- 
ton, Mont., auf dem Mifjouri in 
Kanfaz City, Mo., ein und wollen 


nah Florida fahren, eine Strede von 
7000 Meilen, von der fie 2000 fomweit 
zurüdgelegt baden. Sie wohnen in 
Great Falls, Mont. 

— fRapitän Leslie vom britischen 
Dampfer „Earl of Elgin” verichtet, 
heute von Norfolt in San Franzisto 
eingetroffen, daß in der Magelhaens- 
ſtraße zwei Yaghanindianer, Vater 
und Sohn, im Kanoe an den Dampfer 
beranfuhren; obwohl Eisberae in der 
Nähe waren, habe der Vater nur einen 
Gürtel, ver Sohn einen zerfeßten Rod 
getragen. Der Kapitän ließ den Jun- 


' gen, da er ihn für halb erfroren hielt, 


| in die warme Kajüte bringen und ein- 


nn — — 














Wi b obne Zmeifel beffere Augen» 
— — ais Ihr anderswo erhalten 
‚nnt. Euren Augen angepaßt mit unſeren be 
rühmten Dupler Linfen in garantirter goldge- 
—— —— Klemmer oder Brillen voll 
nandı*“ c 080, 

— lanitrengung 

rvo erurfa ur ugen 

Spesielle ——— wird ultlindern 4 
mirmet, Alle Augenfehler bverbeffert und ‚alle 


t garantirt. 
. MRiflenf ide u b uniere 
engeren Feel 


DR. Benason eil 












deden; der Sunge wurde fchwah und 
ohnmädhtia, vom Vater aufgehoben u. 
ins MWaffer geworfen, worauf der 
Junge fofort wieder zu ji fam und 
aefund wurde. 





Ausland. 


— In Paris verſchwinden die weib— 
lichen Kraftwagenfahrer, da das Pub— 
likum ihre Wagen nicht mehr benutzt. 

— Bulgarien unterhandelt mit der 
Türfei bireft um Frieden, um ein Ein- 
dringen der Geaner in Bulgarien zu 
verhindern. 

— Montag mird in Montreal der 
\ Sahrestongreg der Wmeritanifchen 
Handelöfammern beginnen. Haupt: 
ı thema: Gleichmäßige Gejehe in allen 
Staaten. 

— Der feit vier Jahren in Chile als 
Methodiitenmiffionar meilende Karl 
Hanlen ift in den Nitratfeldern bei 
Squique in den Anden von einem Ar- 
beiter ermordet worden. 

— Der englifche Kronprinz hatte 
ji in die franzöfiiche Wäfcherin ſei— 
nes Hofitaates vergafft; die kleine Pa— 
riferin wurde auf MWeifung der ent: 
ten Königin Mary fofort heimge- 
idt, jo meldet die Boulepardpreife. 
— Borter Eharlton, der unter An: 
lage der Ermordung feiner Gattin 
«m Komofee prozeffirt werden wird, 
ijt heute in Genua, $talien, eingetrof- 
| > und ins Gefängniß gebracht mwor- 

en. 
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Lokalbericht. 


Angeblicher Erpreſſer. 














Der Geſchäftsagent der Hausmaler unter 
dedenklicher Anklage. 

Hugo Hahn, 40 Jahre alt, Nr. 5064 
N. Wincheſter Avenue wohnhaft und 
Geſchäftsagent des Diſtriktsrates Nr. 
14 der Hausmaler, wurde heute unter 
der Anklage der Erpreſſung verhaftet. 

Kläger war Walter Seaman, Nr. 
1235 S. Michigan Ave. Er hatte 
während der letzten beiden Wochen 
das von ihm gemietete Haus ſelbſt 
angeſtrichen und ſich dadurch die Feind— 
ſchaft der erwähnten Gewerkſchaft zu— 
gezogen. Dieſe äußerte ſich zuerſt da— 
| hin, daß eine Anzahl Leute in einem 
| Kraftwagen vor fein Haus fuhr und 
dann die FFenfterfcheiben einfchoß, mei- 
ter darin, daß er von: Hahn eine Auf 
forderung erhielt, fich in dem — 
quartier Nr. 309 Madiſon Straße 
einzufinden. Dort ſoll ihm Hahn ge— 
ſagt haben, daß es ihn 8200.00 koſten 
werde, wenn er die Gewerkſchaft ver— 
ſöhnen wolle. Darauf ging Seaman 
zum Staatsanwalt und erwirkte auf 
deſſen Rat den erwähnten Verhafts— 
befehl. 
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Schadenfeuer. 





In der Anlage der Inland White 
| Lead Eo., 741 Boſton Ave. in der ſich 
viele Tauſende von Gallonen Oel und 
Farbe befinden, entſtand heute Mor— 
gen, wahrſcheinlich infolge von Selbſt— 
entzündung, ein Brand, der einen 
Sachſchaden von mehreren taufend 
Dollars anrichtete. E3 ereigneten fich 
zwei Erplofionen, glücklicher Weife 
wurde aber feiner der Feuerwehrleute 
verletzt. 














— Eimas von Mitofh.— Mitoich: 
Laufen gnädige Frau nit Ais? — 
Dame: D doc, fehr gerne; denn ich 
und mein Mann haben uns ja auf dem 
Eife fennen gelernt. Seit m'x aber ber- 
heiratet jind, hat mein Dito die Freude 
am Eisfport verloren. —Mitojh: Fin- 
be ich ganz begreiflich; Sprichwort jagt 
ja: Ejel geht nur einmal aufs Ais! 

— Erflärlih. — (Freundin zur an- 
dern): Was ift denm der Emmy ihr 
Mann? — Yuntentelegraphift. — Na, 
da fann ih mir nun aud erklären, 
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* ſchnellebigen Zeit darſtellt, 
‚ über den Miffiffippt u. längs derstüfte | ‘ ee. 
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Als geftern Nachmittag der 28jäh⸗ 
rige Edward La Boy, Nr. 2058 Wil- 
mot Ave., an Milmwautee und Hohyne 
‚Ave. von einem von Tony Kelzer, Nr. 
1224 Elybourn Ave., bedienten und 
no in Fahrt befindlihen Lajtkraft- 
wagen der Millard Manufacturing 
Eoinpany hinunterfprang, alitt er aus, 
fiel unter’ die Räder und wurde. über- 
fahren. Im St. Elifabethhofpital, mo 
er Aufnahme fand, ift er heute gejtor- 
ben. Bon Kelzers Verhaftung murbe 
Ubftand genommen. Er hatte nad) 
Anficht der Polizei den Unfall nicht 
verhüten können.“ 

An Michigan Ave. und Congreß 
Straße lief heute der 40jährige Park— 
arbeiter Louis Maraſa in den Pfad 
eines von Charles A. Gieb, Nr. 3639 
Courtland Straße, bedienten Kraft— 
wagens und wurde überfahren. Der 
Verunglückte, der einen Beinbruch und 
innerlich Verletzungen erlitt, hat Auf— 
nahme im St. Lukashoſpital gefun— 
den. Geeb wurde nicht verhaftet. 


Der „Berein der Zerſtreuten“. 


Wie aus Wien berichtet wird, hat 
ſich dort kürzlich eine Geſellſchaft ge— 
gründet, die den etwas merkwürdigen 
Namen „Verein der Zerſtreuten“ führt, 
im Grunde aber zweifellos eine ſehr 
nützliche Einrichtung in unſerer 
wo man 
ſein Gehirn mit tauſend Dingen voll— 
pfropfen ſoll, die man merken müßte 
und doch vergibt. Der „Verein der 
Zerftreuten“ Hilft der Belaftung des 
Gehirns ab; er befaßt fich nämlich für 
den gewiß mäßigen Preis von 20 Hel- 
lern, alfo 4 Cents, damit, das Ge- 
dachtniß feiner Mitglieder in geeigne- 
ter Weile aufzufrifchen. Er ruft den 
„gerfireuten“ alle Daten, deren fie fi 
erinnern follen, zur- rechten Zeit ins 
Gedädhtnif zurüd, jo daß es nicht vor- 
fommen fann, daß man den Geburt3- 
tagsbefuch bei einer Erbtante vergißt 
oder einer Einladung zum „yünf-Uhr- 
Iee“,obmohl man bereits zugefagt hat, 
nicht Folge leiftet. Die Art und Weile, 
wie der Verein arbeitet, ift recht ein- 
fah. Ungenommen, man erhält eine 
Einladung zum Wbendejjen bei einer 
befreundeten Familie für den 5. Sep- 
tember. Heute ift der 9. Auguft. Das 
Datum fan man alfo leicht vergelfen. 
Da Ihidt man denn fofort an den 
Verein eine Poftfarte, auf die man fei- 
nen Namen gejchrieben, den Namen der 
Gafigeber und das Datum, an dem 
man erfcheinen fol. Der Verein nimmt 
davon Vermerfung und am Tage vor 
der Einladung erinnert ein bejonderer 
Bote an das AUbendefjen. Der „Berein 
der Zerftreuten“ jcheint einen großen 
Erfolg zu erhoffen, denn er mill in 
allen Großltädten Filialen errichten. 
Die neue Einrichtung ift gewiß jehr 
praftifch, doch hat fie einen Hafen oder 
eigentlich zwei: E3 fann doch der Ein- 
geladene fo zeritreut fein, daß er über- 
haupt vergißt, an den Berein die üb- 
liche Karte zu Ichreiben, oder aber der 
Verein vergißt die Mahnung. Wozu 
wäre er denn auch ein „Verein ber 
Serjtreuten!” 
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Die Backenſtreiche in der Berg⸗ 

predigt. 

„Wer Dich jchlägt auf die rechte 
Wange, dem biete auch die andere“ iit 
eine oft (und befonders im Gegehjaß 
zum ®Bergeltungsprinzip vom „Auge 
um Auge und Zahn um Zahn“) ange- 
führte Stelle der Bergpredigt. Vheo- 
logen haben es auffällig gefunden, daß 
in jenem Vers die rechte Wange ge- 
nannt wird; denn wenn man norma= 
lerweife mit der rechten Hand ohrfeigt, 
jo trifft man die inte Wange feines 
Objektes. Die Nennung der rechten 
Wange fönnte auch ein Zufall fein, 
„wer aber bebenft, wie klar gejchaut 
fonft die Bilder in Ehrijti Reden find, 
wird Jich dabei nicht beicheiden“. Das 
tat auch der Geh. Juftizrat Prof. Dr. 
%. Weismann in Greifswald nicht und 
jo gelang e& ihm, mwie er in der „Zeit: 
Ichrift für De neutejtamentliche Wif- 
fenfhaft“ berichtet, die Löfung des 
fleinen Problemes zu finden. Man 
trifft allerdings die linfe Wange des 
Gegners, führt er aus, wenn man mit 
der rechten flachen Hand, aber man 
trifft die rechte, wenn man mit dem 
rechten Handrüden Ichlägt.: Nun aber 
it der Schlag mit dem Rüden der 
Hand nad talmudichen Recht die be- 
deutend ſchwerere Deliktsform. Er iſt, 
meint Prof. Weismann, der ſchmerz— 
haftere und mag vielleicht auch als ein 
ſchärferer Ausdruck der Mißachtung 
gegolten haben. „Hat er ihm (d. h. 
Jemand ſeinem Nächſten) einen Backen— 
ſtreich verſetzt“, heißt es im Talmud, 
„ſo hat er an ihn 200 Zuz zu zahlen; 
wenn mit der Rückſeite der Hand, ſo 
hat er an ihn 400 Zuz zu zahlen.“ 
Prof. Weismann nimmt nun an, daß 
dieſer Rechtsſatz ſeinem Grundgedan— 
ken nach zu Chriſti Zeit in Geltung 
und ſo allgemein bekannt geweſen ſei, 
daß, wer von einem Schlage auf die 
rechte Wange hörte, ohne weiteres ver— 
ſtand, daß damit die ſchwerere Krän— 
kung, der Schlag mit dem Handrücken 
gemeint ſei. Damit ſoll auch die Mah— 
nung „dem biete auch die andere 
Wange“ ihren rechten Sinn erhalten. 
Denn mit der flachen Rechten, ſo ar— 
gumentirt der gelehrte Autor, iſt es 
eben nicht ſchwer, ſo gut die linke wie 
die rechte Wange des Gegners zu ſchla— 
gen; dagegen mit dem Rücken der rech— 
ten Hand in gleicher Wucht auch die 
linke Wange des Gegners zu treffen, 
iſt kaum möglich — wenn ſie nicht 
„dargeboten“ wird. Man darf dieſe 
Löſung des Backenſtreichrätſels in der 
Bergpredigt, meint Prof. Weismann, 
nicht für ganz bedeutungslos halten: 
„Gehören Unmittelbarkeit der Anſchau— 
ung, unbedingte Wahrheit und Klar— 
heit des Bildes zu den Merkmalen der 
Rede des Genies (mit welchem Aus— 
druck wir die höchſte Potenz menſchli— 
chen Geiſtes zu bezeichnen pflegen) — 
in einem Worte Jeſu würden wir un— 
gern dieſe Eigen 
rt a * verz 
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Bei einem Dunghaufen jharrte da 
Febervieh. Zum Zeitvertreib nur, und 
um zwifchen den Mahlzeiten etwas 
im Schnabel zu haben. Der Hahn un- 
ter ihnen taderte emfig und kate vor. 
So waren alle mit Lufß und Seele bei 
ihrem Gejchäft. 

Auf einmal hob der Hahn fein 
Haupt, nidte und fträubte unruhig die 
Kraufe. Dann fant er wieder, tadernd, 
in Familienpflichten zurüd. — Dies 
wiederholte fich. Zuleßt ließ ihm das 
Ding keine Ruhe mehr. Er verlieh den 
Kreis der Nahrungfuchenden, tat ein 
paar unentfchlofjene Tritte und flat- 
terte fodann auf den Gipfel des Miit- 
baufens. Dort angelangt, maß er die 
Fernficht ring umher, hob Tchüttelnd 
das Gefieder, tat entfchloffen dann die 
Augen zu und frähte klangvoll. Er 
laufchte; und frähte wieder. Er hatte 
dazu fchließlich feinen anderen Anlaß 
ala den des inneren Berufe2. 

Plöglich antwortete ein Krähen aus 
dem Dorf. Dann eines von der Halbe 
nieder. Dann fan ein dritter Hahnen= 
fchret aus Tälertiefen. Der Anitifter 
mifchte fich aufs neue dazmwifchen: So 
mar das Konzert denn im Gange. 

Unterhalb, am Fuße des Dunghaus 
fens, nahm inziifchen das bürgerliche | 
Leben feinen, ungeftörten Fortlauf: 
Scarren, Piden, Emfigfeit und halb- 
laut gadernder Futterneid. — Oben, 
hoch oben darüber bin, frähten fich die 
Hähne an. Zmedlos, aber jhon. . 

So führt ein allgemeiner Drang in 
der Natur zum Höhern auch die Hähne 
zu ihrem Krähflub zufammen Es 
entjtehen literarifche Gefellichaften und 
Logen, zu denen die nur bürgerlichen 
Elemente feinen Zutritt haben. 

Die Peitſche. 

In den Strängen einer Sandfuhre 
zieht ein Grauſchimmel mit vorgereck— 
tem Hals, in gleichem Hott und Trott. 
Des Gaules weiche Nüſtern ſind gut— 
mütig und geduldig in die Ferne ge— 
richtet. Die Hufe ſchlagen unermüdlich 
tapfer die harte Straße. Ueber die 
Schultern wippt ihm, am Kummet 
feſtgeſtellt, die Peitſche; und bei jeder 
Bewegung ſchlängelt ihm die Schnur 
ſchmeichelnd über den Hals. Das Pferd 
fühlt den behaglichen Kitzel und iſt 
dankbar für dieſe fortgeſetzte Lieb— 
koſung, die gewiſſermaßen jeden ſeiner 
vorwärts ſtrebenden Schritte belohnt. 
Wenn der hemmende Druck um die 
Bruſt und die unbekannte, unxerſtänd— 
liche Laſt nicht wäre, die widerſtrebend 
hinter ihm her knarrt, wär's ein ſo— 
weit faſt zufriedener Lebenswandel. 
Und namentlich jenes ſanft erregende 
Trommeln des Dinges da oben am 
Kummet, manchmal auch als Fliegen— 
klappe nützlich, ſcheint ein wohlwollen— 
der Geiſt zu regieren. 

Der Gaul betrachtet all dies unterm 
Weiterſtolpern in ſeinem Gemüt. Die 
Welt, ſo kommt ihm vor, iſt doch im 
ganzen friedevoll und wohlgeordnet für 
den Gefügigen; die Mühe hat ihr Maß, 
Arbeit iſt, wie Behagen, ſchön verteilt 
und alles wohl gerichtet; und in Be— 
ſchauung ſolcher Weisheit ganz verſun— 
ken, bleibt er ſtehen. 

Da, jählings, unverſehens, ſpringt 
das tückiſch ſchmeichelnde Gerät aus 
ſeinem Kummet, pfeift um die Ohren, 
ziſcht um Bug und Schenkel, beißt und 
brennt wie Höllenfeuer, klatſcht und 
hetzt und gellt, daß der erſchrockene 
Denker mit entſetztem Ruck in die Ge— 
ſchirre fällt, blindlingzs den Wagen 
vorwärts zieht, immer vorwärts nur. 

Schon lange ſteckt die Peitſche wie— 
der ſanft am Kummet. Aber noch im— 
mer überanſtrengt ſich im Zug der 
Gaul, Angſt in den Augen, es von nun 
an recht zu machen. 

Mittagsglocken. 

Obgleich die Mittagsſtunde nahte 
und ich ſehr gebeten war, zu Tiſche or— 
dentlich zu Haus zu ſein, ſtieg ich im 
Walde hoch und immer höher. Denn 
mich trieb mein Pfad, der ſchräg die 
Bergwand überſchnitt, von Fernſicht 
aufwärts zu erhöhter Fernſicht. Und 
mir war bald, als locke zweifellos der 
Weg zu einem Ziel, das oben ſchon für 


mich bereitet war. Und, ob auch Rüd- | 


fiht und Vernunft mir mwehrten, blieb 
ich doch, wie folches dann mit wunder: 
lihem Zwang aefchieht, bei meinem 
Borfah: flomm und haftete, ala ob ich 
wunder was erjagen müßte; und fah 
dazu bon Zeit zu Zeit wie fcheu hinab 
ins Tal, wo meit die Stabt mit allen 
Schloten rauchte und fchon vereinzelt 
Pfeifen oder Glodenfchlag auf Mittag 
mahnte. 

Und fchon begann mein Lauf bergan 
mir töricht zu erfcheinen. Schon war 
Beihluß gefaßt, furzweg dem Bann 
mich zu entziehen und umzufehren; 
und ich hielt inne: da fah ich zmwifchen 
braunem Laub und naffen Stein, 
quer mir im Mege liegend, eine tote 
Hafelmaus. Den filbergrauen Bauch 
aufmärt3 gewandt; die beiden Gtifte 
ihrer Nagezähne blanf; die feinen ro- 
fenroten Zehen in die Luft geitredt; 
das ganze Tierchen halb vom Nadt- 
tau, halb fchon von Vermefung feucht. 
Sch Tchaute ohne Ekel und gebüct auf 
das verbrauchte Bildmwerf der Natur, 
da3 hier vor meinen Augen mwieber ftill 
der Erde heimzufallen fchien: darin 
bon gleichem 2o3 mit aller Kreatur. 

Da rührte fih’3 aufeinmal und 
fchob und drüdte unterm Leichnam ich 
hervor, breit, alänzend fchwarz, ein 
feiiter Käfer mit erregt bewegten Kie— 
fern. Und aleich noch einer; und, im 
Naben fpürbar unter dem gelupften 
Laub, noch zwei, von gleicher Art, doch 
merffich leiner: jo daß mit Wi es 
fchien, als ob bier Vater, Mutter und 
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zwei Kinder fich verfammelten als 
eine friedliche Familie, die denn auch 
nicht fäumte, fondern unvermeilt, er- 
fichtlih ernithaft, voller Wichtigkeit 
und fromm die Mahlzeit einnahm, die 
ihr Gott befchert. 

Und da, mit einem Male, erfhwan- 
gen fich im Tal die Mittagsgloden 
rings. Aus Stadt und fernen Dör- 
fern, hoch und tief, haftiq und feierlich, 
erdröhnte wogendez Geläut und flang 
zum Himmel auf: als Zeichen und 
Dant der Menjchheit im Zal, die nun 
in den Häufern und ärmlichiten Hüt- 
ten, an reichen Tifchen oder bei befchei- 
dener Schüffel, doch allzumal vergnügt 
beifammen jaß, mit emfiq bemeagten 
Beiteden. 

Und aßen laut die drunten aetötete 
Kälber, gemäſtete Gänſe, gepökeltes 
Schwein, ſo fraßen leiſe die Käfer zu— 
mal hoch oben im Wald beſcheidentlich 
zu Mittag von der toten Haſelmaus, 
indes die Luft um ſie vom Mittags— 
läuten bebte. . . So durch die Gaſſen, 
ſo über die Dächer und durch den ein— 
ſam ſtillen Mittagswald ging mäch— 
tiglich der fromme Glockenſchwang und 
nahm von allem, was da Mahlzeit 
hielt, die ſanfte Wohlluſt angemeſſener 
Speiſung als Gebet empor. 

Ich aber, ganz verſpätet und aus— 
geſchloſſen vom Genuß der allgemein— 
ſamen Stunde: ſtieg langſam bergab, 
im Herzen bewegt von der Liebe der 
Dinge zum Gleichniß. 


In der Straßenbahn. 


Weil ſchlechtes Weiter kam und Re— 
gen fiel, nahm ich den Heimweg mit der 
Straßenbahn. Ich kam einem Manne 
gegenüber zu ſitzen, der irgend etwas 
Biederes, wahrſcheinlich ein beſſerer 
Handwerker war. 

An der nächſten Halteſtelle ſtieg eine 

Dame auf. Sie trat in den Wagen mit 
fo vor Unnahbarkeit feit zugejchloffe- 
nen Augen und mit Bewegungen von 
To fehr farg bemeijfenem Ausdrud, daß 
man erriet, wie ganz die Majeftät foit- 
baren Selbftbemußtfeina ihr Gemohn- 
beit war und alle Dinge und Gejchöpfe 
jeldjtverftändfich nichts als mefenlofe 
Schemel ihrer Herrlichkeit. 
Andes, alle Pläge waren befebt. Die 
ame fah das, oder fah es vielmehr 
nicht. Sie ftand fchön, Stolz und abae- 
fehrt, wie eine, die nicht anders mill, 
als mie fie tut; entfernteft aber dort 
nicht Wünfche hat, mo zu befehlen ihr 
nicht anfteht. 

Am nächjten Augenblid erhob fich 
der Handwerker ein wenig linfilch 
und quetfchte fich in eine Stehede. Die 
Dame zupfte fich ein TFältchen ihres 
Schleier3 fort, das fie beläftigte. Der 
Plaß blieb leer. 

Einige Zeit darauf rief der Schaff- 
ner den Namen einer vornehmen Bil- 
lenftraße. Die Dame räaffte ftreng und 
mie mit leis andeutender Beeilung ihr 
Gewand und Schritt zum Ausgang, 
voller Abweiſung des ausnahmswei— 
ſen Fahrzeugs, das ihr diente, und der 
Leute, denen mitzudienen es beſtimmt 
war. Und herriſch ungeduldig, ehe noch 
der Wagen hielt, und weil er nicht ge— 
nau dort vorfuhr, wo ihr Ziel war, 
ſtieg ſie ſchroff zum Trittbrett nieder. 

„Achtung, Sie!“ ſchrie der Schaff— 
ner hinaus. „Halt! Linke Hand am 
linken Griff, wenn Sie abſteigen wol— 
len!“ 

Aber ſchon war's zu ſpät. Brutal 
packte das Trägheitsgeſetz wie ein bö— 
ſes Geſpenſt die Dame im Rücken und 
zerrte jie tüciich drei Schritt weit im 
Taumel mit hilflos fchlegelnden Ge- 
bärden, fchwang fie zum Hohn ein 
paar Mal um fie felbit und fehte fie 
dann feitab in den Dred mit einem 
verächtlihen Schlenter. 

Der Wagen hielt. Der Schaffner 
fluchte. Die Fahrgäfte glogten. Cs 
mar dem fyrauenzimmer nichts gefche- 
ben. Nur jene unnabbare Schönheit 
mar zeritört, die meinte, furzerhand 
und ganz und gar verachten oder über- 
fehen zu fünnen, was fie weder fannte 
noch verſtand. 

Im Weiterfahren ſchlug * biedere 


a 


ne 


f 


tt beide: 
re 


ee — — — 


Am Montag — Arbeitertag, wird diefer Enden bis Mittag 
offen fein, und bieten wir für die Stunden von 8 bis 12 
markirte Bargains — nur für diefen Tag, 1 
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Lüchen⸗Set, beſtehend aus 4 
Fleiſchſäge und Fleiſchmeſſer v 
beſtem Stahl gemacht, — de 4 
Montag, das Set........ TI 
6x 12 Fuß Gardinen-Streder, mit 6 #7 
iten nidelplattirten Nadeln; 59 \ 
tot. 79; ipez., das Stüd....., c | 
Mehl, — Pillsburns_ Belt, K FE 
Sad 680; % Fab Sad, 2 65 1 
81.35; % Rab Cad..... + 

U. ©. Mail oder Brag Seife, 

oder 


8, Stüde für 

Rub⸗no⸗more Sunnd 
Monday; S Stüde für.cee... 30€ 
Wool oder Roory Seife,— das 
Etüd mur. 2.2000 00.0 —— 
Rub No More Bomber, reg. 
be Padel; 8 Für... 00 
Ercell Ofenmwichje; 3 regul. 
10e Büchjlen für 


m... -.......s, 


14 Gall. Krug Ammonia — 
RUE. oe ccn dor sauna ...... 
1 Gall. Krug mweißer deitillir- 
ter Eifig; nur... ac „14e 
Gemiſchte Einmach-Gewürze 
das Pfind cones 1760 
String Bohnen, Nr. 3 Büchfe 
— 8 Büchlen für.zuucccom 25c 
Durfasco Gelatine mit Gla3 
Form, 3 reg. 10c Badete.. > 24c 
Sardinen in Del, drei regus 
läre de Büchhlen......... - 1de 
Extra ipeziell für Dienftag, 2. Sept. 
4 Bid. granulirter Zuder jet 2 »fb. 
unferes hochfeinen 28e Kafs 10€ 


fee) für 
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fag’ ich, oder Dredliefe!” Und 
noch ich weiß nicht wie viel Halteftels 


ter. —* 


— — — — — 


Der Hinefiihe Salomon. ' |. 


Das chinefifche Gerichtänerfahril 
hat fich unter der Herrfchaft der Res 
publit nicht mefentlich geändert. 
geht immer noch ſehr patriarchaliſch 
in Rechtsſachen zu. Ein Fall, der, wie 
die „Tſingtauer Neueſten Nachrichten“ 


handlung kam, findet viel Bewunde⸗ 
rung im Volk, 
wohnter Weiſe ein ſchwieriger Rechts— 
fall liſtig beigelegt wurde. 
delte ſich um ein zartes Fräulein, 
das in früheſter Jugend von den El— 
tern an einen Herrn Tſchia verlobt 


fehr arm, und die Eltern hätten a: 
der frifch aufgeblühten Rofe, wie ihre 
Iochter genannt wurde, gern meht 


es mit zwei anderen Liebhabern der 
jungen Maid, die von Haus aus ber- 
mögend und angefehen waren, Ping 
und Si hießen die beiden reichen Her- 


machte der richtige Bräutigam feine 
Rechte geltend, und da er bei feinen 
Schwiegereltern nicht? erreichte, ging 


erjchienen auc, die beiden Liebhaber 
und ließen von einem jungen Redts= 
fundigen ausführen, daß bie 
Form der Eheichließung heute in bem 
neuen Reich der Republit nicht mehr 
in Gültigkeit jei. Der Braut müfje 
die Freiheit gegeben werben, unter ih» 
ren Bewerbern zu mählen, unb men 
fie wähle, der fünne fie ald Frau heim— 
führen. 
mar nicht verlegen und mählte flug& 
den reichen jungen Herrn Si aus, 
ohne den fie nicht mehr leben molle; 
alle andern follten ihr fern bleiben. 


Der Kreisamtmann ah fi die ers 7 
fchienen Leute eine Weile an, dann 


fagte er zu dem Mädchen: „Dente 
einmal nad, deine Eltern haben did) 
an Herrn Ifehia verlobt und darüber 
einen Vertrag geſchloſſen. 
Tſchia hat jahrelang auf dich gewar— 


tet, bis du groß geworden biſt, und 


bat dich als die für ihn beitimmie 
Braut angefehen. Nun kommen ziel 
andere daher, die 


midelt und eine Einigung mwirb nicl 
erzielt. E3 märe beffer, du folgtell 
feinem von ben dreien, jondern zögeſ 


den freiwilligen Tod vor, dann mer 


den die Familien wieder einig fein 


und feinen Haß gegeneinander hegem.’ 


Als die Braut darauf einging und em 
tlärte, fie wolle gern jterben, rief dei 


Richter einen Vedienten, der eine Billi 
„die den fiheren Kor 


holen mußte, 


ichmerzlos herbeiführt“. Diefe Pill 


nahm die bleiche Frau ruhig ein, maps 


rauf der Kreisamtmann ruhig fragte 
wer nun die bald fterbende Braut 
erdigen wolle, denn es jollte 
Yeier ftattfinden für ihre He 
Die beiden reihen Braut 
Thüttelten den Kopf und Iehnien 
der arme Bräutigam aber führte fe 
zitternde Braut fort, um fie nad i 





nun einmal zu ihm. ’" feiner Wo) 
nung martete man auf ihr Ende, 

lein fie ftarb nicht, fondern am fiebe 
ten Tag nah dem € ptue 
feierte man die Hochzeit. 


u 





Entweder Iinfe Hand am linfen Griff, = 
.. * lachte x 
Tränen. Sein Lachen ftedte an. Und 7 


Fe: 


(en meit fuhr unfer Wagen angefült 
mit Heiterkeit und jappendem Gelähe ? 


“ 


eG ° 


erzählen, fürzlich in Weifhien zur Vers 
weil nach alter ges 


E3 hans _ 
worden war. Yhr Verlobter war aber 3 


„berausgefchlagen“. Deshalb hielt man - 


ren, die in dem Haus der armen, jhö-, 9 
nen Roje verkehrten. Als aber die Zeit, 
da man an das Heiraten dachte, nahte, ° 


er zum Gericht. Zu der Verhandlung 


alte 


Das umftrittene Mädchen 


— 


ihm feine Braul 4 
wegnehmen wollen. Deinetwegen fin 
drei Familien in einen Prozeß ver: 


4 4 
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rem Ende zu beftatten, benn fie gehön 
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— Benutzte Gelegenheit. — E 
(als die Frau im Sommer 
wird): Na, Deine Kranthei 
kennt man ſchon, ſage es nu 
Du an die See * 
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 Buf dem redhten Xdege. 


- Ein Zurüdjiwingen des Pendel: 
f Bei der jüngjten Zujammentunft 
er Staatsgouverneure augenfällig ge- 
ine Gerade die „fortichrittlichiten“ 
dounerneure haben nämlich die Anficht 
‚ bab die Staatsregierung 
Dwohl wie die Staatsgejeggebung 
mehr als bisher von Sachverſtändigen 
eiorgt werben jollte. Zu diefem Ende 
Men die meilten Wahlämter ab- 
Beihafft, ‚und die ausübenden Ge- 
ten einem allein verantwortlichen | 
Beamten übertragen werden. Ferner | 
öllte Die gefegaebende Körperfchaft nur | 
aus wenigen DVertretern beitehen, die 
hiht in einzelnen’möglichit kleinen Be- 
firten, jondern über den ganzen Staat 
Hin zu erwählen wären. Der „Kom: 
niffionsplan“, den jchon fo viele 
Släbte angenommen haben, foll alfo 
Buch auf die Staaten ausgedehnt mer: 
d Dagegen haben mit Ausnahme 
nſeres“ Dunne, der gegen Beweis— | 
Helinde die fonft nur dem meiblichen | 
——— augefchriebene Unzugäng- | 
Simteit zu haben jcheint, die Gouper- | 
eure für die mitiative und —* | 
Referendum nichts übrig gehabt. Dap | 
Redermann fein eigener Gefetgeber fein | 
Dnne, hat der Gouverneur von Wla= | 
Bama gefaat, ift ein fchöner Gedante, 
fe fich aber nicht vermirklichen läßt. 
= Eicerlich ift durh die Erfahrung 
eriiefen, daß die „Volfäregierimg“ 
einfad und nicht vermwidelt jein muß, 
Denn jie nicht nur dem Namen nad | 
Keitehen fol. Die große Maffe ver 
Burger hat weder Zeit, noch Neigung, 
andauernd mit den öffentlichen 
Mingelegenheiten zu beichäftigen. In 
dem jchweren KRampfe um’3 Dajein hat 
jajt jeber Wahlberechtigte genug mit 
einen eigenen Angelegenheiten zu tım. 
Ese höhere Ansprüche alfo an die Wäh- 
ler geftellt werben, beito oberflächlicher 
erfüllen fie ihre Pflicht. Gerade meil 
wicht nur die höheren, jondern auf 
ale unwichtige Wemter durch) 
Dolltswahl beſetzt werden müſſen, und 
weil nicht nur in den Bundeskongreß, 
ſondern auch in die Staatslegislatu— 
zen, die Grafſchafts- und die Gemein— 
eräte Vertreter geſchickt werden müſ— 
en iſt die Politik“ ein Handwerk ge— 
worden. Das Bolt hat die fchmwierige 
Nrbeit der Kandivatenausmahl, die e3 
felbit unmöglich verrichten fann, den 
Berufspolititern übertragen, und diefe 
Siieberum haben jich genötigt gefehen, 
einen Dberbefehlähaber oder „Boß“ 
Feinzufegen. Daraus haben fich die be- 
* Tannten Webelftände ergeben, die in 
dem Worte „Korruption“ zufammen- 
gefaht zu werben pflegen. Das Bolt 
Hat das Vertrauen zu feinen Beamten 
und Gefehgebern eingebüßt und hat 
Eich vorübergehend einreden laffen, daf; 
*3 die Regierung jelbit in die Hand 
Smehmen fann.und muß. 3 beginnt 
"aber jchon einzufehen, daß die unmit- 
SRelbare Volfäregierung höchitens unter 
ber Stammesverfaffung möglich ift, 
ober niht in einem hochentiwidelten 
Flächenſtaate mit jehr verjchiedenen 
MWerivatinterejjen. Die alten Deutjchen, 
Die ohne Ausnahme Bauern und Ftrie- 
ner waren, mochten auf dem März- 
ober Maifelde die gemeinverftändlichen 
orichläge ihres Häuptling ftehenden 
E Es anhören und annehmen oder 
FHerwerfen fünnen. Dagegen fünnen 
nit einmal die Bürger des Staates 
üinois, gejhmeige denn der Ber. 
"Staaten von Amerika, jich auf freiem 
Belbe verfammeln und „direkt“ Gefeke 
machen, bie dem Aderbau, dem Ge: 
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gelehrten Berufen und dem Arbei- 
Merftande gleihmäßig Rechnung tra- 


ee dem Vertretungsſyſteme wird 
23 alfo bleiben müfjen. Da aber heut: 
E utage eine Reife in wenigen Stunden 
gemacht werben fann, die por 100 
Kahten ebenfo viele Tage dauerte, und 
da Telegraph, Fernfpreder und 
"Drüderpreffe viele Millionen in für- 
Fe Srift mit einander in geiftige 
F Werbindung jeben, jo fönnen auch die 
alten jchwerfälligen Vertretungs⸗ 
E methoden meafallen. €3 ift nicht not⸗ 
wendig, den Staat in mehrere hundert 
Meine Bezirke einzuteilen und jedem 
hiefer Bezirke einen befonderen Ver- 
freier zu geben. Ebenfo wenig braucht 
Die Macht der Verwaltung in viele 
Seile zerjplittert zu werden, meil ja 
® geringfie Ueberariff des Staat3- 
uptes jofort bemerkt und gerügt 
E Berben kann. Somit find die Gouber- 
ateifellog auf dem'rechten Wege, 
Henn fie für die Zufammenziehung 
and Bereinfahung der Verwaltungs: 
md Gelebgebungstörperfchaften ein- 
Ken. Es muß dem Volke möglichit 
echt gemacht werden, feine Beamten 
Fund Bertreter anszumählen, zu über- 
han und zur Verantwortung zu 
Dann wird e3 die Boffe ent- 
kennen und verabjchieden. 


Die Nase au! 


Das Sprichwort jagt: „Was lange 
äbrt, wird aut.“ Chicago muß aber 
jebt die Erfahrung machen, daß 
3 miferabel jhlecht werben mag, 
lange im Werben ift. 

lfrage (b. 
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„Chicago 

neuer Kon 
oder die Stabt die Anlagen der Ge- 
fenjchaft täuflich erwerben, 
eigene Rechnung eine neue Abfall 
berwertungsanlage jhaffen jolle) lag 
Sabre lang zur Erörterung vor, und 
Sabre lang wurde an ver Xöfung der 
drage „gearbeitet.“ 
man ji darum bemühte, beito ver- 
widelter jchien fie zu werden,‘ und 
warn immer die Löjung in greifbarer 
Nähe jchien, wurde durch irgend ein 


” 


Breite. dem Handel und Verkehr, 


he die Frage, 
Bedingungen 


Shicago Reduction Company“ -ein 
tratt abgefehlofjen werben, 





oder auf 


Aber je mehr 


Verjehen” oder durd, eine kleine Nach— 
läfligteit jeitens der „Stadt“, oder 
durh das Aufmwerfen neuer Unter: 


fragen, jozujagen, oder das Auffteigen 


bon Bebdenten, ob es jo auch gehen 
werde, ujiw., die Löjung mieber in 


weite yerne gerüdt und ein nod)- 


malige& Durcharbeiten der ganzen 


Sade notwendig. Das ging fo fort — 


Sahre lang. Solange, bis die ganze 


Angelegenheit dem Publitum ganz und 


gar über wurde und zu ftinten begann, 
mehr und mehr, je länger e3 dauerte, 
wie der Abfall, wenn er in der Sonne 
liegt. €3 führte dazu, daß das große 
Publitum von der ganzen Angelegen- 
beit angemidert wurde, fich nur mehr 
die Najen zubielt, wenn davon ge= 
Iprochen wurde, oder des ahnungslofen 
Zeitungsleſers Blick auf einen bie 
„Abfallfrage“ behandelnden Aufſatz 
fiel, und ſo alle Ueberſicht verlor. 

Und ſo mußte es kommen. Es will 
durchaus ſcheinen, als ſei dieſe Ver— 
ekelung des Publikums von vornherein 
geplant geweſen und als habe dieſer 
Plan glänzende Durchführung gefun— 
den. Denn wenn die Frage nicht ſo 
verwirrt und die ganze Angelegenheit 
dem Publikum nicht ſo verekelt worden 
wäre, ſo hätte dieſes ſich möglicher— 
weiſe doch ein einigermaßen richtiges 
Bild davon mahen fünnen, und das 
hätte für die verantwortlichen Herr: 
ſchaften höchſt fatal werden müſſen. 
So überaus geduldig das Chicagoer 
Publikum auch iſt, — es ſcheint doch 
undenkbar, daß es angeſichts der jam— 
mervollen Rolle, die die Adminiſtration 
— die „Stadt“ — in dieſer Frage 
ſpielte, ruhig geblieben wäre und ſich 
nicht feit vorgenommen hätte, jich bet 
ber eriten beften Gelegenheit für biefe 


ſchmachvolle Geſchichte an den dafür 


verantwortlichen Leuten zu rächen. 
Wie es iſt, wird das Publikum ſich 
auch über die ſchlechte Löſung der 
Frage noch freuen, denn ſein einzi— 
ger Wunſch iſt, daß ein Ende gemacht 
werde, da die Geſchichte gar zu ſehr 
ſtinkt! 

Wer ift dafür verantwortlich? Je 
nun, da& fommt darauf an, wa3 man 
unter dem „dafür“ verfteht. Wenn die 
legte Handlung in der traurigen Pojfe 
gemeint ift, jo muß die Antwort lau- 
ten: der Stadtrat. Denn der Stadt: 
tat nahm die Ordinanz, die der Chi- 
cago Reduction Company alles gibt, 
was jie verlangte, und mehr, als fie 
nod) vor einem Monat zu begehren ge- 
wagt Hatte, an, und zwar mit 52 
Stimmen gegen nur eine. Uber e3 ift 
offenfichtlih, daß eine ganze Reihe 
Aldermen — genug, unter anderen 
Umftänden die Ordinanz zu Fall zu 
bringen — nur der Not gehorchend da- 
für ftimmten, und menigjtens einige 
machten fein Hehl daraus und fagten 
offen heraus, was jie von der Ange: 
legenheit denfen. Der Eine erklärte, 
„Dies ift die faulfte Sache, die je por 
den Stadtrat fam“; ein Anderer, 
„Diefe Ordinanz wurde uns gewaltfam 
in den Rachen gepreht, und wir müf- 
jen fie hinunterfchluden“; ein Dritter, 
„ih ftimme mit MWidermillen für die 
Orbdinanz und tue e8 nur der fchlim- 
men Folgen megen, die unter den lIm= 
ftänden eine Ablehnung haben fünnte”; 
ein Vierter erklärte, die Adminiitration 
babe e3 trefflich verftanden, dem 
Stadtrat die Verantmwortlichkeit für 
ihre Sünden zuzufchieben; ein Fünfter 
Iprach von einem „Holdup“, und fa 
weiter. Alderman Merriam erklärte, 
unter anderen lUimftänden würde man 
da8 Vorgehen Erpreffung nennen, und 
der Stadtrat ftimme in Scham und 
Zorn für die Orbinanz. Diefe hatte 
aber der Mayor ausarbeiten und zur 
Annahme vorlegen lafjen „in der elf- 
ten Stunde und neunundfünfzigften 
Minute”, al3 der Stadtrat im nte- 
reife der öffentlichen Gefundheit ja fa- 
gen mußte; als der bedingungslofe 
Sieg der befannten Verwirrungs- und 
Berfchleppunggpolitif gewiß mar! 

Aus all’ dem und dem, mas Mer- 
riam und andere fonft no Schmei- 
helhaftes über die Sache zu jagen hat- 
ten und da man, zum Teil menig- 
ftens, in dem Bericht über die gejtriae 

Sonderfitung des Stadtrat3 nachlefen 
mag, wird man mohl unfchmer erfen- 
nen fönnen, mer die Verantwortung 
trägt für die traurige Rolle, die die 
Stadt in der Angelegenheit fpielte, 
und die das- Urteil bedingt: Korrupt, 
oder dumm. — Und eing ift ſo ſchlimm 
wie das andere. 























Die Baltantommiıffion, 

Man hat jich jchon bisher vielfach 
bemüht, herauszubefommen, melchen 
Verhältniſſen, Tatſachen oder Um— 
ftänden man die Schuld beimefjen 
muß an den fcheußlichen Blutorgien, 
die al3 Begleiterfcheinungen der jüng- 
ften Balfanfriege die zivilifirte Welt 
entjetten, morin bie erzeugende 
Urfache diefer Unmenjchlichkeiten zu 
fuden fe. Man Hat fi gefragt, 
ch allein die Mibmwirtfchaft der 
türfifchen Verwaltung und 'die von ihr 
betriebene fyitematifche Unterbrüdung 
die Balfanier jo maßlos gereizt habe, 
ob allein der GlaubenSunterfchieb bie- 
fen fanatifchen Haß entftehen ließ, ob 
e8 die grimme Wut bed Raubtieres 
war, daß fich im Befig und Genuß 
feiner Beute bebroht fieht, ober ob e3 
in der Natur diefer Völkerſchaften 
überhaupt liegt, dvaß,ein Krieg alle und 








nz gleich, welchen € 
ar Th Bat ober ob alle 


Waren es erft die Türken, denen man 
unglaubliche reueltaten 
und deren Chriftendaß man verant- 
mortlich machte dafür, fo ließ fich nur 
zu leicht erfennen, daß man fich diefer 
Anklagen, beſtanden ſie nun zu Recht 
oder nicht, bediente, um den Krieg als 
einen „heiligen“ hinſtellen zu können. 
Als die hungrigen Hunde ſich dann um 
den Beſitz des Knochen ſelbſt in's Sell 
gerieten, waren die Bulgaren diejeni— 
gen, die von den Griechen und Serben 
aller 
Schandtaten geziehen wurden. 
Hilfe kam dabei den Anklägern, 
ſie es verſtanden, eine faſt lückenloſe 
Kontrolle über den Depeſchendienſt aus— 
zuüben. 


Helfer in der engliſchen Preſſe, die ſich 


neuerdings haben die Berichte des Pa— 
riſers Pierre Loti Aufſehen erregt, 


bie niederften Leidenſchaften emfeffein 


fein mußten, oder beeinflußt und von | lichen Sranzofen genau gleich lange zu 
einfeitiger Zenfur forrigier! maren. | dienen haben, nämlich drei Jahre. 


zuſchrieb 




































möglichen und unmöglichen 


Zu 
daß 






Den Bulgaren, die die An— 
klagen natürlich mit derſelben Heftig— 
keit zurückgaben, erſtand ein mächtiger 










offenſichtlich auf ihre Seite ſtellte. Und 


der ausnahmslos die Bulgaren als 
die Schuldigen anſieht und bemüht iſt, 
die gegen die Türkei vorgebrachten An— 
klagen zu entkräften. Mit Recht er— 
wähnt die New Yorker „Evening Poft“ 
die befannte Parteilichkeit des franzö- 
ſiſchen Schriftſtellers, aber es ſcheint 
doch, daß er ein et Recht zu 
feiner Stellungnahme hat, da erft in 
den legten Tagen Berichte einliefen, bie 
betonen, mit mie großer Erlöfungs- 
freude die in Adrianopel wieder ein- 
ztehenden Türken begrüßt murben. 
Für diefe Fragen fehlt alfo noch bie 
genügende und einwandfreie Erflä- 
rung. Denn wern man ‘Glaubenshaß 
al® Grundmotiv annimmt, wird ber 
zweite Krieg zum offenen Widerfpruch, 
berurteilt man den einen, fann man 
den anderen doch nicht rein mafchen, 
meilauch da fich Widerfprüche darbie- 
ten, kurz, eine Entſcheidung iſt ſchwer 
zu fällen. 

Um nun eine unparteiifche Unter: 
ſuchung anzuftellen, ift von dem 
Hager Friedenspalaft eine internatio- 
nale Kommiffion aufgebrochen, die be> 
reit3 an der Stätte der Vermwüftungen 
und Greuel meilt, um fich mit eigenen 
Augen zu überzeugen, wie fchlimm 
die Sade in Wirklichkeit ift und mer. 
bor allem der Schuldige war. Das 
eine ift ficher, daß nur eine fo zufam- 
mengefebte Kommiffion Bertrauen 
finden fann, mas die Unparteilichteit 
der Darftellung. angeht; aber mit 
dem Vertrauen, da3 man ihr ent- 
gegenbringen ann, ift noch nicht ge- 
jagt, ob diefe Unterfuchung mit 
ihren möglichen Refultaten überhaupt 
irgend melchen reellen Nuten ſtiften 
fann, ob fie überhaupt einen Zweck 
bat. Denn wie auch die Feitftellun- 
gen lauten mögen, wer auch immer von 
den Völkern da unten am fchlechteften 
abjchneiden wird vor diefem interna- 
tionalen Gerichtshof, e3 fommt doch 
teihlih „poft feitum“, nach dem 
Shladtfeit, fozufagen. Man kann 
nicht3 ungefchehen machen, die Gräber 
der unfchuldig hingemordeten Opfer 
werben fich nicht öffnen, aus den noch 
qualmenden Trümmerhaufen entftehen 
damit nicht neue Städte. Angenom- 
men, e3 gelingt, die Greueltaten in ih- 
rer ganzen Schredlichkeit feftzuitellen 
und auch die dabei tätigen Motive, ob 
Haß oder Blutgier, ob Augenblids- 
leidenihaften oder Eigentümlichkeiten 
des Volfäfarafters, herauszufinden, 
wird man damit etwa einen erzieheri- 
Then Erfolg erreichen fünnen? Mer: 
den ji darum die Volksſeelen wan— 
deln, nur meil ihnen die internationale 
Hriedensfommiffion ihre Scheußlich- 
feit deutlich vor Augen rücdte? Oder 
man mag den wahren und in eriter 
Linie Schuldigen ausfindig machen, 
man mag ihn ber Verachtung der 
Kulturmelt preisgeben, wird er fich 
darum ändern, wird nicht vielmehr bie 
Schmad ihn noch mehr- aufreizen, an- 
fatt ihn zu befänftigen? Das einzige 
und günftigfte Refultat fann nur fein, 
daß man den Schuldigen kennt. Unp 
mem ift damit geholfen? Xhm felbft 
ficher nicht. Den anderen, die mit ihm 
oder gegen ihn fümpften? Auch nicht, 
denn auch fie werben ihr Teil ab- 
befommen. Und den Kulturnationen? 
| Erft recht nicht. Denn diefe Gefcheb- 
niffe etwa als abfchredendes Beifpiel 
zu benugen, lieat fein Grund vor, und 
menn, dann hätten bie Schlachten und 

Gemebel allein aenüat; bafu brauchte 
man nicht erit diefe hohe Kommiffion. 

Menn diefe Leute lieber darauf aus: 

ainaen, feitzuitellen, mo menfchen- 
freundliche, hriftliche Hilfe am not- 
menbiaften tft, um mitzuhelfen, bie 3er- 
ftörten Städte wieder aufzubauen, die 
verwüſteten Felder mieber zu beftellen: 
das märe eine Mufaabe, ein Fiel, wert 
der internationalen Friedensidee, nicht 
das kriminalkommiſſariſche Schnüffeln 
und Tatortaunterfuchen. mie fie e3 jeht 
ala ihre heiliae Pflicht aufaufafien 
fcheint. 1m biefe Mölfer zu höheren 
fittfichen Anfchauungen au brinaen, 
baau bebarf e3. wenn nicht fchon bie 
Greuel des Mrienes erzieheriich mirf- 
ten, anderer Mächte, gemichtiaeren Ein: 
fluffes. al3 er diefen Friedensapofteln 
eigen ift. — 



































Das Fertige fFranzöfifhe Gefek über 
die dreijährige Dienftzeit. 


Seht endlich ift das viel beredete 
franadfifche Gefek iiber die Mieber- 
einführuna der breitährigen Dienftzeit 
durch die Unterfchrift des Präfidenten 
ber Republit Tatfache getuorben, nach⸗ 
bem e3 der Senat in fnabp einer 
Mode Hals über Kopf „beraten“ hatte 
— und der Senat mußte fih darauf 
beichränfen, bie ihm vom Abaeorhpneten- 
baufe — der Kammer — überiviefene 
Vorlage „enbloc“ anzunehmen, follte 
‚Sie nicht noch in Iehter Minute in den 
Bapierforb fallen. Da du: 












Beſeßn 












Dann aber heißt es gleich wieder, daß 
jeder Soldat ein Recht auf insgeſammt 
120 Urlaubstage habe, die Sonn- und 
Feiertage nicht eingerechnet. Daß heißt 
alfo, daß die Gefammtdienitgeit nur 
32 Monate beträgt. | 
fommen noch ein paar andere Ungleich- 
beiten zum Vorfcheine. 
den Studenten der Mebizin geftattet, 
nach abfolvirtem erften Dienftjahre bie 
Dienftzeit für ein Jahr zu unterbre- 
hen, um ihre Studien fortzufeßen, 
doch darf der Student dabei nicht älter 
ala 27 Xahre werden, ohne zubor fei- 
ner Gejammtbienftpflit genügt zu 
haben. 
mung für die militärifche Ausbildung 
oder für das mebdiziniihe Stubium 
nachteiliger ift, bleibe porberhand da— 
bingeftellt. 
der Waffe als nicht tauglich befunden 
ift, dient feine drei Jahre al3 Yureau- 
angefiellter, Krantenmwärter, Delong- 
miearbeiter oder bei einem anderen ber 
vielen Hilfsdienftzweige ab. Das ift 
gahz in der Ordnung, fieht aber in 
fonderbarem Wiberfpruche zu der fol- 
genden Beltimmung: 
mentan untaugli, vielleicht fehwer 
frant oder NRelonvaleszent ift, mird 
zunädft auf ein Jahr zurüdgeftellt, 
ericheint ein Jahr fpäter vor der 
Mufterungstommiffion und braudt 
dann, wenn er jet tauglich ift, blos 
zwei Jahre zu dienen. 
bei der dritten Mufterung tauglich bes 
funden, fo, braucht er gar blos ein 
Sahr unter 
Marum diefe Vergünftigung, fragt 
man fih. Auch den Staatsbeamten 
fommt eine Bergünftigung infofern 
zuqute, ala ihmen ‘die bei der Truppe 
verbrachte Zeit für Penfions- und 


Und meiterhin 


So wird es 







































Ob dieſe ſonderbare Beſtim— 


Wer für den Dienſt mit 


Wer nur mo— 


Wird er erſt 


der Fahne zu ſtehen. 


Dienſtalter angerechnet wird. Das 
oben erwähnte allgemeine Gleichheits— 
prinzip, das dem republikaniſchen 
Franzoſen ſo teuer iſt, erſcheint alſo 
mehrfach durchlöchert. 

Die Prämien, die bisher den ſich 
freiwillig Stellenden in ſehr liberaler 
Weiſe gezahlt wurden, kommen nun 
natürlich in Wegfall. Dagegen iſt es 
den ſich freiwillig ſtellenden jungen 
Leuten von 19 Jahren, die im Beſitze 
eines Dienſttauglichkeitsſcheines ſind, 
geſtattet, den Truppenteil zu wählen, 
bei dem ſie dienen wollen. Wer ſich 
aber ſchon mit 18 Jahren freiwillig 
meldet, genießt dieſes Vorrecht nicht. 
Auch hier fragt man wieder vergebens 
nach dem Grunde dieſer verſchieden— 
artigen Behandlung! 

Den ſchwerſten Vorwurf gegen das 
Geſetz hat man aber vom finanziellen 
Standpunkte aus erhoben, und auch 
mit Recht. Hier iſt die Demagogie der 
radikalen Abgeordneten zur Geltung 
gekommen, die es durchgeſetzt hat, daß 
den Familien, die ſich in mehr oder 
weniger bedürftiger Lage befinden, 
eine Tagesprämie von anderthalb 
Franken während der ganzen Dauer 
der Dienſtzeit ihres Angehörigen ge— 
zahlt wird, mag es ſich bei dieſem An— 
gehörigen nun um einen Sohn, einen 
Bruder, einen Oheim, Vater oder ſelbſt 
nur Vetter handeln. Der Betreffende 
hat nur „nachzuweiſen“ (oder glaub— 
haft zu machen), daß er der einzige 
Ernährer ſeiner Angehörigen iſt. Iſt 
er außerdem Vater, ſo bekommt er pro 
Tag und Kind weitere 50 Centimes. 
Der geniale Finanzminiſter Dumont, 
der dieſen von radikaler Seite ausge— 
gangenen „demokratiſchen“ Vorſchlag 
kurzerhand gutgeheißen hatte, gab den 
Betrag, den der Spaß dem Staats— 
ſäckel jahraus jahrein koſten werde, mit 
„etwa 16 Millionen Franken“ an. Nun 
hat es ſich aber — noch während der 
Senatsberatung des Geſetzes — her— 
ausgeſtellt, daß die hierdurch entſtehen— 
den Unkoſten mit hundert Millionen 
jährlich eher zu gering als zu hoch ver— 
anſchlagt ſind! Auch hierüber iſt der 
Senat aus dem oben angegebenen 
Grunde, allerdings ſchweren Herzens, 
hinweggegangen, es der Weisheit der 
Regierung überlaſſend, die Mittel für 
den Luxus zu finden. 

Endlich ſei noch erwähnt, daß das 
neue Geſetz die Einſtellung der Zwan— 
zigjährigen gicht nur zuläßt, ſondern 
ausdrücklich ekmmi: ja, man fann 
ohne Webertreibung jagen, daß es nur 
auftande‘gelommen ift, weil diefe Maß- 
nahme nah vielem Hin und Her 
Thlieglich doch Anklang fand, troß der 
dringenden und mieberholten War- 
nung der maßgebenden mebizinifchen 
Behörden und mehrerer einflußreicher 
Parlamentarier in beiden Häufern. 
Hätte man zu diefer „ultima ratio rei 
publicae” nicht gegriffen, dann hätte 

man notgebrungen in diefem Herbite 
den vor zwei Yahren eingetretenen 
Sahrgang unter der Yahne behalten 
müffen, und da3 Gleiche wäre nächltes 
Sahr für den 1912 eingeftellten erfor- 
derlich gemefen. Das Gefeh hätte dem- 
nad, wie es anfänglich von der Regie- 
rung beabjichtigt war, rücwirfende 
Kraft,aehabt,. Doch vor einer folchen 
Maßnahme ſchreckte man angeſichts 
der revolutionären Drohungen und 
angeſichts der weitgreifenden Gährung 
im ganzen Land wieder zurück. Da 
Regierung, Parlament und Preſſe 
jedoch ausdrücklich auf einer ſofortigen 
Durchführung der dreijährigen Dienſt— 
zeit beſtanden — angeblich, um das 
Land vor dem geplanten „deutſchen 
Ueberfalle“ zu retten — ſo blieb eben 
kein anderes Mitel übrig, als das 
Zurüdgreifen auf einen jüngeren Jahr- 
gang. Die Folge ift, daß in biefem 
Herbfte zwei Jahrgänge auf einmal 
eingejtellt werden mülfen, mit nur etwa 

fech& oder fieben Wochen Zeitabftand. 
Daß dies fehr jchiwere militärifche und 
technifche Bedenten hat und von dem 
ohnehin ſehr ſchwachen Ausbildungs⸗ 
perſonal wahrhaft übermenſchliche An⸗ 
ſtrengungen fordert, be feines be⸗ 
ſonderen Nach 
einmal 



















zann 


Saßren!) oder zur iwerrigftend tempo- 
rären Rebuzirung des Heeres auf zwei 
Sahrgänge. 


Mapnahme warnten, Glauben fchenten 
darf, dann muß der zwanzigjährige 
Franzofe ein recht gebrechliches Wefen 
fein, das größte Schonung und Rüd- 
fiht bedarf. 
Deutfche jcheint hier von der Natur 
beffer bevacht zu fein, obwohl e3 im 
allgemeinen eine biologifch wie jezial- 
wiſſenſchaftlich für giltig erklärte Re— 
gel iſt, daß die allgemeine Körperxeife 
bei ſüdlichen Völkern etwas eher ein— 
tritt, als bei nördlichen. Andererſeits 
iſt es bekannt, daß die Sterblichkeits— 
wie die Erkrankungsziffer im franzöſi— 
ſchen Heere ganz erheblich arößer iit, 
al3 im deutfchen, ja größer, als in ben 
meiften anderen Armeen, mwa3 aber 
wohl weniger an der’angeblich Konfti- 
t 
ber hier noch jehr im Argen liegenden 
Hngiene und an der Rüdfichtslofigkeit 
bon Dffizieren und Milttärärzten liegt. 
Vorauszufehen ift fomit, daß von nun 
an die größten Rüdjichten auf die 
Mannschaften, zum mindeften auf den 
jeweilig jüngfien Jahrgang, werden ge- 
nommen werben, denn Tranfreich hat 
in Triedenszeiten feinen Mann zu ber- 
lieren, und hinter jedem Truppenchef 
ftehen, argmwöhnifch übermachend, bie 
fozialiftifchen und radikalen Abgeord= 
neten, die jeden Todesfall in der Ar- 
mee al3 eine Folge der dreijährigen 
Dienstzeit buchen und der Regierung 
auf3 Schuldfonto fchreiben merben. 
Aus alledem ift erfichtlih, daß das 


ſche Volksleben einfchneibet, recht ſehr 


— 











Ob ſich die Zwanzigjährigen aber 




















Der viel geſchmähte 






































ution des Franzoſen, als vielmehr an 






























Geſetz, das ſo tief ins ganze franzöſi— 





übers Knie gebrochen iſt und früher 
oder ſpäter einer gründlichen Abände— 
rung bedarf. Ob und wann dieſe 
kommen wird, iſt freilich eine andere 
Frage, bei deren Beantwortung eine 
Menge von parlamentariſchen und 
inner- wie außerpolitiſchen Faktoren 
mitſprechen. Das Kabinet Barthou, 
das der Vater des Geſetzes iſt, geht 
aus den parlamentariſchen Kämpfen 
um die dreijährige Dienſtzeit nicht eben 
geſtärkt hervor, und es kann noch von 
Glück ſagen, daß es ſich bis zu den 
großen Sommerferien überhaupt ge— 
halten hat. 


Kaiſer⸗Kalender 


für 1914 bereits eingetroffen. 
Preis 20 Cents. 
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(Brifhen Wabaih und Michigan Ades.) 

































Todesanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte und 


lieber Bater a 
Fohn Weis 

im Alter von 61 Jahren und 10 Mona: 
ten fanft im Herrn entihlaien ilt. Die 
Beerdigung findet flatt am Montag, den 
1. September, 9:30 Borm,, vom Traiter: 
aufe, 2034 N. Elatt Str., nad der Et. 
Michaeldlirhe, von da nad dem St. Bo— 
nifazius Gottesader. Um ftille Teil- 


nahme bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 


Anna Weis, Satin. 

Pauline, Anna, John, William, 
Louis und Frant Weis und 
Helena Scuwites, Kinder 

fafon 
















Danffagung. 


Allen bei dem Begräbniß unferer uns 
bergebliden Mutter 
Frau Maria Schieh 
beteiligten Freunden und Befannten fpre- 
hen wir hiermit unferen berzlihiten Dant 
aus, Befonders danlen wir für die fchö- 
nen Blumenfpenden; _ dem &t. Beters 
tauenberein für den Ihönen Gefang am 
Sarge und Heren Baitor ©. 3. Lambrecht 
für die warmen Troftesworte am Carge 
und am Grabe. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Frau Albert Ollendorf. 
SZohn Schich Edwards. 
zrau Dr. Albert M. Martin, 
Edward G. Sieh. 


— — —— — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten, ſowie den Vereinen 
Helvetia Loge D. O. H., Bremer Wohltätigleits⸗ 
— 
ftügungsverein die traurige Nächricht, daß unfer 
geliebter Bater und Großbater 

Carl Putzbach 
am Samstag, den 30. Auguſt, 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
1. September 1913, um 11 Uhr VBorm., vom 
Zrauerbhaufe feiner Tochter, 2720 Flether Str., 
nad Dat R Um ftille Teilnadme bitten 


eftorden ift. 


Ridge, 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Dorsthen DNeill, geb. Bukbad, 


Tochter. 
Thos. ONeill, Schwiegerſohn. 
Wilhelm, Dtto, Louis, Charles 

Butzbach, Söhne, nebſt Schwie⸗ 

gertöchtern. 
gebe Huber, Echmelter. 

udolf Huber, Schwager. 


Todesanzeige. 


fafo 


Dem Berein zur Nachricht, 
dab Mitglied 
John Weis 
aeftorben ift. Beerdigung bon 
2037 RN. Elar! Etr., nah dem 
2 Et. Bonifazius Friedhof am 
Montag, den 1. September, 9 Uhr Vormittags 
— Für Eite in den PBereinslutihen wende man 
fih gaefl. an den Seltetär. Zufammenfunft an 
obiger Adreiie. Im NAuftrage de3 Boritandes: 
Engen Nieberesger, Vräſident. 
Julius Schmidt, Selretär, 
Tel. North 5386, 
Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Adam Gohybe 
am 29. Auguſt im Alter von 80 Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ffatt am Mon- 
tag, den 1. September, 10 Ubr Borm., vom 
Haufe feiner Tochter, 3107, Latundale Ave., nad 
der St. Vincentus Kirche, von da mit Kutfchen 
nad dem ©t. Jolevh3 Friedhof. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ri dab unfer geliebter Gatte, Water und 
Bruder am 30. Auguft 1913 im Alter bon 50 
Jahren geitorben ift. Begräbnikanzeige fpäter. 

Anna Feltgen, Gattin. 
Rofe Feitgen! Tochter, 
Nie Feltgen, Bruder, 


Importirter deutſcher 
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0 Zobedangeige 
—— Ai 
Martha Eifendart gedor. Kochler 


im Alter von 31 
erdigung findet jtait am Sonnta 


früh flug diefe bittere Stunde 
ie did aus unferer Mitte nahm, 


SE 





ift. Be» 
wen fanft entianfen IR ee 


; A i a t, 1 Uhr Nahm., vom Zrauerhaufe, | a 

auf die Dauer bewähren mwerben, :it 2416 Mugufia Etr., nad der Evangel. Luther. Bade, 8 ———— nd vr ee 
wieberum eime offene frage, "deren | furhe, von dort nad dem Goncorsia-Goited | terstihe, von dort mit Stutfchen nach dem Mald« 
Beantmwort erjt eine nähere oder ader. Um jtille Teilnahme bitten die trauernden | beim-Sriedhof. Der trauernde Sohn: 

eantmortung r Hinterbliebenen: dofrfa —R 
entferntere Zukunft lehren kann. Wenn 52 Eijendart, gatı Re 
man ben erwähnten militärifch-mebi- Stinder. 2 
ziniſchen Autoritäten, die vor der nee üngufte, Hctmenn, 


Anguit, Emilia und Hulde, Ge 


ſchwiſter. 





Doch tröftend tönt’s aus unferem Munde: 
as Gott tut, das iit wohlgetan. 


Dies Wort ftillt unfer banges F. 
Ad, ruhe janit, auf Wiederjeh'n. 


richt, 


‚Sreunden 


l 
ehn, ffa 





Todedanzeige 
und Belannten die traurige Nad- 


dab meine geliebte Gattin und unfere 


nad langem ſchwerem Leiden im 
fhlafen ut, am Donnerstag, den 28. Auguft, im 
Alter von 54 Jahren, 2 Monaten und 20 Ta- 
gen. Die PVeerdigung findet jtatt am Sonntag, 
den 31. Auguft, 12 Uhr Mittags, dom Trauer» 
baufe, 2536 ©. California Ave., nad dem Eon- 
cordiasiFriedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
betrüdten Hinterbliebenen: 


Emma Jesti gebor. Piehl 
eren_ ent» 


Robert Jesti, Gatte., 

== und Nubert, Söhne. 

Frau Martha Jesti gebor. Kreh- 

mann, Schwiegertödhter, 

Klara Jesti, Entelin, nebit Ans 
verwandten. fſa 


Todesanzeige. 








reunden und Belannten die traurige Nach— 


ben iſt. 
September, 
Turnballe, 
nach Graceland. — Miglied der Chicago Retail 
SAruggiſts Aſſ., des Sozialen Zurndereind u 
der Siniabts of Maccab 8. % M. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


richt, dab mein geliedter Gatte und unfer lie 
ber Bater 


Franf Kraemer 


am 29. Auguft im Alter von 45 Jahren geftor- 
Die Beerdigung findet ftatt am 1 


von der Sozialen 


2 Uber Nadın,, j a 
und PBaulina Ett., 


Belmont pe. 
nd 


ees. K. O. 7 — 


Maria Kraemer, Gattin 
Victor, Frank, Anna und Eleanor 
Kraemer, Sinder. 


Todesanzeige. 





Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 


Wilftam Lautz 


im Alter von 71 Jahren geitorben ift. Beerdi- 


ng am Sonntag Nahmittag um 2 Uhr bom 


Beoria und Belin, JIIL, 
lopiren. 


u 

—— 5443 Jadfon LIve,, mit Autos nad 
Graceland. Mitglied des William B.Hazen RPolt, 
G. A. R. t 
trauernden Hinterbliebenen: 


und der Thpographia Nr. 9. Die 


Anna Lautz gebor. Lippoldt, Gattin. 
William, Walter, Arthur, Ella, Myrtle 


und Fran 3. J. Raliton, Kinder. 
Beitungen Bitte m 
frfa 





Eodedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
En, daß mein geliebter Satte und unfer lieber 
Vater 


Ioieyh Mamyslo 


am 27. Auguft 1913, 5 Uhr Nadım., im Alter 
bon 47 Jahren geitorben ift. 
findet ftatt am Montag, den 1. September, 9 
Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 845 N. Mozart 
Str,, nad der Et. Vonifazius Ktirhe, don da 
nad dem Arlington Friedbof. 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Die Beerdigung 


Um jtille Teil 


Elisa Mamyslo, Gattin. _ 

zeiepb, a. und Dito, Söhne. 

Darie, Elizabeth, Emma und 0- 
banna, Züchter, 





Todedanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 


richt, daß unfere bielgeliebte Mutter und Groß- 
mutter . 


Barbara Vofiel gebpr. Engeldreit 


am 28. Augırft im Alter von 61 Jahren und 
7 Monaten geitorben ift. Beerdigung findet Ttatt 
am Montag, den 1. Sept., um 10 Uhr Morgens, 
bom ZIrauerbaufe ihres Sohnes, 
Ade., nah der St. Michaelölirche, bon dort nad 
dem Ct. Bonifazind-Gottedader. 


1332 Barrh 


gen undFrau B. I. Ylaherty, Kinder 





iizabeth Flaheriy, wrant und Harriet 
Boifel, Enlellinder, nebft Verwand- 
ten. frſaſon 


Todesanzeige. 
Rheiniſcher Verein. 
Den Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Bruder 
John Weis 
eitorben il, Beerdigung am 
e Montad Morgen vom Traner- 
baufe; 2037. R. Elar! Efe.,:- 
Die Beamten verfammeln_ ft 
um 7:45 bei 3. Cremer, 154 
Larrabee Str. 
I. Gremer, Präfident. 
Vet. Seyl, Selretär. 


Todesanzeige. 


Geſangverein „Weſtſeite Harmonie“. 
Den Beamten und Sängern hiermit zur Nach— 


geſtorben iſt. 
Sonntag, den 31. Auguft, von Krufe3 Deftat- 
tungsgeihäft, 2130 W. 21. Etr. — Die Sänger 
find erjucht, fih um 12 Uhr Mittags in der 
Vereinshalle einzufinden, um dem veritorbenen 
Sänger das legte Lied au weihen. 


richt, dab unfer altiver Cänger 


Edwin Schwarklopf 
Die Beerdigumg findet ftatt am 


Adolf Geisler, Prüfident. 
N. Wenslaff, Selretär. 


Todedanzeige 
Thposraphia Nr. 9. 





Den Mitgliedern zur Nahricht, daß Kollege 


Ave. 


geftorben ift. £ 
mittag 2 Uhr bom:Trauerbaufe, 5443 Jadion 
Um zablreihe Beteiligung w 


Gattin, 


Tante Barbara Hermann, 1403 
Dat Bari, SI. 
Hermann, Gatte:;: Anna Ball, Mutter; Adolph 


Um. Laut 
Beerdigung am Sonntag Nad- 


ird ertudtt. 
Hermann Mifch, Bräfident. 
A. Chonarzewsti, Selretär, 





Geitorben: Freitag, den 29. Auguft, 4 Ubr 
Nahm., im Alter von 41 Jahren umfere teure 


Tochter, Schmweiter, EC hmwägerin und 
Dal Bart Ave. 


Um ftille3 Beileid bitten Adolyh 


und Fred Ball, Brüder; Carrie Rollal und Jen— 
nie Cabath, Shweitern, nebit Shmwägern, Schtvä- 


gerinnen und Neffen. — Beerdigung dom Tentple 
an Albland Ave. und 20. Str., 


Eonntag, 31. 


August, 1 Uhr Nachm., mit Autos nad —9 
aſo 


Geitorben: 


Leo Fleiiher. Beerdigaung am 


Sonntag, den ‚31. Uuguit, von Hamburgs Ka» 
pelle, 47. Str. und Prairie Ave, um 10 Uhr 
Vorm., nad dem Dalmwood- Friedhof. 


Zur Grinnerung. 


an meinen geliebten Gatten und unferen Vater 


der heute bor einem Jahre, 


Sohann Schulk 


‚am 30. Auguft 
1912, geitorben it. 


Schon iſt ein Jahr dabingefloffen, 
Geliebter Gatte und Bater du, 
Geitdem bein Itebed Aug’ geichloffen 


Für immer fi zur 
Der beutige Tag ruf 
Mu 


| Ruh. 
t alle Schmerzen, 


t alle Tränen wieder mad 


Die wir acweint aus tiefitem Herzen 
Dir, allerliebiter Gatte und Bater, nad). 
Und nirgends meint e3 fi fo aut, 

&o weit und unfere Füße tragen, 

Als da, vo ftill dein gute3 Herze rubt, 
Das einit fo warm für uns geichlagen. 


Gerwidmet don deiner einfamen Gattin: 


Louiſa Schultz und Kinder. 





Zur Erinnern:g. 


Bur Erinnerung an meinen lieben Vater 


ohn Rothermel, 


der heute vor einem Jahre, am 30. Auguft 1912, 


9. Auticrmeiher, Vräf 


Ne 


felig im Herrn entfchlafen tft 


Ein Jahr iit num dabingefloffen, 


Du lieber, teurer Bat 
Seitdem dein treued 


er du, , 
Aug’ aefhloffen 


Getroft in Gott zur ewigen Rub'. 
Der beut’ge Tag wert alle Schmerzen, 


Ruft 


Die ich geweint 


Dir, 


ränen wieder wad, 
ge aus tiefftem Herzen 
alferliebiter Pater, nad). 


Rube fanft in Gottes Namen 
se guter, treuer Mann 


Das Eprichivort muß ums 


Bas 


> 


hen. Billige 
häen riedho au 


deine liebe Tochter 


alle tröften: 
Gott tut, das ift mohlgetan! 


Minnie 


— 

aldheim. 

Io ionsl ried dv 
Sud ghettopottannoctahn ie We 
fall aud mit allen & 
5* Hoplungen zu 

tce8: et, IT, 
0 toli Kine oreit Dan 


Eupt. ehem a 


* * ® J 
* —— — 
berfi F 
En u € en, 
Be u; wa 77 


4 8* 
—* —* mn 

OB ne — 

d — 
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— ————— 


Gattin des 
der beritord, veritorb. Benedilt Nettich, 


e ulia, Jof 
am 25. Auguft 1913, geitorben ijt. Beerdigung 









| Zamapa pa ‚soraind Konzert — * 




















— — RR 
Mary Rettich 5, 


u. William Rettich) 

























Letzter ; Kiüujtleriidher 
‚Tag Triumph der 
Montag }Sommer-Saijou 


1 drobes Nallel 


— und — 


Wiite Eitys eigene Kapelle 


PANAMA 
CANAL 


Tütige® Modell 


15.—21. Sept.: Hurrah! 
gi jährlidher CARNEVAL 


Mardi Gras 


y 
Großes Motorrad-Wettfahrten 


2 (Unt. d. Aufp. d. 9 S ⸗ 
Sport: F dm Fe 
Ereigniß 


Samöt., Sonnt,, für nationale 
z Championships 
ee im Motordrome, 


Auf Verlangen, heute und morgen: 
ww Shlaht don Gettnsburg 


Konzerte von Hands Kapelle 



















Speift im Freien 
auf den Balkons 
des Rafinos oder 
im Barifer Garten 
—ñ———— 






























ſaſo 















Ohne ſeinesgleichen in der Welt. 


ismarck Garten, 
Evaniton Ave, Grace und Haliteb tr, 
ö 3 Symphonie⸗Orcheſter, 
Roe! mhildt von Berlin, Deutiniant. 
50 trefflihe Mufiler in Konzerten im Frrotert. 
Ununterbrod. Brogramm 7—1. Sonntag Mat, 
dag, faſondie 


Piknik und Sommernuchlſeſt 


veranſtaltet von der 
Sektion 3 des Bayriſch-Amerikaniſchen 
Vereins von Cook County, 
am Sonutag, den 31. Auguſt, im Aſhland Grove 
Ede Afbland Ave. und Addifon Str. Anfang $ 
Uhr Nachmittags. Tidet3 25 @ Berfon. 


AUnfgeihoben ift nicht aufgehoben!!! 


LABOR DAY PIKNIK 


und Ausmarih der 


Chicago German Hod Carriers Union 


and Benevolent Societ 
am Montag, den 1. September 1913, in Harma 
Bart, Weitern und Berteau Ude. Anfang 10 Uhr. 
AUbmarfh 10 Uhr Vormittags, von Pelmont, 
* Elpbourn und Weitern Ave. Beluftigungen für 
Jung und Alt. Baul Goethel3 Drheiter Iifert die 
Mufit. ag16,23,30 





















































36. Kannflalter Voläsfelt 

1 am Sonntag, ben 24, Mom 

tag, den 25. und Sonntag, 

den 31. Anauit in Brands 

I Bart. eit » Aufführungen, 

— Nedarwein aus dem. Stutt- 

garter Hofleller, Tanz und allerlei Kuraiweili — 
Eintritt: 25e die. Purfon. 


— 


annoveraner !etertas 


Montag 
Anfang 


uw Braunschweiger 


1. allı. Norddentiches Volksfelt 
in BEYER’S GROVE, 


Irving Park Blvd. und Galifurmin Ave., awiichen 
Weitern und Kedzie Ave., 1 Blod weftlih don 
der Flußbrütcke. 


20:jähriges Stiftungsieit 


verbunden mit Konzert und Ball, de3 


Berein Deutfcher Beferuiflen hun, 


am Sonntag, den 14. September 1913, in der 
Großen Wider Park’ Halle, 2046 North Mve,, 
nabe Müilmwaufee Ave. Anfang 4 Uhr Nah. 
TidetS im VBorderlauf 25 Cents für Herr und 
Dame, an der Halle 3öc. aa30fp13 


F. Dietriehs Konzert-Pavillion 
und Ratsteller 


835 ®. North Ave., Ede Dayton Str. 
Im Ratdteller: 
Hanna und Lottie Buß, 
Wiener Duettiiten. 

Dr üuhihoppenKonzertie 
von 10—1 Uhr Sonntag Nacjmiltea. 
3m Pavillion: 

Gurt Manthey, Bepi Haraffer, 

Hettie Freyer. 








Siemsens Palmgarten, 


814818 W. North Ave. 
zwiſchen Salſted Straße und Clybourn Avenue. 


ONZERT 


den Abend von 8—12 und Conntag3 bon 2 
ie Nachmittags an, — — — El 
i Rünjtlertruppe. intri — 
—— Ehriit. Siemien, Eigentümer. 
N. B.: Am Montag, Zaborday, Extra-Matinee 

um 2:30 Nachmittags. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genentider Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT bins Bedmıttas 


Otto Seiferts Orchester, 
—R 








Wurz’n Sepps 


Echt deutſches TFamilien-Lokal‘ 
715 NORTH AVENUE. 
Ausgezeihnete Kühe 
Eiien zu jeder Tagesitunde. 
Konzert jeden Abend u, Sonntag Nachmittag. 


Tyroler Friedl 
' 1557 Glybourn Ave. 
Jeden Samftag und Sonntag Abenb:: 


‚Großes Konzert! 
Tyroler Heimat 


729 NORTH AVENUE. 


Jeden Samstag, Sonntag und Donnerätag: 
Konzert und Tanz. Schrammelmufil. 


Tyroler Alpen, 


3925 Montrofe Blvd., nahe 40. Abe. 
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17.7 F 


gentm und Häufer. uf —9— 
eſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Norbieite. 


— 









t 2 Genis daß Wort.) (Anzeigen unter 




















gi — ae Thief. Zu — —— Laden » 
* Place und Sallac 


Käufer, Achtung — Bünftige Ba 
"xifes Shop Windows.” öer. tatboliicher: Mrde und Schule, nade öt- — — — kr Kinematographentheater (300 Sit- 









—Beföndere Gelegendetit— 




















Zu derfaufen: $2500, ihöne aroße 8 Zimmer la‘ 

Krank gm “ = i , — nd Gas, Tann für i Familien | für Solde, die fih ein gut , modernes f 2 
— „®iibin tbe Yaw. entliher Schule; gute Lage für Wäderei, ‘dc | garren- und Kanduftore, ebenfalls irhoepor, | Pläße), beite Gefchäftslage von Chicago, —— Fr N * t tleiner Anzablung monatlider 

— „Little Dib Brown.“ und 10c Store, Schulmaterialien, Wonnzimme —R a — El ie os i ie | eingerichte en, an Neifon Str., nabe Lin- m — u na ttages, 
— „A Trip to MWafbington.” binten. Schlüfjel, nebenan. Phone: 7410 Kan: — Bexsen edläigeeie batlaen" wich im (Welt DU BEN Seen DE | in Wie: a 3 en. —* — — iu 


Dridst, 4 \ 









em Part, — Allerlei Attraltionen. | dolph. Dow & Cummins, 


fönnen, folgende ber: 
y. — Mllerlei Attrattionen. 


niemals den Befiber gemwegfelt; elegante neue Woche, zu verfanfen; nehme am lichiten Auch eine grope 6 Zimmer Cottage, $2650; | eine Bartneridaft lö 


d und Gas, Furnacebeizung, | Idiedene eriter Kla aufwärts. 


Leihte Ubzablungen; nehme Bauftelle_ als 





















































































































































































































































































en 
h : d Bafement f € tgaind zu bedeutend 
t — | Siztures wurden unlangit angefhattı; macı | nuten Mann als Partner. Habe zwei &e- | Frit Dal * 6 
* — erdale No reduzirten Preiſen. Die ufer -find alle neu, | X . 
$ Bi 4 — Free —— ae 8 —— — —— ————— von bis | jchäfte, zu viel für mid. Adr.: DO. 608 Sofebill Gars nur ee Mb gebaut auf Taglohn und —* ae eigenen B — — 
onfe. — Stonzert jeden Abend und | und Grocery, Wohnzimmer dahinter, Umitände |\ zimmern und Bad mır $20 den Dionat; a Abendpoit. fafo 335 7 Zimmer Cottage, $2850: Bad umd ders Tauft SE Rage e —* de te —* drei —— e ey J Megh 
| Be Bones jeden Abeud und Sonn: — IR. 3 ae ONE neue 4650 —— Veh Gas, Arit Bnfement, Strabe afpbaltiet; nur | —5* gg 3 Pr BEE E — —— Sub Baulielten ung voran: 
> . { e 1 Eee RL Te I CD ee ER I 5 , Rei 9 abnitation im Irvin art. e E i ’ 
Aachmittag. za au! Absablung — re a ie ‚use Grundeigentum und Häuſer. Grohe do HR 750: nahe Lin 3wei 6-.gimmer Cottanes 3600 und so. * — es 9. Butler, 
: edel x : . i 9 Sara: . i 5 Zimmer Bungalows. ...........$3600, * 
— —— Gelte Zimmer und Board. Bu 2 ee u em — ee (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) er Belmont Ave. Card; made Bedin eu 7.8bmm * Refiden : - & ut, Selhmat: el.: Eicero 121. 5821 Weft 12, a? 
ars ER bis 12 2 x . i 75 ö⸗ erheizung, wurde auf beſondere Beſtellun pe | m en — 
Ein —— En BER 3 NE nahe Sacramento Abe. Barum —* a. 5 Srnmer Cottage, Yinten“ Aorfteifunne, baut it 85000 — a 40 Sub Brom an, mit 4 verlaufen: In Auſtin, zwei Cottages mit 
= 5 : BETTER HT — ——— I Be . ’ .$ . y s mr It* fpi * 
Berfänlichen. „iS Demniten; Spönes Summer an einen ode: | @äultapen au Berfeufen: _ | mern Cute Ile fit Gner Selm iu meine | Hent; Wüne Sl zatnuiß: nahe Stnntefe und | gans Aeleiberen Sergigen uno Seren: | Berne Da wegen 
Ränzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | 225/ Lrwaro cır, nage kankoin site * a Mn Kr — Schönes, Siginebäude, ein 5 und ae 6 Sim: |, En Ioeben fertig geitelltes ——— — SER HURRER 
een en mn — m nn — — Deine “ > er ® * ei .@ „ij mer Wlat3, Bad um a3 in jede lat, an } im Ichöner Yage und Te * J dweitieite, 
Ein unglüdliher Vater hat ein Kind in Koft Zu vermieten: Mubige Hrontzimmer, %ad, leiten Srocerpftore, gegenüber großer Schule, uneobe ‚Seiten; OepEaiisett —— — Barrh Ave., nahe Lincoln Ave,; Miete $564 das | $720; reis $7000, Baar $1000 Anzablung. — Große Hühnerfarmen— 
, 15 ®onate alı, ein fehr liebes Mäd- | g, geime anderen Ywuulern WieDerd, ZUss en en 2 ———— a Minuten sur | Sabr: nit $500 Baar, Reit aiıf Abzaplung Rur no 6 Baupläge von 93 übrig in unierer v 
Plat ichi vi 2 c .» Zu Miete mit ele Zlat; feine Koufkurren ‚ ; g Schi * ion — .Di ö x125-grd 5 
f ae te — Ans. Beast —— — für viele Blods: Gandugeihäft allen über $12 x —— 1, 2 und 3 »lods don drei an Wecs ———— 6 Zim- — Kommt, jeht uns. Dffice offen Größe or röber, als, Eu gotten., 
— —— — v © mM 3553 Mont: | Strapenbapnlinien. , ns x ; ’ i 25x12 — ö 
> Beilan, 3120 Soutbvort Ave. — Su vermieten Moblirie Zimmer, nur an —— en A a orgen, 35563 Mont- | Sirab John Heim, 3148 N. Alhland Avenue. sans EIS aa &° vum > Sourt u — 
Nerven{fhmwäde der Männer Iann jegt | Pen. 2U05 Buruing sic. a I — _—— er Neue 2 giet Dekigeszene: 5 grobe Biene : _frfa ‚ ER 3ag,fadidofa Auswahl für nur $305.00. x 
i — obirie — — TR — un — verlauſen oder zu vertauſchen für gutes edem Flat; Eichenfußboden; delorirte Bande; EEE EFT ern ae 4 uch 
— — — — Roomer. 2212 Yugufta Sir, nahe | Brifhaus, 30 Zimmer Noomingbaus oder Thea» | Yarthols Zrim; eleitrifde Lichter; Kombination A —— — — — Zu vertaufen: Dieſe Anzeige iit $50 wert!— Leite uplungen— > 
Blut» und Urin-Analyfe frei bis zum 1. | ert side, ter, daS gute Einnähmen bringt: Eine 80 Ucre | wiziurcs in jedem Hiat; 30 ıFuB Lot; genflaiterte | A yartene Lincoln Me ub Bert ecke, | Erica grober Sargain! > Slat Gebaude, 6 und ne Zinfen für 2 Jabre, 
2014 Dsgood Eir., 2. Sl 30agiw& | “u vermi = en erg Sarın, fehe fhöner Winter-Kefort ‘ Plag, mir | Straße; ein Blod zu zwei Garlinien; bequem | arsend für iraend ein Geihäft: 45 Fuß eont, | 6 Zimmer auf 30x125 Zub Xot; bobes Balc- Der böcf q 
ee | nenn in ee möblirtes men Ihonen Gebäuden, bei Mobile, Mia. Adr.: 5806 Ein ee as 700 Bor — * — 100 Fuß breit binten und 100 Fuß breit am ment, eingerichtet für lat; eleitrifhes Licht | pen abe Ghlcage. Sina en ee 
TR : ival⸗ zert-Anzi Beulzinimier, Bas und wad. $6 monarıy, Pr | ©, Fairfield Ave. I. $. ©. fafon at; Bre 50; $700 Baar, $25 monatlich. | Zi, a = nn "Sad: beihes MSaffer: aroße-,Front-Porh * u ‚gimen . 
pille SS21 Clypouen Ser. aeränäüge, | baiyaus. Zioi a. Madmeu Cr, mage weimau | IQ = _____U0R | Rcieß 2 Flat Bridgeoäune: 5 Simmer un 1 | Sheniats feine Saloonede, beiten Bemühungen 
ur en — Fe ER . Zu berlaufen: Schubreparaturfbop, eine Gold» m „lat, Cichentrim u. F ‚ olatcagit bäude, ein grofes ramegebäude umd ein gro- | für jedes Flat; Zement-Seitenwege; Fence; Fe | wäffert und niemals va i 1 
€ ee einen rube; verichleudert, wenn Sonnt enynmen, | in Halle und Badezimmer; defor. Wän>e; Com: HR —* sen ge0 — — Anna n und niemals maß, die reinfte und ge- 
nr u er 5 i * —* ae een „Zu bermieten: Einzelnes oder Doppelzimmer, 9813 sion” Abe. nt — bination eleftr. u. Gas Zirtures in jedem Zim⸗ En —* c —* vr beedt mit und und Ihr werdet Gigentümer die ſundeſte Rachdarſchaft in Coof County, 
zouniag Sormittag bei na elie DDr. | Teseppun, eleliriigpes xipı. 1230 weurboru Ab, — | mer; Bad, Gas, beibes und. taltes Waller in | ER us eine auserlefene Lincoln Abe. Ge⸗- fer pramtvollen Heime fein. Diele Anzeige wird | Yommt — 
Dr gern's Rheumatic Remedy lindert ſofort fafon | Zu berfaufen: Gute Bäderet; nur Storetrade, | jedem Flat: 30 Fuß Lot; geptiafterie, Eizabe: (häftsefe, 823.000: 4 grobe Käpen mit zwei | als $50 Zeilaaplung alzepirt. Nachaurragen bei mt berans Sonntag und febt. 
Siheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Flaiche. Schö — Nordfeite. Adr.: A. M. 1409 Abendpoſt. $ Diinuten zur Yocbabnitation; 2 Pio "on | Slats oben: Dfenheigung; mache Bedingungen. | 9. Biaif auf dem Cıgentum, Ede Lanmdale und | Mehmt Ardher Abe Limits Gars bis 48. Me 
: Go. 9 O6 Marliz Schon möblizte Zimmer, alle Bequemlicpleiten. | — 7 7 7 7 7. 5 ) Etrakenbabnlinien; $6500; $800 oder mehr Ans : 9 Del Mve., Samitag 1 bis 6: Sonntag 9—6. | » : —* rs * 
8. D. Lindftrom & Co., Apotheter, do Veus 1 ee Bir oc 2 ‚ . gar n Sohn Heim, 3148 N. Afhland Avenue, elmont Uve,, Samitag 6,6 8 ann fahrt in unferen freien Automobilen zum 
Ede Indiana Str Siafa* 8ld Xarrabee Str. 2. Hlat. fajo Zu verfaufen: 12 möblirte Zimmer, Ede. 570 | 3ablung; $35 per Monat. E 2 fifa fafon | Klage. Ein döner Aus luton ö 
er Str, 1 — Zee en ; —— — —— Madiion Str., oben, fafon ü N — Euren — a = E (RS Pr etz wy. Kringt en: 
% 3 ı vermieten: Drei möblirte ronläimmer Tür = ee — ann die auar eit Uoerwachen umd e erkaufe oder vertauſche N n⸗ Waban ia Ave., nabe Ballou Str., 3: lathaus, Eigentüme nn Kr ; . & 
Kein Mienmatismnß mehr, wenn Ihr | Leigıe Yausyallung, Gas und Sad, biuig. 2221 | Yu verfaufen: Ein’ altetablirter Grocerhitore | Mas für Material gebraudt und wie es gebaut alter Aber, de, adt en it 4 3 uns Ö nen Orenpeizung, —* 2 21 Daumen ER nr — — 
Iolorm gebraucht. Imp. deutſches auu⸗ Eboutrn Avenue. und Marlet. Einnahmen $150 pro Tag umd TE a a ae $500 bis $1000 Taar, Reit | Zimmer unb fehs 4-gimmer Wlats: unteres | jdhrli; Preis $3600. T. 2. Chulse & Co, | Yu verlaufen: Nr. 3008 © Wood Str 
bares Mittel. Indoform Dis. Go., ee — | mebr. 5. Silber, 2003 Sedgwid Str. Nadazu- | Mnatlih. nm a X Stodwerl Furnaceheizung und zmeites Ctod- | North pe. und stedzie, didofa | moderne 7-Zimmer Frame-Cottage, m erd 
d ge, mit boberd 
; G “| _ou bermieien: Bettzimmer ımit Bad. 1550 | fragen Eonntag: 2011 Sedgwid Str faſo Ein Vargain, 2 Ylat Brid; Steinfront; 5 un Stonhei ; ; ——— —— — — 8 we 6 en ‚ r 
30 Lincoln Ave. vagamomi” | Husjon Zive., 2. Ziat. Sense Fr 6 Zimmer; Mantels; Geldirrihränfe: Vad Asnrtmentbänfer An ——— bat pet, Lot 25 bei 115, Francisco Ave., nahe Cort ee Tee ih — — —2 
3: heiße: 63 in jede: 1 > enthe N. s ⸗ 25 v, 1 0 ADe., >. 30. 9. 3. Bilfen, 3422 South Wood Str 
un - - u verlaufen: Saloon, gerade neben der | Gas; beißes und talted Walfer in jedem Slat; 8 a Str . Ein Yargaiıt. = 
‚no Befzagt Beterfon, 23 So. Sift Abe. — | Zu vermieten: Möbliete Zimmer für Hauspal- | Biäuerei Wologrude für Sen ruhtigen Manu | 1 Biod zur Gar. $4650. $1600 Baar, u ER ER FE —— 23aug, im? 
en Eurer müben, fhmersenden ‚züße, Rat | tung, mooern. 150 ie Str., Up S1$ seite. 3 Die: ’ Gottage; 6 große Zimmer und Bad auf einem | dern; Miete $197 den Monat; Sylats alle ver, | Auert $1500. 3. Schulz ‚ ; 
and Gelatrung . feine — — Sur 50 Eugenie Str, arımeni 3, Norowerteite. Berlaufe billig; habe*awei Plage. — re Dies ift eim neues Gebäude; Hhpotbet | und stedaie. didoſa Rorftädte. 
owie Suß-Spezialitäten beifen ihnell. | —— Adr.: @. 750 Mbendpoft. 33** Sarlinie: $2850; $500 »aar, $15 | 914,000. Sebt dies und maht Offerte, oder | — — —— — | Großer Bargain! Zweiftäciaes ä 
; * — — — — zur Carlinie; $2850; $500 Yaar, ° | wa& babt Ibr au taufchen für Eauity? Seht Zu verfaufen: Prahtvolles 2 Flat Jrame an > gan! Ziveiftödiges Framegebäude, 
Siu,fami Deutfg-ungarifhe Zamilie fucht Boarders, $1400 Taufen Grocery, Delifateffenitore, Meat» | Per Monat. € 9 s Str. darding Y 'Katf: Hartoola Fuß: | 72 Fuß Front bei 125 tief, Heißmwallerbeizung 
5, 747 »ue = — * Subdibifi ice®: 23509 Addi e Ehas. I. Arbogalt, 4037 N. Robey Str. N. Harding Yve,, Jrving vPart; Hartdolz Fuß⸗ jß Katz — 
— TDutes, 747 Webiter Uve., nahe Halited. marter, durhfchnittlihe Einnahme $100 per Zug Eubdidifion DOffices: 2359 Addifon Ctr., Ede 8 böd d Finifb; modernes Klumbıng; feiner für beide "lat3, alle neueiten Berbefferungen, — 
— ——— u — == „> — — — — — — Keine Komutren In dicht beſiedelten Roon Weſtern, 3801 Weſtern Ave., Ede Grace; offen — en Re a ———— deutiche Gesten großer Garten dabei; nur ein Blod bon Der 
a a ne  paralure, | Zu vermieten: Möblirtes Zimmer. 1926 Day- | inghauspiitritt. Yaarıundiwaft. Belte Nordfeite, | jeden Tag und Sonntag. — Ihait: Preis 33000; $1000 Baar, Reit leihteiv- | Zretropolitan Hohbahnftation. Preis $8800, 
» Rabe, 2557 Lincoln Ave. felafo | yon Eir., Slat 2 Beihaft für den Preis. Wiuß berfaufen wegen —— Bargain! I Sad, 2808 Yan Buren Str mfafo | 33000 Mortgage. Joe Reihmann, Eigentümer. 
a . ee " Samilienverhältniffen. eraufe ei Race William Selostn 5 s ; ee ee ee SE 815 Hannah Ave., Soreit Bart, Ill. —fon 
a Heufieber satantirte Zin- — amilienverhältmiffen. Beraufe einzeln. Nadaus Sauvtolfice 1906 — ER $500 Baar, Reit auf Zeit, Faufen 2: | ——— — | 100 een 
— ⸗ 2 - SMART : . sh 7 —372 = s 2* 5 J f 4 ni — — a En > 
Detung Buch Die Wen werlandt, DO. | Rat. Ber ber Sonntag von 10 ms & Zelenten date Bl 10a. _>_| BE Dans, Bafement, Mtid, 6 mn 7 | „eiP Hear laren sn yöimag: Passat | Est Kar Bargens in 5,9 une 7 Simme 
b it, ee toit, bei | Ftau. 1763 Wells Str, nahe N. € Str. rs — — u ; Bad: $40O Rente; 3,850; | Sid Ste, nabe poman !ve.; Breis 53200; | Saufen, alle modern, nahe Metropolitan Hoc 
F. Eitenkoeter, 1900 Addifon Str, Xincoln Bart, 1. Ylat. ſafo * * immer, Bad; ente; nur 83, + | Tcinte Bedingungen. TI. W. Schulze & Co. v Hoch 


— _—— — —— — Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Eine gut— Zu berfaufen oder zu bertaufhen: 9200, | „nahe Diverfen Boulevard. 


abır. Baul Schulte, 947 Westen Ave, 
2.5, ebaut, Heine Zahlungen, Pläne und Bu vermieten; Helles, reines Front-Schlif- | gebende Wäderei mit Property. Eigentümer wıll | grobes 2, lat Bridgebäude, ein 6- und amei 7- 
a 





North Ave. und Kedzie Ave. diſa 


Wegen fofortiger Abreife fehr billig au ber 
laujen: Haus mit großem Garten, Stallung für 





- jedende Badge 4 * ya iiches Licht, | — Dear! — Kofetti, nur eine Office: 
= nmer, Bud, ingang, nahe Center | Hi in Nubdeitand begeben, 20 Jahre im Ge, | Zimmer Zlats, Bad und Gas, eleltriihes Licht, . V ‚ 

. 5 Bimmer $1,900. Baudarlehen. Ihos. | Amer, Bad, feparater Cingang, nabe Gen it E08 —* F Dampfbeizung, große Garage, nave Noriweitern | — 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. — 
&, beutfoer Notar. 133 ®. Sa bingion Sie Yogbapnitarion. 1920 Biljell Cr, 2. Bat, | galt. 5082 Lincoln Ave, 30,3109,6,7,13,141p | »%“ Ztatton, let $1224 per Jabr; auf Teil- +11 Sincoln Aye., nahe Halited. 


Zu verlaufen: Billig, 2 Flat Gebäude auf Ab- 
zablung, 5 und 6 Zimmer „lats, modern. 1933 




















































































































Zu bermieten: Kleines helles Frontsimmer an Zu verfaufen: Bilig, Grocery und Meatmar- | Pringt $56; beide Häufer find billig zu verlau- Charles Heiny, 2007 N. Halfted Strafe. | Siats. Preis 98000. Guter Plab, für Saloon. — 





























— —— — Ti: a Kübe und Geflügel, nahe Chicago. Preis $1750 
ni i ie ‚ — —* %. 42. Abve., nahe Armitage Ave. Mdr.: BR. 747 9 ö 
zen En — — 4 "Zu verlaufen: Grocery- und LDelifateffenkore, — — 3 Bias "Sridgebäube 3 Neues ſchönes Brickhaus, 30 Fuß Lot, —— — — — ER TEE 2 ee 
it. ert-Urbeit. Mi | M n ® — eini. rchard Sit. u berfaufen: Grocery⸗ und Delilat ze, j Perl. \ ee, Sa Een Ar rt Bad, gi _ Zu verfaufen: Fünf und fechs Zimmer neu f — rs 
en a EEE Maler Bette. | erh" int Garn san, Gemeine Songs, 3 a Sat, | Chic Brian $ Srenare uno 5 sfenieete | Wobifon Str» nur 87,500. | Sail, Stäckiedelenen, hoher Dadboben, | ra Aber gegnibe I tuientäehiindkt 
10aa fonmifrim _— gutes Laundrhgefhaft, gute Kandy- u gar» | 7,58 us en , . " AL eleitrifches Licht, modern, breite Xotten, 30% 125 ia 9 Er (a and G ae a 
nen ie EEE RER Zimmer, $3 die | Fettumdigaft; Teimes Geidäft. uh Veen | en nochbenn | — Oscar! — ofetti, 2411 Lincoln Ave. | Fuß, $3000. -— Zweiftödige Häufer von $3300 | Yorcı ma am — nmitt, 330 — 
Bon Tauſenden erprobt Woche. 316 Center Str., nahe Lincoln hart wegen Ublebens der Zrau, Verlaufe fehr bilig. —8 = ei Teilsablung ober —————— Men — — — — — Jt uwäãrts. Kleine Anzahlung, Reit wie Miete. > ur 
undb gelobt! — — — —— — Bute sundiaft. 3 Wohnzinimer,. Miete $16 per Heineres Bropertb, 3 * ñ Du im, 3148 8 Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, Bad, nahe Otto Dobrotd, Kedzie und Irving Park Bivd. u verlaufen: Große Lotten an Dgden Ave 
"9 Brondial Elerir, bei Heufieber, | Bu vermieten: Möblirtes Zimmer, feparater | "ronat. Rahaufragen Sanıftag und Sonntag. — | yrpiand Ave N ; k fato | Lincoln Av d unferer Office, $4,000 er — — * —J—— vo groß vie 5 Stadtlotien zufammen. 
Bronditi8 und allen Luftröhren» | Eingang und Bud. 1929 Maud Ave. 1367 weit Late Eir. LEE a a — ineoin Er un ——2—— * tee, — E Lot, 25%125, an gepflafterter Straße. Bar: | nur drei Blods bon Straßen: und Eitenbabm. 
gen. Walde 50c und $1.00 Heimer’8 | ————— —— — — — — — —— {u verlaufen: Billig, fhöne Cottage, bringt | — Oscar! — Yojetti, 2411 Lincoln Ave. | gain, $650, wenn fogleih genommen, Eigen- | 20 Minuten Fahrt nad der Stadt. Preis von 
atorien, 2783 Zincoln &ibe., Ede Diverfev. | Zu bermieten: Stontzimmer mit Board; mur | „5,0 Taufen feinen leiten Grocerb-, Candy-, | 555 aniete; Breis $2050. Naczufragen 3416 | I —— — mn nn mem | dmeE: AOLE N. Kedgle Nine. Seuiig Dal. 450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
x 2dagim£ | ein Mieter. Lehmann, 2732 Racine Ave. — —— Be Tue ann Kerry tr. Zu verfanfen: Zitöcdiges und Bajement fafondo — ęe für ein Sabre. Jederseht 
m m — * — —— rt — n: ee age: € c — z1 — — — — Brichaus an Lincoin Abe. Miete 8810. — ee ee ams, gegenüber Bermyn 
Rolleltionen: Junger Anwalt mwünfcht Verlanat: wei Roo * mit Store nur $20 Mieite. 2659 Racine Ave., > ce x | SE de 5 uk. * | _Eigentümer verläßt die Stadt umd berlauft | Depot, Bermpn L. 21i . 
—— ige kamen au bertreten, Galär —* Straße. 8 ——— —* Ede Mariana. — u Si —5 a un Vom Gigentümer :preidwert. Edgebäude, nabe Chicago Ape., Store und 3 Depot, Berropn, Il 21il,fonnıifa® 
on. Ydr. DO. 624 Abendpoft. 24agimX fen —— —— ee u 5 — 






















Joern, 2130 Huron Ste * us —4— ten Zeil Di — 

u, berit \ und Atcaiı . € 700 Burli Str. sorge dofa | Y ‚ 2136 . Str. —X in dem allerbeſten Teil von Evanſton, 

Arbeiter bei alleinftehender Witte. 1615 Mo. | fe; jäbrliger Umjag $40,000. 24176 X, Clart A ul ne WORERE — * — —— U. Ungefähr 10,000 Quadratfuß unter Glas. 

Unterricht. bawi Str. Etr. 30ag,2,4,6,9,11,131p | 7 _ — Zu verkaufen vom Eigentümer: Ecke Zu berfaufen: 2052 WWiöner ?lve. % Dlod | Ganze Einrichtung in, borzüglihem Zuftande, 

— — — * Zu verlaufen: Eine ſieben Zimmer Reſidenz 3 Mo erg „| Bon Milrsaufee ve., nahe Logan Sa., meues | mit gutgebendem Geidäft. Eigentimer zieht ftch 

Kälnzeigen unter diejer Rubril 2 Eent3 das Wort.) Bu vermieten: 2 Zimmer an Arbeiter, fann m egen Krankheit mub ein Ed-Caloon ‚auf der an N. Hermitage Avenue, nabe Lincoln MWpe., Bridhaus, 2 Feine Flats mit Bad. 3 2itodiges 2—4 Zimmer Slatgebäude, Bad, elet: | vom Geihäft zurüd. Wegen Preis und Bedin- 

Engliidh in drei Monaten Ofen benupen. 3026 Seminary ve. fafodi ur nt —— —— seht zwei Mods von Hohbahnitation und ein Blot | Nahre alt. $4,400. NWorbdfeite. trifhes Licht, Laumdries etc. Play offen Sonn: | gungen fpredt dor bei John 3. Hahn, 1572 
—— — — — — — ——— etinneihn - - . 


tag_ und Montag, Leichte Abzablungen. Melms 
& Son, 2530 Milwanlee Ave. 











. a z — —* — — 2) von Strabenbahn, Eigentum in elegantem Zu⸗ Charles Heintz, 2007 N. Halſted Str. 
Syprechen, Leſen, Schreiben. Klaſſen und Su vermieten Helle möhlirte reine Zimmer. I 7, itand und verkaufe zu arobem Batrgan preis — — dalſted e 
$1.25, $1.50. 3022 R. Hallted Etr fafomo Mub fofort meinen qutzablenden altetablirten 9800. &500 nzahlı Ref Mbzabl z s z . 
Deiset. MUnübertroffenes Spitem; bent- | ?_ 7 7 ⏑ SIE e Grocery- und Delilateffenitore verlaufen; gute | 2800, $500 Anzahlung und Reft auf Mbaablung. Zu berfaufen: Ein 2:lat Prid: und Stein- 
bar ichnellfte Ausbildung. Stets offen bis * ——— | Sage; fhöne Wohnung; billige Miete. Neyme | „Dr Könnt fie fofort im Defip nehmen. Dies it | Haus, 6 und 7 Zimmer, modern, Heihmwafferhei- 


Sherman Ave., Evanſton. 16,17,23,24,30,31ag 








— 


















- — — n — Zu verlaufen oder vertaufhen: 10 Acres Hüb- 
- 3u berlaufen: Bom Eigentümer, ein neues | nerfarm, 5-3immer Haus, Keller, Stall, Eorn- 













































— Er i ⸗ —* 2—4 Zimmer Flat Sramegebäude, alles modern, | crib, 2 Hiübnerbäufer, Obitgarten mit jungen 
: * Zwei Herren oder Mann mit Kind finden gu | <37- lie © ce wirtlih eine Unterfuhung, wert. Kragt an bei | ung: bat jeyarate euerungseinrichtungen; N — inie. Ba ichte * alten B 4 ung 
9, Sonntags bis 4. Sofortige gute Stel- | teS Heim bei deutfher Frau. 606 Bladdanf Eonntag od. Montag Borm. 3059. Galornie Niholas 5. Bruffing & Son, ko aaa; | Rreis ne Band: "gelegen In | Absablungen. Boraufprenen am Beh aber bein | Balentin Wall, % 4 Anck a — — 
Jungen frei. Golumbin School of Lan-⸗Sir. 1. Slat, halber Block von Clybourn Due. fafo 30 Nord La Calle Straße. —— — auch ge (Nordfeite) | Eigentümer, 2314 N. Lawndate Ave. Phone: | lerne erde — —— 
S aſo — ——-— — a ea — n —— Seht Belmont 3622 5 fafo Zu verlaufen: B in! 2 Slat Gebä 5 
guages, 1213 %. Clark Straße. —— . @ Seli Zu verlaufen: Billig, zweiftöcdiges modernes Ehas. I. Arboanit, 4037 N. Robeb S I=E. a A ‚auten: “Vargaln: 2 Flat Gebäude, 5 
-——$2 per Monat — 3 Monate $5 Zu vermieten: Kein möblirtes Zimmer, Dampf: ee — sah Sc at — Frame⸗Flats, Cottage binten, Fletcher Str. wahe des. 3 Be 1 ER TTUERT immer jedes, Preffed Brid ‘sront, modern, 1 














gt dofa 
fafon | Heizung, Bad. 822 North Ape., Topflat. PBerrb, nur $4350, Baumann, 3065 Lincoln Ave. LESER ER. UT ONBEN: E . 


N Zu faufen gefucht: Nordweitfeite, 2: oder 2> | Dlod don Metropol. „EL“, Foreit Bart. $4500, 
Ehicagod Erite, größte u. älteite Schule. —— Zu bermieten: Möblirtes Zimmer für 1 ober Bu. berlaufen: Galoom) Ede an Halfte Gir., je ae nahe Genter und Halited, 98200: 


Slat Gebäude. $2000 Baar. Muß Bargain fein. | $1000 oder mehr Baar, Adr.: D. 677 Abendpoit. 



































































































. — * > , x 2 ! Adr.: ®. 746 Abendpoit. 26ag 1wæ 

ä . 3 85000: : Billig, 1529 Meltofe Str., nabe | Geihäfts-Ed be Sodbahnitati 14.500: ldr.: B. 746 26ag 

1 4 . irte det | umabbängia, ift eine Goldgrube; Preis $5000; Yu derfaufen: Billig, # — Susi 

Engliide Sprade für alle cingewander- | 2 Perionen; Gas, Waffer; auch vaffend für | raufche au für Grundeigentum. Kann Gel , | Albland Ave,, 2itö?. Srame 5 Zimmer lats, | würde etwas in Taufh nehmen. fria Srtra! 5 in! Grirat 9 — 3 :19 8 95 Bei 

ten Seren u. Damen, Neue Birtel „Deoiunen leihte Haushaltung. 1515 Larrabee Etr. geben, 34. 731 9. Late Cir. ni Haliteb nur $2600. Baumann, 3065 Lincoln Menue. Baufcd, 824 Center Strabe. se Ent ots, "ade, Clorerrittgus. 8 u dee Sanbitrahe, Amiieien WRahiesop und Kim 
itt u. anerlannt beſte u. einfachſte der Welt. — — — — | Sir ® — — — — — — ı „ , T ‚8 Zt 9 ine, asien md s 

heat eife wie immer die billigfien inCbicago! | Su —— Bee —— Te EI TE IRRE A BELEBAN Zu yerlaufen: auto ———— = „‚Ehönes, 3-Flat Brid, Nabenämoob, 6.1. 7 belle Miete 800% Hi eng Sinsablung. Sehe quf et burft. $900. Adr.: D. 674 Abendpoft. 2öagimt 

Einzelitunden frei u. gern erteilt aud | Bisconfin Str, nabe Lincoln Bart. £ f : Möbli W coln e., moder tod. oral >: Zimmer, $6300; madt Offerte. Eigentümer geht | ywifch- ifch- sen © on 9 

Ba Sad Seiehen dal — : en ng oder Flats, Brid-Cottage binten. Miete $48; mur | nah Slorida, Modernes 2:$lat Brid, 5 u) 6 twifch-polnifchedeutihen Saloon. DO. 680 Abdpoft. 2 Farmläubereten. 

ftet3 offen. Stellungen die Leiten, jofort Hurmann Haus — (80 Zimmer) 153— 1 94450. Baumann, 3065 LKincoln Avenue, Zimmer, 6000. Neues 2: Flat Brid, 4 — 6 Zu verfaufen: 1%ftödiges 5 Zimmer Frame: gu berfaufen: Eine 45 Ader Srucht- und Ges 

und frei nadigemwiefen. Jllinois-Gebäude, 715 | 155 Ontario nabe Wells, 7 Blod3 dom Court» Zigarren, Eonfectionery-, Zeitfepriften-Store | u a a u | Simmer, breite Lot, $5300. — frfa | Haus. 1750 N. Satoper Abe Lot 25x177. Breis treidefarm; 25 Minuten Yabrt mit der Straßen: 

North Ave, nabe Halfted Str. Gegründet | boufe. snnen und außen renovirt. Billige Zim- | und Ice Cream Farlor; feine Ede; Einnahmen Zır verfaufen: Billig, 1745 Slether Str., nabe Baufc, 824 Center Straße. $1900 De — * * Tafon | dabn vom Landungsplap in Benton Yarbor; 

1892. Seit 11 Jahren auf der Nordfeite. mer. Dampfbeisung. Reifende willlommen. $150 'monatl Zeilzalung. 6601 Cottage Gr. Ave Paulina, 7 Zimmer moderne Frame⸗Cottage:: — — ge ge a großer Obitgarien, mit biel Aepfel und Birnen; 

fafondi 30agfafomiim 2 were . re 51950. Abzahlung. Baumann, 3065 Lincoln Ave. Zu derfaufen: An Flether Str., nabe Hamlin 

























modernes Hübnerhaus, mit eingezäunten Lauf: 
plägen; mebrere Hundert NRafjfehühner; Mafcji- 
nerie und Werflzeug fänmtlih neu; aute Pferde 


3u berlaufen: 2—6 Zimmer Framehaus, mo- 
natlide Miete $32. Preis $2400. 1743 N. 
Mozart Etr. fafon 


a f f :6 ı ie, 
Gründlihen PViolin- und Pianounterriht er- Zu, vermieten: Schlafzimmer mit ‚Bad. 3141 ine soon; — — Zu verlaufen: Haus mit drei 4- und einem 5» 


teilen zu mäßigen Preifen Mr. u. Mrs. Artbur | Paulina Etr., nahe Belmont Ave., Slat 3. ————— tern DT Zimmerflgt mit Toilet, in beitem Zuftande. — 


PBark umd N. Robey Str., 5 und 5 Zimmer jedes; 
Gas und Eleltrifhlicht; breite Lotten; Straße 



































4 * Klee: a une &6 — ** Be in. un: Tee „achten. a a en 
Dee: Binfänger und Borgeirittene. 687 Rott | — — — — — Zu verlaufen: Tailorihop, Damen: und Her, | 1318 Wolfram Etr. alo | Anzahlung, Weit, leichte aahlung. omm: Zu derfaufen: $400 Anzahlung, $15 monat: | „gentümer: B. D. Bog 43, Sodus, Mic. Bitte, 
Ude., nabe Larrabee Str. Zel.: Lincolt 5147, Zu vermieten: Neltere aleinftebende Frau | renarbeit, 9 _Nahre etablirt, wegen Krankheit | a — — —— } umd, febt diefe prädtigen neuen modernen Brid- | ih und Zinien. Zwei 6 Simmer 2 Flat Brig, | feine Boftlarten. difa 

19ap,fa,* | fuct anftändigen Mann als Moomer; helles, | billig. 3448 Prairie Abe. m b Zu verlaufen; Haus und Mobel, voll mit Roo gehäude. Seht 3 3 3 F — — _ 





ebäude, eleftrifches Licht, modern, 31 Fuß Lot, 


— | freundliches Zimmer mit feparatem Eingang. — I 2.000.000. | metö, halber Blod bom Lincoln Park; Breid ‚seont und Cide Baby, $6000. E. Thon, 3710 


is e f | Bart: i EChas %. Arbogafjt, 4037 N. Robey Str. 
Engl. Spradunterriht für Eingewanderte. 1523 | Preis $1.50 per Wode. Mes. D, Stalniste, Zu verkaufen: 18 Zimmer Roomingbaus we» | 36200. Leichte Bedingungen. 354 Wilconfin 


Zu bverfaufen oder bvertaufdhen: 20 Acres 





















































tele | 3 Aimbait Ave 2. = auf, Stall und Sühnerhan 3 Zimmer 
znar. € er h aber |: 1150 1 , — 2020. ae ir En Zu een _ . Ave. Haus darauf, Stall und Hühnerhaus, Cornerib 
LaSalle Ave. Tel.: North 4107. Ditilte Roehuie. 3141 Rerrh Eir. gen anderem Geihäfl. 115 W. Ontario 53. = — a DE Bir laufen Bargainz in Nordfeite-Grundeigen- Zu verlaufen: Ein Baraain, dreiftödiges | Su, ——— 
——- —— Zu vermieten: Möblirtes Zimmer anch mi ——— Zu verlaufen: Aldine Ave,, öjtlih von Evan- | tum gegen Baar. Cbas. Shlote & Co, | yornes Brid ebäude, 5 und 6 eezine waffer, große Biiterne; etwa 50 Obſtbaume. 

Beiten Unterricht im Enalifhen erteilt Lebre- | Board. 1911 Barrh Ave R Zu verlaufen: Billig, 2 Roomindbäufer, 18 Iton Ade,, 9 Zimmer Haus, Lot 50% 166; $8750. | 602 North Ave, Zimmer Nr. 2. Soldifafo* Heibwafierbe zung Lot 31x125 * Eigentümer. a Gene: Zope San EB Bea 
rin, Ausiprade, Grammatif, Schreiben. Erfolg — au Fottage, | 4 


Zimmer. 164 Eheftnut Str., nahe La Salle Ave, | P. P. Eabana, 1403 Marauette Bilde. lich von, Sarriion gelegen. Breiö nur 31000. 









































































































































































































































































* 8 7 Ave J +9 7 Cr 
i 2 325 —_ —— — verfaufen: Möderne 6-Zimmer Cottage, | 4017 Potomac Ave. Nehme Nordfeite Cottage in Zaufh. Ccht 
garantirt. A. Wendt, 625 Belden Ave. Bu bermieten: Einfahe und doppelte Zimmer, | — — ———— — , * — E won > Mi en ; x 
SOag1iwE | fauber möblirt, alle moderne — c Zu verfaufen: Billig, 9 Zimmer Rooming. I _ SU — — ir pobes 8 ——— 50X125 Fuß. —— — Chas. 3. Mrbogait, 4037 N. Robey Sir. 
und quite Carberbindung, vollitändig feparat, ge: | haus, 2 BlodsS vom Lincoln Part. 1944 Sedg- J Siorelront, 4 Himmer bin — * ——* rin Neues zweiitödiges Bridhaus, zwei 6 Zim- gu verfaufen: Midigan Farmen, nahe Ben- 
= | eianet für 1 oder 2 Berfonen, jomwie leichte | wid Str Zimmer oben; gute Geichäftsede; gute Nahbar bee Eee REED mer) ftrift moderne Flats; 30 Fuß Lot: nur Zul ufen: Wihigan ı N, m Ben 
* ab — ©. Kleinihmidt, 1284 Civ- rn haft. Vreis $4400. Anzablung $500, Reft auf Bargain! PBaffend für einiges Geichäft. Neue $6000 T ’ Ö ‚ nu ton Harbor, — 10 Acres gutes Land, Gebäude 
Patentanwälte. m ru Frau S. Klei Di, 126 4 Zu verlkaufen: Beſteingerichtetes Milchgeſchäfte beichte Abzahlung. Nehme Angebote. Muß diefe | moderne Brid-Cottage, Store a een MM Armitrong & Co —— — Rn Bass, 
Are. : 3 9 ſchäf m SG 3453 5 3700; leichte $ Ei imer 242 a 1 ö 4 Gerätſchaften und Vieh, u ärts. 
— — | — en RAR EEE —* oe rear — et Aa BInd. mahe ar —— ſa Ede Fullerton und California Ave. Farmen alle Größen ie Breife, Sarnen wu 
Grielle Uußfnnft über *Sronwarlor. $1.75. 303 Wis- | weldes, auf Bbaablung gelauft werden Tann, m... —— — —— — — * vertaufhen fiir Chicago Property. i 
Bud frei — 1. € * — conſin Strabe. a ne von 1 nn. Bargain: Moderne 5-Bimmer-Cottane, Yur- | , Habe mebrere Häufer für Lots au vertauſchen, — RT, Be Ton _ |] Ma Dinenger, —— Urbandale Abe., ‚„nabe 
ud) frei. J z, U. S. Patent— — ET TE ge re ge, pn Mh Se — nace-Seizung. Zu erfragen: 4103 Lincoln Ave, | dub zu verfaufen, mit $500 Anzahlung. C, Tit- e e ha ; ‚9m Highland Abe. Boz 1191, Benton Harbor, Mic. 
anwalt und med Ingenieur 139 Mord Zu bermieten: Schöne feparate Zimmer an — — —— — tinger, 1338 Byron Str. 9—31agfafondo $800 Baar. Eigentümer zeigt es. frfafo 
Glarf Strafe Be 1705. 18 Ebepaar oder einzelne PBerfonen; alle Bequem: Zu verfaufen: 8 Zimmer gut möblirtes Flat; | Shubladen, BE —— Y. x. Armftrong & Co, EEE TEST N... 
Os ; ; . ; . ? N 3 — — — ñ —ñ — — Sn m - — en 5 % ali : 9 
F ENT — "ls \em wegen Übreife; Preis 9216: 333 Beetboben Zu berfaufen oder zu vertaufchen: Moderne 5- |  Bargain! Glegantes ee Zeus,  Bünene en SENDE WER SEREREEE SEEN, Wenn Ihr eine Farm Faufen, verfan- 
—— —— — — — ei —PPlace, top Flat. En mifa Aimmer-Cottage für irgend an fleines, autzah⸗ = Be 3940 Sanffen nme — Geihäftshalber muß ih mein modernes 6-Zim- fen oder vertanfhen wollt für Chicago 
— rien gut und De | Meine möblirte Zimmer, Oelbwaſſerheizuna, ' —— ——— —— — —26ag,e.0.d | mer, Bridpaus zu jebr ermäßigtem reife ver, | Broperty, ſetzt Chas. Schlote & Co. 602 
2 W. Madifon Str., Zimmer 23. des waif icce⸗ —88 ii u dverlaufen: Gntgebender Ealoon mit Wod: | — rn a. a Se auien, 3516 Pierce Ave, nabe : Bart. 5 itg® 
e ei ſaſondidoſaſon ze we 8 Zincoin mung. Adr.: P ) m mifa ol nn rn Mub verfaufen: 2 Flat-Frame; 5 und 6 Zim- | North Abe Gar Zub Kesilin Ba North Ave, R. 2. ——— 
rt Ge * 8 v . y . — EEE. OEEE —9 Brid:Bi Ä ( o Fa 8 ae ei er —— Heiz R * 34 at n; * 
— — — — — — — — — 5245. J ſaſon 31000 od beite Offerte fauf 3 Preis $5500 Miete 860 per Monat. Eigen» mer; Rorzellan-Bad; bobes Bridbafement; große Heisung. $1000 ? aar nötig. Kahaufragen bei Zu verfaufen: 140 Acres gut bebaute Farm, 
F we $1000 o er eite Offerte Taufen ſchönen guts füimer 1744 Newport Ave Dahlamımer; nahe Racine Ave. und George Str. | Echaefer, 3531 North Abe. 23 Stüd Rindvieh, 8 Rierde und alle Mafchine- 
Zu vermicten. Zu dermieten: Schön möblirte® Zimmer hei | Yebenden ‚Edfaloon mit großer Stonzertballe; E 5 rc Preis nur $3850, $4500 wert. Hillinger, 912 | ee — — ri 5 —* 5 Meil ördlih. N 
2 f Pribatiamili i 2 muß Umftände halber verfaufen. 3925 Montrofe | I, | Belmont Pe dofa — Logan Square Berihleuderungen! — tie und Ernten; nur 45 Meilen nördlich. Nehme 
Müinzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) u. —*5* BR, mit oder ohne Koft. — | yuyenue, doja Bır verfaufen: Spezielle Bargaind für die — — ge Mtöd. Wreffed Vrid, 6 und 6, $5100: 2itöc, | Pauseigentum als Teilzahlung. 
ee | 2210 I. RE Str. — Z2ſtöck. 








Br _——_ — — — Sailon! 6—4 Zimmer Apartment, 2itöd. Yrame- 
Zu vermieten: Delilateffen-Store mit Wob- | 


i = ' fen: - S Store und Flat dahinter, Miete $1584. $14,500. 
l \ 2 3 8 Schlafzimmer. 2019 Cleveland gu verlaufen: Gutgehender Grocery-Store an sDTe 28 ıtaebü * Rot 30 
nung bis 1. Oftober. Gute Gejhäftslage. Nad)- Reines belles 8 Lincoln Ave., einnayme $5V den Tag garantirt. Sitöd. GSteinfrontgebäude, Furnace, Lot ! 
sufragen: 3022 Weft Diverfey Ave, 3. Blods | Ae., Zopflat. c yıne FSU ben Tag ge 


I. U. Reeves, 618 — 8 ©. Dearborn Str. 


Steinfront, 5 und 5, $5200; 3itödiges Stein- faion 


front, 5, 5, 5, $6100. Abends offen. Schulze 


Savings Bank, Logan Blvd. u. Milwaulee Avo. 


Zu verlaufen: _ Billig, 6 Lot3. Eigentümer. 
2750 Eoutbport Ave. Tel.: Lincoln 5349, 






























































































































































































% Tri “ i frfafon Bu verlauf der zu bertaufehen: 20. Acres 
Weſt $35 witete mit teinem lat hinterm Store; gebe | Fuß, Dal Trim, nahe Eouthport „LE“ Station | — ftfafon Zu verlaufen oder 3 E 0 
weitlid bon California Ave. aſon — — — | dem richtigen Mann gute Leafe, Tigentumer 80500. . taufen: Schönes aweiltödines Frames | —— Wisconfin arm, mit Gebäuden. Anzufragen: 
- en oral a — — * acht nad weutfgland, Adr.: D 634 Avendpoit. „untödiges ‚Steinfeontgebäube, nt Zimmer Das — Ss = ni are de. Zu beriaufen: _$1000 Anzahlung, Reit nad | 1276 Marion Court, aſo 
Verbeſſe·bihhn Havenswood 972. a eh — Binten Siete "1140. 1 Bloc von Addifon „L“ En En. * Pa Rn 2 Be a A ER en Zu verfaufen oder vertaufhen: 80 Acres, In 
z > ⸗ 2 —— —— — — e — — —ñ —e n—— — — — — Pe — re .n r . 2 W > u vr c — * * Vie Maichi 4 D — 
re en re jeten: GirannieB muiälizteB  Dinmme Zu verfaufen: Grocery und Delifateffenitore. | Station, $11,500. edawid * F fifa | Waffer, Lot 36 bei 125. Nachaufragen beim Ei; | Diana, Ernten, Zieh, Maſchinerie. Ducret, al 
Zu vermieten: 3-Bimmer lat, $9.50. 1953 | „Si peruieien: Teganich ones MMEE, | Gier Iaarenborrat, Ice Bor, Cafh-viegifter, | _2Itöfiges iFramebaus, Brid-Bafement, 2-6 | TER | gentümer, 3039 N. Eacramento Ave., 1. Ylat, | Nord Mozart Sir. ai 
Sadton Straße. eleftrifhes° Licht, laufendes Wafier, Zelepbon, Computing Waage. 901 N. 48. Ave, frfa | Simmer Slats, Bad, 2-—5 Zimmer $ramebaus Muß verfaufen: 2 Flat Frame, 5 und 6 Sim- frfafon —— — — 
— ne SE a. — — — Hinten, Lot 35125, ein Blod don Southport mer, Porzellan-Iad; Hobes Brid. Bafement:“ mir ee Er Y u —— nn He eaauinen: 120 in 
i i i i ⸗ 3 ‚1: coln Bart. . Bä i fof i “GC 5 , — N ; Biscon! „Fferd, ‚, € Huh⸗ 
uhigt Sonne a a auber- | Garberbinbung. Feine Privatfamilie. 1945 a ee Jet DE * a ⏑ Montrofe, nahe Weſtern grober Zadlammer; nahe, Macine, Hbe.. und —— —⸗—⸗ = a Te Ductet, 1808 N, Mozart Str. 
. 7 . i * ⸗ J * ’ ⸗ * 1 4385 ” ‘ “om . * 
= rg Lincoln ve, fafon —28 — . 5 ww 297 fü * Verfauf 1750 6 eorge Str. gelegen; reis nur 50, 500 . faion 
— zärt Abe. rjamo |. wert 32500, für vafhen Berfauf nur $1750. 9195 150 Anzablung, $10 monatl £ 
ee: Bee en *— —— Bu db a jet Shö gi für beita- : = Blum & Abrams, 3709 Soutbport Abe, ns SER, EEE SORHBREN won. dofa tuen eine Durhans — — ae 40 Acres, Sale County, Midigan, 1% Meilen 
eine nette Samilie. 2621 Lincoln de, Bu vermieten: Schöne Zimmer für Arbeit» u verlaufen: ocerh und Delilatefienitore, * — — ne a re or S i 50% ; 200 Unzablung, $10 montl E —⸗ Kr Miunitlen S 
—* sen leute, auch Hausbaltung. Dampfbeisung. 50 Silin, — — 9 —— —— Bargain! — Solid, gebautes zweiſtöckiges — —— laufen — a ae bon Town, 2 Eifenbahnen, Little Maniftee Rever 
Bu bermieten: Schönes Edflat mit Bab, Ede | Dit Ilinois Str. fafon | zimmer; Brot bezahlt die Miete. 1650 Bine | Bridhaus, 6 und 7 Zimmer, Surnaces ut. Dfen- | T ap 9 ne 9 nen $300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinfen, | berührt eine Ede des Landes, feiniter Sorellen- 
: = * ee en = . - — J fo inte gelegen Nr. 3456 N. ECceley Ave. Anzufragen , u and Se, | eu de Michi Brei $700. Bedingunaeit: 
Elm Etr., bei der St. Jolevhslirde. an gute | —- ee Etraße. frfafon | beisung; eleftrifhes Licht; —— — ober dofa | laufen ein durchaus modernes zwei-glats' Haus, | [lub in Michigan, Preis $700. Bedingu 
Leute. 1120 N. Franklin Etr. Zu vermieten: Ehöneß helles Bimmer bei Bris | ———— I nen und Einld; feine Lage; öltih on laut | © — — — s $0N0 Anzahlung, $25 monatlid und Zinfen | $2> Paar, Reit $7.50 monatlid; feine Zinſen. 
— — — valamilie. Nrs. Sirſchöerg. Löe8 Sedawick Zu vertaufen: 10 Zimmer Roominghaus, ſte— A ei aut B·—— Fe Zu verlaufen: Großer Bargain, 2ftöd. Brid- —— rn Ed-Slatsgebäude; eben u a it —* F ne R. 504 
> : S Etraße. ige Mi 3 8 $6000, Mortgage $3500. Hillinger, 2 Bel» i ’ ” alis bö modern. W. W y2 ein, A, . 
Bu bermieten: 5 Zimmer Cottage. 1321 Wells traße tige Mieter, gutes Eintommen. 323 enter Str. t haus, 6 und 7 Zimmer, Furnace, in autem Zus 2 N : 
Etr., hinten, $11.00. ET —— — — frfafon | mont de. 











Alle Häufer find auf 30 Fuß breiten Lotten 
gebaut, ließen. Straßenpflafterung ein, Eichen» 

















__ on | Hu vermieten: Gemfitlihes, reinlihes möhlir- 





itande, Florence Mlpe., nabe Wrigbtmoos une 
ria 


86000. Kohn Bobel, 3430 Soutbport Ave Zu verlaufen: 34 Acres, Samvyer County, Wis- 
















































. F ‚ | tes Zimmer. 427 Oft 42. Place, nahe Grand zu verlaufen: 18 Zimmer Roominghaus, Su verlaufen: 2 Flat Gebäude mit fhönem bolz-Berfleidung, eleftriihes und Gaslir; 7 | foniin; Heine Gebäude; Xehmboden; fhöne 

a 128 Elton ge ge se em Boulevard. Nordfeite, nahe Crane me 811 La zum, Garten, oder nehme Hübnterfarm in Vorort in — 3 Bridaebäud it 2 Buß hohe Zement:Bafements. Lage am Spider Xafe, $17 pro Acre, Leichte Ab— 
. — —— - frfafon | Tau. Keine Agenten, 1528 Daldale Abe, gu ber * an 2 ernez Sriagebäude mi wm duetell, 4101 Zullexton Avenue. zablungen. u San 2 

bermieten: 4 Zimmer mit Bad, Gas, Toi- Eböned _möblirteß Prontsiuimer, Tewauater | --——— me ummmmmmnennsnmnnninieninege — * ————— he u ur Bridge Zullerton Ade.-Strakendahn tft zwei Blods 2. Webfter, R. 504, 189 Madiſon er. 

i und Veranda $16. 4 tleine immer mit Gas Eingana (Bad), für hefferen Herrn. 1560 Weils Zu verfaufen: Bäderei, nur Ladenlundſchaft; Bu verlaufen: Poſitiv der größte — in = nt drei :3immerflats. 3 ——— mweitlih von 40. Ave. gelegen. 16jl* _Wagins 

ilet und Beranda, $10. 1319 Sedgwid Str. | Str., nabe Norih be, fafo | Biliig, wenn gleihd genommen; gutes Ausiom- | einem eleganten 3 lat Bridgebäude, fenbei- | = Eur VIO8 ©. ER ag,iria — en ————— 160 Acres, zu vertaufden 2 

. > fafon | —— a  —— —— | ment zugefiddert. Miete 322.00. 1402 Harrifon gung, an der Nordfeite; 6 Zimmer Flats; Dat 3u berfaufen: Caloon, &d 1904 Sincoln Zu vertaufen: 711 Chriſtianag Ave., prachtvol⸗ Wisfonfin Zar, 160 Acres, zu Schiveine. 

BESTE Zu bermieten: Möblirte Zimmer für Zmei | Straße. frfaion intib; offene Blumbing: außergewöhnlich bell; a eriaufen: a ‚ e. Zincoln | les neues 2 Slat Bridhaus, awei große 6 Zim- | Pferde, 12  Kübe, 10 es Schwein ‚ 

Bu vermieten: Store mit Zimmern und Shelv- oder Einen. 3117 Rrairie Ne. VE nen hehe —_ | Preis zweds fofortigen Verfaufes $7100; öftlich venue. dofrfa | mer Zlats, 30 Fuß Lot, Straße gepflaftert und | alle Miafhinerie, reihe Ernte, hiübihe Häufer, 
































ings, pafiend für Confectiontery» und Grocery, | TICT —* Zu verlaufen: Ein prachtvolles 80 Zimmere don Wilton Ave.,‚ nahe Addiſon Ave. N. WB. „L“ bezahlt; alle modernen Berbeijerungen. Leite | billie. Adr.: Frant Hroch, New Lisbou, Wis. 



















































































































































































































































































































2 a y 2 — Zu verlaufen: Spottbillig, hübſches 2:3lat 7 — VE oe — 
e. 4515 ©, State Str. ‚Boardinghaus neu eröffnet. Gebe Abendfoft | Hoominghaus, moderne einrihtung, Damıpryei- Station, Mdr.: U. 808 Abendpoft. immer Bridhaus, mit Bax Lot, für nur —— dofela Zr derfaufen oder zu bertaufhen: 100 Ader 
_— 1 billig. 1554 Elhbourn Ave, nahe Halfted Str. | zung und heißes laufendes Wafler. Gehdtitang >00. Gott dern, — — 2950, Baar $600. 3839 N. Nobey Str., groß- Farm nabe Covent, Mid. 7 Zimmer Haus, 
Zu bermieten: Barm, gegen Ehares, 1480 2Bdagiiw& | zur Stadt, leberzeugt Euch. Bertaufe billig.— —— nr bier-Gefchäft arte artige Lage. —fon Sübdielte. Stalung, 200 feinfte Bäume und Gerätfpaften. 
tes, Lebmboden, Gebuude, Waffer, Hola n = = n — — | Borzuipregen: 646 N, Glart Str. Phone Yorth 2940 X dir sn 4 Bid s j r Extra! Extra! Südfeite! Zu_berfaufen, autes | Aor.: U. 800 Abendpoft. 
"Nord-Ristonfin, 3 Meilen von Xoton. — EEE: Schlafzimmer für eine An. 2310. fefafon | 2240 Irving Par : ‚ Berian t: Haus = Gehäube mit großen Ho⸗ * zu stamehaus, Miete $45; berfaufe febr | ____. — ——— 
. x or af e ki 38% ON, ——— — — ——— ——— — 7 en na inten, swifhen North und Center Abe, ig. Nchme Lot oder zwei und einwenig Baar; s t, ine 240 Ader tm i 
| ti EEE, RO en — zu verlaufen: Gute Bäckerei, wegen Kraänt—⸗ Muß ſofoct verlauft werden! Modernes 2-5lat | umd Sedgwid Eir. und dem En Adr.: DO 695, | Gebt Lage und ‘Preis im eriten Briefe. Leute: — gras F mieten. Muß Sn bis 
5: D. Abendpoit. e F Semidten:, —*— pet. 2845 Urder 2lbe. frfa —— — ——— = Abendpoft. 28agliv& nl Nachbarſchaft. Adr.: | $H00 baden und verheiratet fein. Auskunft gibi 
Trage rn — — In $1.25 u. $1.50, 2 u. $3. 1023 W — —— — — — — e it. nbe., IDErL ; mt — . 823 Ubendpoft. Sonntag Vormittag ımd Montag den ganzen 
Su Ber: 5 2 Pant pe —— Madifon Str. 28agiivt | Zu verlaufen: Billig, 10 oder 20 Zimmer | me $5500 zwed3 rafgen Beriaufes; etwa $2000 Muß dor dem 1. Sept. verlaufen: Feines 2—4 — —— — rg ans, 1838 Howe Gtr., 2. lat, binten, 
kon Ede ‚5 b f . — u ) 8 
neu beloriri, war itets ein Zatloring und Clean: | Ss ma aaa — — — — | Roominghaus. 125 Wermania Place, naye Lin; | Baar benötigt. Adr.: U. 834 Abendpoſt. ’ immer Gebäude, mit Bad; feines Bement- 5428 ©. Wood Str., feine 6-Bimmer Frame: fafon 
ing Shop; die beite Lage in der Stadt für der: u bermicten: Schön möblirte Zimmer bei | coin Bart. frja ſadido afement, nur $4090. _$1000 Baar, Reit mo» | Cottage, Sartholz Tri, — 
u at beinä- | fafomobimtbo all etuftebender. Frau. Alle Bequemliteiten. | —————— | TTTTTTITIT | nnatlich. Zengerle, 3806 Lincoln Upe.  26agimE | board, Bad etc. Gut gebaut, gerade wie neu. u berfaufen: 10 Uder Farm, fhönes Haus, 
ft. x mr 1246 Jackſon Blod. dofrfa — te —833 S— en verfauft ae —* 5 ae Gin mes Milan — Preis für fofortigen Berfauf $2500. große Barıt, ————— eeren, guter Boden, 
R agr ; 5 or villig gu beriaufen. 1752 Cedgwid tr. letne Wohnungen; Miete $730 das Jahr, 3u berfaufen: argain an Nor — — —’o der Stadt. Kreis $1300, Hälfte Baar, — 
Ba re a — er" —- frfafon | nahe Yincoin Zive. u. Larrabee Str., nur $6000. | Robey Str. nahe Rabenswood Hohbahn und Ed-Lot und Cottage, 5 Zimmer, $600, 8900 &Grifpin, 5150 Sening wart Houlebard 
Eharb Eir n — EN Zu mieten geſucht. Bu verfaufen: Saloon-Ligens und fiztures, | ' Sofeph Mdler, 2215 RN. Halfted Etr. at ee Rn —— Sta⸗Varnell Avbe. Nachzufragen? 702 W. 81. a ebene: fe : , 
⸗ u berfaufen: Saloon-Ligens und Firxtures, — — —ñeú ⸗ —— —— — ıon der L. & or ⸗ n, eine 83immter ajon Du verfaufen: Große Randerö ü is!‘ 
— Mebewieß 4-2; 6 nz mertiat Damyk — — Ber- Zu verfaufen: Wenn innerhalb 5 Tagen ges | Refidenz, Dfenbeizung, Gas und ‚eleftriiches - — ld ungsaioe e am 2. Septbr. —— — ie 
ee: ee —— —* = Su mieten gefuht: Ein Yaus für eine Meine faufe wegen Zodesfall. 2dagimw£ —— ——— u gr a Mebogait > ae er Billig, wenn 3 | Store, 2 2er nen Ernten, aeue@ifenbabnen auf unferem£and, 
, : . — — — are i a — FE Rn EEE ee EEE SE A ramebaus, 2—6 Zimmer Slat3, Xot 50X125, nd. * all, . d Str. nungen u. Stall, Miete $660, Wentwortb Ape · dahe guten, Märlten, neu own, gute Land» 
— beſte, Nachbarſchaft, 828. u — —— fpäter. John $400 Taufen Heine Home-Bäderei mit Port | für $3Y00 auf leichte Abzahlungen; bequem zur dofa | u: 56. Str., $4000. Jos. Adler, 2215 N. Halfted. | trafen, Schulen u. Kirchen. Gute Gelegenheit 
————— SOagim& | Wurb, mio wermbon en —— able Badtofen; feine Ladeneinrictung. Neefe, | Norinweitern „L“ und Siragenbahn. Cigen- — — — — nn ür Gefcäftsleute. Schreibt wegenz Austunit. 
£ Zu :vermieten: 4 fhöne Zimmer mit Bad. — | Zu mieten gefuht: Meines Flat mit elettris | 2627 Waſhingion Blvd. 28agim& | tümer am Blahe. 3445 N, Yoyne Abe. sche — te 3 F fett, „Bringt en 5. 5 Sottane, gu Sohn Vogt, 1848 Dayton Str, & icage,. * 
— 9 ö — —— ae —— — ete_jähr e Nor e. Eigent . 2 . 31300. 5151 ©, St, : ı  —3lagdofafo 
—————— —— DE ce — —— u verlaufen: Bäckerei in Vorſtadt von Chi— Zu taufen geſucht; Cottage vder 2 Flat Srame- | mer 2034 &. Madifon Etr., im Store. Ave. Nahazufragen: 5256 Loomis Str, lat 2, | — — — —— 
— | Adr.: 1. 846 Abendpoſt \ 3 fen gefud 8 Blat 5 
vermieten: 5 Zimmer Flat, Bad und bei — cago, 26 Meilen von hier, alt etablirtes Ge— aus, 4 Zimmer, nördlid don Welmont Aenue. 24agimX tont. Sofort billig au berlaufen: 20 und 40 Ader 
za fauber“ Ü 1165 © et 5 wünſcht Zimmer bei MWittfrau, Nord» | Ibaft. Adr.: D 668 Abendpoft. —jon dr.: 3. U, 596 Abendpojt. ee mm | Farm mit Ernte, Vieh und allem Zubehör. Nabe 
kr Be auber und Bell. 1165 mens teile. © u 707 R. Clgel tr . muEm | _ I. 1. ne feinen 1 EROBERTE Final. TREE „glatgebäube, 2629 | Bargain! $1600. Neues zweiltödiges Haus, | Kirhe und Schule R. R. 1, Bor 57, Grand 
—— sim: EEE ; 2 Zu verlaufen: Eine gute Bäderei, billig, wenn Bu verfaufen: Moderne große 6 Zimmer Cot- | Diverfey Court, $2000; nırr $600 nötig. Geo. W. 


Haven, Mid. 6ageodim 


ziveiter Floor unfinifhed, nahe Schule. Leichte 
Bedingungen. 63. Str. Cars bis 6330 ©. 43. 
Avenue. 


Verlaufe oder vertaufhe 3 Lots, Ede 52. und 
Ada Str. Nachzufragen: Store, 5156 Jrbing 










vermieten: 6 helle Zimmer und Bad. 1431 Zu mieten gefucht: Junger Mann fucht Zim- | folort genommen, $20 täglide Einnahme; fan | tage, vom &igentümer. 1929 Fleiper Sir. 

Siobouen Ave. frfa E wenn möglich x 45 als alleiniger | bedeutend vergrößert werden. Adr.: D 692 z ⏑ — — a 

—— Roomer. Adr.: B. 740 Abendpoft. Abendpoit. —jon Zu verlaufen: Dreiftödiges doppeltes Brid- 

Zu vermieten: 4 belle S'mmer, äweiter Slovz, — | I Tlaufen 13 Simmer Koominabaus: pis | AUS, Store, 2-5 Zimmer, 2-4 Zimmer Slats, 

zont. 2349 ®. Obio Sır. nuhe 2Reitern Abe. Zu mieten gefucht: Aelterer Mann fucht Zu verlaufen: 13 Zimmer Roominghaus; die | Cottage Hinten, Lot 3714%X120, WBajeınent, , 
Schlaf 


Zorpe, 2360 Lincoln Ude. Alleiniger er 
—fa 


u verlaufen: Muß etwas Baargeld aben; 
— mein Nordfeite CGienhelzung) 


















Verlaufe oder bertaufhe 90 Acres Indiana 
Farm; 80 Acres in Sconfin;: 80 Acres in 
Miffourt; 520 Acres in Alabama; 2, Ucres in 
Florida; 26 Acres nahe Weit Chicago. E. Tittins 























































































. E —* auf 5% ii y r bles Cigentum, 5 Ylats, Brid, in gutem | Park Boulevard. ger, 1338 Bhron Str, 9—31agfafondo 
alls 4 helle Z.un'r, zweiter $loor, 1753 zimmer in Pribatfamilie oder bei Witt, | Düfte Unzahlung. 1045 Aeft dtandoiph Str. | 2uajhiüche, Mttic, fhöner Garten, Miete z1272, | Trilin ee ale ANne 3 N ie . — 
Sekte Ade., nahe California und au frau. Adr.: B. 753 Abendpoft. Ber ö midofef Dos Moscoe WIR, a ae Bee; a reis $6000. Abzahlung. Selahienes A $2300 für neue3 5-Bimmer —— leichte Zu verlaufen: Eine 120 Acres Farm, gur 45 
— | "Zu mieten gefucht: Sinderlofes Ebeyaar fuht | _ Wegen Yufgabe des Geſcaſis vertaufe mein tümer im Haufe. : tum, das Ihr Taufen Lönnt. Adr.: B 756 — Abzahlungen. 7228 Wincheſter Ave. 24001wæ ige i vi de gelegen. — — 
bermieten: Zwei Stores, mit Fittures, — Flat, nicht über 5316. Adr.: U. 80 feit 15 Jahren etatlirtes Herren⸗Schneider⸗e· ·· — — eú — a * 3: ⸗ 
gute Lage. 41 Weſt 57. Place. —* be * chaft Mn zu pn reis, Ausge⸗ Zu verlaufen: Nabe Lincoln Park, modernes u berfaufen: Haus mit zwei Lot3; groß Bear 


lauft; tieines verbefferte8 Eigentum in 
Betracht. nion Realty Eo., 8 ©. Dearborn 
tr., ak 618, frfa 


er TEN 

160 Ader Wisconſin Farm, 8 Meilen von gu» 
tem Town, nabe, Schule, ebenes Sand, „guter 
Lehmboden. Bollftändiger Set guter ude, 
60 Hcres fultivtet, Reft Holaland. Prei3 $4000. 
Abzablungen. Eigentümer 3. P. Golg, 1943 








3 er 
HSühnerftall und Kubitall; Preis $1700, oder mit 
‘ 2018 $2400. George Schmieiter, 4547 S, Cif. 
ton Barf Ave. 240g iwx 





——— 
u verlaufen: Zweiſtöckizez Steinfront 
geldwaflerheisung, „0 ‚um 7 Bimmer, ar * 
u an :}, ne !ine. naae eb 
Bart Blod. Seht Eigentümer, A125 3 Wblan 
benue. n 29agim& 


— 00T 
Zu berlaufen: en Abreife, ein 3-%lat 
bäude an N. Mozart und Irving Bart Bl 


geionete Lage. Srig Zuehrer, 423 W. North | 3-islat Bridgebäude, Dampfheigung, Kot 50 
be, 


vermieten: 3708 Soutbport Ude,, Front: midofrja Sie. breit, Gebäude in perfefter Ordnung, Miete 





: vo u ar 2 * 1620 jährlid, Koftete Eigentümer über $14,- 
— — = — Geſchãftsteilhaber. Zu verlaufen: 48 Zimmer Roominghaus, 42 00. Mus fofort berlauft werben; Preis vo 
— | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | Schlafzimmer, 6 Badezimmer, alle Zimmer auf | $10,000. e 
Zu vermieten: Schöner Store mit 4 Bimmer; | - einem $loor. Verlaufsgrund: Todesfall in Fa- Geo. J. Can oe 27 Lincoln Ave., 















Weſtſe ite. 


Muß verlaufen: Neues 2Flat Brichaus, mit 
modern, Lot 31 Fuß; fbezieller Bars 




























einer grotzen Schule, wo tauſend Kin—⸗ Partner geſucht mit 3160. Guter Lohn un milie. Vertaufe auf leichte Abzahlungen. 954 
ſind Kann auch ohne Zimmer genommen ſtetige Beſchäftigung zugeſichert. Adr.: P. 74 Weit Adams Str., 2. Flat. Martin. mdofrſa 




































































































in, wenn fofort genommen. t 
werben. 709 Willow Str. dfrfa | Abendpoft. niedlich hle8 Eigentum, | Zuiete 9432, für nur 8350 — —— a — DIE: Grace Eir. 
Bu verlaufen: 52** 8 Jahre von Witt⸗uüber 12 Fros an iase, daige⸗ — 3806 Lincoln be 8 SE Ep en en Diedenes. 
-8u vermieten: Schöne 7 Zimmer Edwohnung; | Photo zaph fuht Bartner mit $500. Fad- | we geführt. 6320 N. Clark Str. 26agim& ube, 4 Ü ‚und 3 und 5 e z Ta | gu verlaufen: Durch den Befiger, 5 Bimmer Beri 
t; Dfenbeizung. Nachaufragen 1346 | Tenntni fe ht erfordetlih. Offerten ten - Warner acoln Ave.; 










Ade,, nabe Sigel Str. —fonn | unter U. 837 Abendpoft. 

bermieten: 5 Zimmer Brid_Eottage, Toi- Partner bverlangt, Brotbäder mit r 

a en Da 1914 Orhard Str. | um f in magjenber Bäderei zu — 

— | MBL: RB. 754 voſt. fafon 
‚bermieten: Um Mitte September, belles, - - 

Borderflat, 6 Zimmer und Bad, in be⸗ Teilhaber gewünf: m 

an rubig Aal 821 OTsuge. A - 


tt ei ei 
geame | un a Bivafferheisung, 50 Fuß Lot. 


Norbweitieit 28aug,io 


Be Res 



















— 
Banf Since. 15 für allerl 










Männer und Frauen 


Prof. Katsbon fat: Ale kranken und 
fetdenden Leite follten eine gemifferennts 
niß ihres Buftandes haben, ehe fie einen 
Doltor beſuchen, um gu vermeiden, bat 
ſogenannte Svegzialiſten fi ihre Unwij⸗ 
fenheit gun Nike machen und ſie für 


“. Krankheiten behandeln, die nicht beſtehen. 


hl * 


Ereer vo ngen, um Genie, Hei, 


Meher Haid, Zeobien im bie able, brieaie 
Bunde, ' 


Suſten, Ausſpuden von Saleim am “orden. 
Brentjender Schmer⸗ vor dem Ellen, Schmerz 


—8 lien. die 
unter den 


weder biiianf fi nab geb 

. Söhmersen im n, en, 
EI 8 

.cH 4 ede en en, 
hl * 


. Ehmetzen Be d. Nieren, ſtechende Schmer⸗ 
en int ben 9 


eine 
. Cchttieräen fibe Bam Setjen, bis ie 
an bet — €, amt lint u Under 


gefet die imtenftehenden Sragen und 
erhaltet eine gute Kenninik von Eurer 
Arantheit, dann kommt zu mir und ich 
werde End) jagen, welches Eure Arantheit 
Hit und melde Nummer Ybr ausgefuchd 
habt, und feine Fragen ftellen. 


Die Symptome 


Ausſpuden ven Eiter aber Blut am Mor 


anzen Taß. 
ppeiivenu, Gemihtabnapme, chwache 
der 


eder. 
fined Urifisen, Aufftchen des Nagts. 
Hat —8 dbweihige * nde und Süße, 
Hesie Hasteusdünftung, Wleden, Finiten. 
& uttte bed Ra es ——— — 
de Schnerzen $ e 
*3 es! e oder auäbleibende ertoden 
Hifiger Urn, Say ifo Blut ii rin, 
‘ Berlorene Ataft In derichiedenen Zeilen deü 


8 
h ass, sanee, — 
Welnen, Lügen, e . 
s, träge, berlörene Erteraie, 
— den Eieritöden mb der Ger 
bärmiutfet, 


10. 
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Ihr Häbt dieſe Fragen nun geleſen und geſunden daß Ihr verſchiedene dieſet Symptome badt 


und wenn Ihr ſie zuſammenftellt, ſo lönnt Ibr 


wenn Vrof. Lawhon zu demfelben Beltmde kommt, fo lonnt Ihr Eu darauf berlafien dak Ihr die | 


richtige Behandlung erhaltet, 


Aennen an weicher Arantheit hr leidet. Und 


Die Arankheiten 


Lungenfeiden > 9, 9, 11, 19, 14, 17; 
Wiagenleiden = 2, 8, 4, 5, 6, il, 28. 
Nietenieiden == 1, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
Reberleiden — 1, 6, 7, 11, 18, i4. 


a wünie ? 
Metboyen, erflären fan motarf br mit neuer 
fig aussuführen, Feginnen fünnt. 
hr werdet erfahren 
werden Berihtwinden, Abt roerdei aefıınd, 


feäaft! 
lichem, öffenem, 


:ah alte erfranttin Männer und rauen zu 


ehandelt Fure Aranibeit \ 
on Ihr th fetb ind alie die keinen Etörungen, iiber die Ibt 


Netbenleiden — 16,17, 18, 19, 20, #1, 24. 
Afutfeiden — 1,3,8, 7, 11, 14, 10, 21, 28. 
Unverdaulichteif — %3,'4, 6, 6, 9, 10, 11, 1 
Weibliche Reiden — 16, 17, 19, 19, 20, 21, 23. 


wir iommen, damit ih ihnen mein: 
hetgie_ und dem RL. die Sache tie 

au diefem Zeittpun richtig, nn 
und zufrieden ein und Eurer Bamille mit ehw 


tem Bid gegenüdertreten fünnen. 


3 garantire alle heilbaren Krankheiten zu Turiren 
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Bevorſtehende Vergnugungen. 
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Die diesſährige Schobermeſſe wird von 
ber Seltion 8 des Luremburgaer 
Bruderbundes von Amerifa am 
morgigen Sonntag, ind am darauffole 
genden Montag in Nartbäirfers und 
Evertd_|Gärten, Mr. 6656-6668 
Nidge Boulevard, abgehalten. Wie üb- 
lich iſt mit dieſer Fejtlichkeit, melche im: 
mer den Karakter eines Erntefeſtes 
trägt, auch eine Aderbau-, Gartenbants it. 
Blumenausitellung verbunden, Deren 

‚ Befuch allein fich fehon lohnt. Natürlich 
fehlt e8 much an fonitinen Sehensthitrbi; 
feiten sicht, mid ein muter Tropfen bo. 
der Mofel oder ein Trunk ſchäumenden 

Bieres iſt auf der Meſſe nu jeder Stunde 
zu befommen. Die Vorbereitungen lies 
gen in bewährten Händen, Wie üblich, 
tt auch heuer au diefent Reite eine präch- 
tine Feitichrift herausgegeben worden, 
"melche fich fomohl durch ihre Ausftattung 
wie durch ibrenHediegenen Anhalt aus 
zeichnet. Muf 156 Eeiten werden aller» 
hand wiſſenswerte und intereffante Din- 
ne gebracht. Nicht nur. folche, welche auf 
die diesjährige Freier Vezug haben, ob 
wohl »iefe natürlich auch nicht veraeiien 
ſind, ſondern auch geſchichtliche Aufſätze, 
ſo ein recht umfaängreicher über die 
Schlacht bef Woerringen, dann Erzäb- 
lungen aus dem reichen Sagenſchaße des 
Landes und viele andere gute Sachen 
mehr. Der Preßausſchuß, welcher die 
Seſtſchrift zuſammengeſtellt hat, verdient 
volle Anerkennung für ſeine ſo erfolgrei⸗ 
hen Bemlibungen. 

Am: moraigen Conntan Hält ber 
PRremer MWobhltätigfeitsper 
ein fein 13. Pinit ab, unb amar in 
Fihuns Garten, an der Ede der Lincoin 
und Winona Movenie aelenen, fomit mit 
der Bormmanpille Straßenbahnlinie bes 
oem zu erreichen. Ein rühriner Muss 
hun unter Leitung de3 PRräfidenten Karl 
Brethauer tft jchon lange daran, die nö- 
tigen Vorbereitungen au treffen, in eriter 
Linie auch für gute feite und flüffige Er- 
frifchungen zu }orgen. Much werden fich 
alle die Tuftigen Vremer bemühen, ihren 
Säjten bei Tan, Preistegeln und andes 
ren Beluftigungen einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt fojtet 
25 Gent die Rerfon. 

Am morgigen Sonntag unternimmt bie 
Deutſche Kriegerkamerad— 
ſchaft einen Ausflug mit Damen nach 
Milwaukee. Die Fahrt geht um 49 Mihr 
Morgens auf der elektriſchen Bahn von 
der Eentral Str.»Station in Evanſton ab 
und fojtet bin und zurück 32.50, ein 
fchliehlich de3 Mittagefiend. An Mils 
maufee angeflommen, werden mit eigenen 
Straßenbahnwagen Nusflüne nad dem 
berühmten Vergnügungsplate Whitefiſh 
Bay, nach dem Boologischen Garten und 
anderen Punkten unternommen; natürs 
ih wird man ed audy nicht unterlajien, 
fich Bier-Athen felbit genauer anzufeben. 
An dem Ausflug können fih au Nicht: 
mitglieder beteiligen;. diefe mollen fich 
bitte baldmöglichit bei Frik Grobel, Nr. 
1250 Sedatvie Str., oder bei Ernjt Goe⸗ 
thel, Nr. 2024 Auguita Str., melden. 

Am morgigen Eonntag wird die Set: 
tion 3 des bayriih - ameri+ 
kaniſchen ®Bereins bon Üoof 
Eouniy ihr großes Pilnif und Som» 
mernachtsfeſt im Afhland Grobe, Ede 
Afbland Avenue und Addifon Etr., ab» 
balten. Das Komite wird teine Mühe 
fcheuen, um den Vefuchern einige genuß- 
reiche Stunden zu bereiten. E3 gibt aud) 
ein großes Preizfegeln, und am GTüds- 
bafen kann Sedermann fein Glüd probi= 
ren. Auch andere BVolföbeluitinungen 
finden jtatt. Für Getränfe iit beitens 
* gelorgt, und an einem guten Iınbil wirds 

nicht fehlen. Sollte der Metter rophet 

u A nicbergeben Iafien, fo 

t ad Pilnik in der Ha , 

Tidet3 25c die Rerfon. VER PORBETORRE 

Den kommenden Montag, alfo den Ars 
beitertag, bat fih der Cweizer 
Liederirang ausgefuht für da 
große Pilnik u Sommernachtsfeſt, welches 
er in Bühlers Park. Ecke Addifon Stru. 
Aſhland Ave. abzuhalten gedentt. der 
Vorbereitungsaue ſchuß iſt eifrig an der 
Arbeit, diejes’ Felt zu einem recht nemüt- 
lichen und ‚genußreichen au geitalten, und 
der Verein veripricht, die Gäfte auch 
mit jeinen jchöniten Melodien zu er— 
freuen. Daß natürlich au der Ieib- 
lihe Teil_ des Menfchen nicht veraejien 
werden wird, braucht wohl nicht erft er- 
mwähnt zu erden. 

In Harms’ Garten, an der Ede der 
Beitern und VBerteau Avenue gelegen, 
hält am kommenden Montag, dem Ar— 
beitertag, die Chicago Ger- 
man Hod Carrier Union 
and Benepolent Society ein 
großes Pilnif ab. Verbunden mit ihm 
wird ein großes Preisfegeln, Wetfrennen 
und andere Bolf3beluftigungen fein. Bon 
Radymittags 1 Uhr an wird ein vorzügli- 

j fipielen, und 
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freien Zutritt. Gin fachktundiger Aus— 
ſchuß hät alle Norbereitungen dafür in 
Sünden und veripriht allen Befuchern 
einige veraniügte Stunden, 


Am Nrbeitertan, alio am fommenbden 
Montag gibt der Verein der Hanno» 
beratter und Braunfhweiger 
in VBehers Garten, Ede Nrbing Bart Bous 
levard und Ealtfornia WÜvenie, ein norde 
Deutsches Woltsfeit, bei welchem Wett— 
Ichteken, Preistegeln, Tanz, Epiele für 
Frauen und Kinder, Feuerwerk und ans 
dere fhöne Dinge mehr auf dem Pro— 
gramm ftehen. Wie immer, jo bat es fich 
auch Heuer der Feitausichuß zur Haupt— 
aufgabe acmacht, den fremden Gälten zu 
zeigen, toie bochtwilltommen fie find, und 
zu ihrer Interhaltung und Verwirtung 
das Beite, das fich beichaffen ieh, beforgt. 
Fiir Norddeutiche mird bejonders Die 
Kunde von Antereffe fein, Dat, bereits 
mehrere Fubren „Lüttje Lagen” nad 
dem Febplape neichafft worden find. 


Einen feiner fehbon längit beliebt ae- 
mwordenen Herren-Nusflüne unternimmt 
ber Junger Männerchor Diejes 
Kabr am 4, 5., 6. und 7. September nach 
Bermaitlee Late, Beaver Late ımd Ofono- 
motor, einem der ſchönſten Fleckchen 
Erde im Staate Wiskonſin. Einige 50 
Herren haben ſich bereits gemeldet, und 
weitere Anmeldungen werden entgegen— 
genommen durch Mitglieder oder am 
Mittwoch Abend im kleinen Saale der 
Nordſeite-Turnhalle. Sämmtktliche Teil— 
nehmer treten am Donnerstag, dem 4. 
September, Abend 7 Ahr, in einem 
Sonderzuge der Milmanfee & Et. Bauıl- 
babrr vom Union Bahnhof die Reife an. 
Diefe ſchließt in ſich wunderſchöne Spa— 
zie Ahrten zu Waſſer und zu Lande, 
Spaziergänoe, Baden, Rudern, Fifchen, 
geiellige Abende und viele andere Mn 
nehmlichfeiten. Ein erfahrenes Nomite 
trifft Hon feit Wochen die beitmönlichen 
Vorkehrungen, um feiner Aufgabe und 
Wflicht jedem Teilnehmer genenüber ge— 
recht zu werden. Der Nunger Mänterchor 
macht jchon feit mehr ala 20 Kabren feine 
Serrenausflüge und bat e& jtets beritan> 
den, dieje für die Veteiliaten fehr inter: 
efiant zu geitalten, und e8 wird am diefer 
Stelle befonderd darauf aufmertffam ge: 
macht, daß Freunde jehr mwillflommen und 
zur Teilnahme beitens cingeladert find. 

Ihr fünftes Stiftungsfeſt feiert die 
Irving Park Loge Nr. 19 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern am 
kommenden Samstag im Eureka Park 
durch ein großes Piknik, verbunden mit 
Preiskegeln, Verlooſung eines Gegen⸗ 
ſtandes im Werte von 85 und allerlei Be— 
luſtigungen für Jung und Alt. Der Vor— 
bereitungsausſchüß, welcher eifrig an der 
Arbeit iſt, ladet beſonders die Schweſtern 
bon anSeren Logen herzlichit ein, da3 
Feft au befuchen, zu melchem der Eintritt 
nur 15 Cents fojtet. Einlaklarten find 
nur an der Kaffe zu haben. 

Sein 20. Stiftungsfeit feiert am Sonn: 
tag, dem 14. September, im aroken 
Saale der Wider PRarkhalle an North, 
nahe Milwaufee Ave., der Verein 
Deutiher Reserpiiten von 
Ebicagao duch ein Konzert mit dar: 
auffolgendem Ball. Das Feit, zu tel- 
chem intrittsfarten im Norberfauf au 
25 Ctö. zu befommen find, während fie 
an der Kalle 35 Et3. foiten, beainnt um 
4 Uhr Nachmittags, doch haben Kamera: 
den bon anderen‘ ®ereinen, tmelche mit 
Abzeichen verjehen find, freien Eintritt. 
Der jekt 20 Nahre beitebende Verein hält 
feine Berfammlungen in Kohn Nolles 
Halle, an Market und Randolph Straße, 
an jedem zeiten umd vierten Mitttmoch 
im Monat ab, und diefe Verfammlungen 
zeichnen fich durch Gemütlichkeit aus. 
Auch bei dem Feite, fiir melches Alles von 
dem fleißigen Ausſchuſſe aufs Beſte be— 
ſorgt werden, und wo ſelbſtverſtändlich 
manch tiefer Trumf getan wird, wird e3 
ficherlich fehr nett zugeben. 


Am Sonntag, dem 14. September, 
balten 15 CourtS der Nord- und Nord: 
meitfeite de8 Unabbängigen Sr- 
dens ber Förfter ihr Nahrespifnit 
und Sommernadtsfeit in Brands Rarf, 
Eliton Ave., nahe Belmont Ave., ab. Für 
die aroßen Kegelbabnen find hobe Geld-, 
fotwie andere wertvolle Preife ausaeiekt. 
Auch finden Wettrennen für Männer, 
Frauen und Rinder ftatt, wobei pracht: 
bolle Preife verteilt werden. Gute Mu- 
tif fpiele zum Tanze auf, und für die be- 
ten Erfrififungen aller Art wird der 
Verwalter reichlich forgen. Supreme- 
und Großbeamte werden Anfpracen hal- 
ten. Anfang 1 Uhr Nachmittags. Ein- 
tritt 25 Cents. Mitglieder und Freunde 
find herzlich eingeladen, 

Da das urfprünalich für den 10. Aus 
guſt geblante Piknik wegen der ungünfti- 
aen Witterung nicht abaebalten merden 
fonnte, bat jest ftatt deiien der Deut- 
Ihe Verein der Weitfeite dies 
Pilnif auf den Sonntag, den 14. Sceptem- 
ber, angefekt. Wbnebalten mird e3 im 

nbain in Koreft Rarf — Altenheim; 


en 
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on r t, ſelbſtr a 
—— ufit, asforgt. ei 

m Sonntag, dem 14, September, ver» 
fammeln fich Die Mitgiteber * Ehicagoer 
Ortögenppe des Eifelvereins Mm 
Meners Garten, Ede der 26, Str. md 
48. Ude, gelegen, zu einem open Fami⸗ 
lienpifnif, bei tweidhem es fehr intereffant 
au erden verfpricht. Denn aufer_ den 
üblichen Beluftiaungen, ats da find Tan- 
zen, Regelfchteben,Voltsfpiele md GTlids- 
vad, twerden bei Diefer Gelegenheit durch 
Lichtbilder allerhand Gegenden in der % s 
matlichen Eifel dem Wubliktum vorgeführt, 
ind das Geſehene wird durch einen Vor—⸗ 
trag über Land und Beute und den Sa— 
genichaß der Eifel erläutert werden. Auch 
twird Mitglied Karl Robles, welcher die 
Ortsgruppe tnlänaft beim Jubildum in 
Trier vertrat, feine dortigen Erlebniffe 
in längerer Rede ſchildern. Wenn auch 
für Erfrifchungen aller Art neforat ift, fo 
werden die Mitglieder doch aufaefördert, 
fich ihren Imbiß mitzubringen. Für die 
Angehörigen des Vereins ſieht der Vark 
bereits ım Mittan offen das große Pu⸗ 
blifum findet von drei hr an gegen Zab: 
una von 25 Cents Zurritt. 

Am Sonntag, dem 14. September, ver⸗ 
anſtaltet der Gemiſchte Chor Ger— 
manig in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Str., eine Humorkiftiiche Abendunterhal- 
tung mit daramffolgendem Tanz. Schon 
ſelt Wochen ift der eifrige Ausichuk unter 
Führung des Präfidenten Hart Schuiter 
am der Arbeit, und er ilt ilberzetigt, dat 
er den Gäften ettvas Gittes zu bieten im 
Stande jein wird. Redem Bejucher wird 
eine Weberrafchitng bereitet merden, wird 
beriichert, und der Verein fir überzeugt, 
dab; durch diefes FFeit viele neue Mitglie- 
der gewonnen werden können. Anfang 
ſchon um 4 Uhr Nachmittags; Eintritts⸗ 
preis 15 Cents. 

An Stelle des urſprünglich für den 10. 
Auguſt angeſetzten Pikniks, welches die 
Launen des Wettergottes unmöglich ge— 
macht haben, veranſtaltet der Schuh— 
plattler-Verein der Wild— 
ſchützen ein anderes derarkiges Feſt 
am Sonntag, dem 14. Sept. in Bahers 
Garten, am Irving Vark Blod. und der 
California Abe. gelegen. Die für das 
erſte Feſt verausgabten oder gelöſten 
Karten find naturgemäh auch diesmal 
giltig, und der fleißige Ausſchuß wird 
Nichts unwerſucht laſſen, um die zählreich 
erwarteten Gäſte fiir die erſte Enttän— 
ſchung zu entſchädigen. Eine ganze Aus— 
wahl von Wett⸗ und Vollsſpielen iſt in 
Vorbereitung, und beſonders wird auf 
ſolche Beluſtigungen, wie ſie der Name 
des Vereins andeutet, Gewicht gelegt 
werden. Das Birk nimmt Schon um {0 
Uhr Vormittags. feinen Anfang. 

Fir Sonntaa, den 21. September, 
fündigt der Dejterreihiich - Iln>» 
garl, Nation Artanfen:-In-> 
terttüßbungsperein ein großes 
Meinlejefeit, verbunden mit Ball, an, 
welches in der La Sale Turnhalle, Nr. 
2048 Larrabee Strahe, abgehalten mer- 
den foll, Dte Vorbereitungen fir diefes 
Feit find bereits flott im Gange, und es 
mird von Betten des Ausſchuſſes ver— 
fichert, dat alle Anzeichen darauf fehlie- 
hen Iaffen, dah e8 eine ber beiten und ge- 
lungenſten Veranſtaltungen der Herbſt— 
ſaiſon werden wird. Das Feſt, bei wel— 
chem es auch echt öſterreichiſche Delikateſ⸗ 
ſen in feſter und flüſſiger Form geben 
wird, beginnt ſchon Nachmittags um 3 
Uhr, und die Eintrittskarten dazu koſten 
im Vorverkauf 25e, an der Kaſſe 835. 

Die Feier ihres zehnjährigen Beſtehens 
begeht am Sonntag, dem 21. September, 
in Folz's Halle an der Ecke der Larrabee 
Straße und North Avenue die Vor— 
wärts Loge Nr. 11 de3 1nabhän- 
aigen Ordens der Ehre, Der mit den 
Vorbereitungen betraute Ausfchtf beiteht 
aus dem Präfidenten Heinrich Sachs, 
Fritz Grobel, Vorſitzer, Guſtav Halben, 
Sekretär, Konrad Altorfer. Otto Haeſe— 
ler und John Frick. Sämmiliche hieſige 
Logen des Ordens, ſowie vier befreundete 
Geſangvereine haben bereits ihr Erſchei— 


nen zugeſeſſt und für qute Getränfe und: 


einen mob! 
tens aejorgt. 
mittags. 

Ein aroßes Herbitfongzert, verbunden 
mit Ball, veranftaltet am Sonntag, dem 
5. Oktober, der Deutſch⸗Ungari— 
ſche Arbeiter-Männerchor. 


chmeckenden Biſſen wird be— 
Anfang um 8 Uhr Nach— 


Als Feſtlokal iſt Yondorfs Halle auser— 


ſehen. Die Sänger ſind fleißig an der 
Arbeit, um muſikaliſch Gutes bieten zu 
können, und daß es an leiblichen Genuſ— 
ſen nicht fehlen wird, dafür bürgt ein 
tüchtiger Ausſchuß. Anfang um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittskarten im Vorver— 
kauf 25 Cents, an der Kaſſe aber 85 
Cents. 

Am Sonntag, dem 12. Oktober, veran⸗ 
ſtalten die Plattdeutſchen Gil— 
den der Südweſtſeite, nämlich 
die Nummern 2, 14, 19, 25 und 48, in 
der Vorwärts Turnerhalle, an der 12. 
Straße nahe Weſtern Ave. gelegen, eine 
Agitationsverſammlung, welche aber zu— 
gleich auch allen Anweſenden Gelegenheit 
geben ſoll, ſich in verſchiedenartigſter 
Weiſe zu vergnügen. Denn es wird da— 


bei eine große Theatervorſtellung geben, 


Turn⸗ und Geſangvereine werden mit— 
wirken, und nach Abwickelung des offi— 
ziellen Programms mwird getanzt. “Seit 
Wochen tjt Ichon der dazır eingejehte Mu3s 
hu an der Arbeit, alle Vorichrungen 
zu treffen; er ijt aber auch gewiß, daß 
er ettwad Gutes zu Stande bringen wird. 
Alle Mitglieder, melche übrigens freien 
Eintritt haben, während Gälte 25 Tent3 
bezahlen müjfen, merden aufnefordert, 
ihre Freunde und Belannten mitzubrin- 
gen, damit dieje das Wejen und die Vor— 
züge der Plattdeutfchen Gilden 
ernen. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Abjorbirungsmethode gegen 
Hämorrhoiden. 


Menn hr an biutenden, judenden, 
blinden oder voritchenden Hämorrhoiden 
leidet, erjuhe ich Eud, um eine freie 
Probe meiner Abjorbirungsmethode zu 
ichreiben, welche die Wundheit, Entzün 
dung und Geſchwüre ſchnell beſeitigt, 
den Schmerz und Jeritation aljorbirt, die 


| Echwellungen, vermindert die angejchtuol- 


fenen Blutgefäße gejundet und da3 Vers 
ſchwinden derHämorrhoiden herbeiführt. 
Abſolut ſicher und zuverläſſig. Kein 
Meſſer, keine Gefahr, keine folgen— 
den ſchlechte Wirkungen. Augens 
blidliche Linderung garantirt. Verhü⸗ 
tet nervöſen Zuſamenbruch, Fiſteln, und 
unheilbare Kraukheiten, indem ſie Eure 
Hämorrhoiden jetzt heilt. Schickt kein 
Geld, ſondern erzählt anderen von dieſer 
Dfferte.- (Dies * fein E. DO. D. Plan). 
Empfehlung von irgend einem Staat der 
Union geliefert. Schreibt heute nad) diejer 
generöfen freien Probe, mit vollen Aus 
mweijungen, an Mrs. M. Summers, Bor 
& 1, Notre Dame, Ind. 


init ee 
Bei’m Wurz’nfepp, 


An dem FRalldbacher’ichen Familienlo- 
fale werden heute, morgen und am Mon: 
tag dem funitfinnigen Rublifum erlefene 
Genüffe geboten. E83 gajtiren dort name 
li Herr Angelo Lippih und Frl. Luife 
Boettcher, von ihrem Wirfen am Deut- 
ichen Theater ber bejtens befannt. Speije 
und Tranf in dem . ’ 
milienlofale und. bie 

welche 


kennen 


Junge, Manner in mittleren Jahren, 
alte Männer _ 


Gute, fihere 810 


Heilungen.. 
Was iſt Eure 
Krankheitf 


ft ſie in Euten 
ur n Organen, bren⸗ 
enbes üriniten, 
Sleim, Ellet oder 
N Eind es Eure 
leren; Echrherson 
im Ateus oder Lem 

den? It ca Euer 

agen; Aufftoße 

von, Gas, äute 

Beth merden nad 
— 

r etw ae 
. Bedtint, Aa Jar beeHlopftg 

322 &, State Ste, — üiblen tem 
Sabt Ihr 


rboiden, Fifteln, Juden? Habt 
Hadt Hr irgendwelche Blutfranfbeit, Satıt> 
aunsihläge, Widel, blatfe Geflhtsfarbe, Ges 
wichtäberinft,, Schmerzen in den Mochen, 
Sirofeln? Sind e8 Eıre Merven; fhlailos, 
müse des Moraene, 
Sqhwindel, Kopfſchmer⸗ 
en, belegte Zunge? 
Werte Lefer, beastet 
diefe Enmplome bon 
Nervofität; Kür Euch 
bor Neurafibetie, _fie 
führt zu ſchwachen Ner- 
ven, ſhlechtem Gedächt⸗ 
nik, Ar eu — 
orer moolicherwellg zu Anwendung. 
ſchw Seiftesertran⸗ 
— Geiſtese n — — 
Memand braucht an Mraniheit zur Teiben, 
jetst, Mo wir diele nledrigen Gebühren eih⸗ 
asfiihrt Hab, Atammt isfort, folnnne diefe 
niedriaen Gebühren eltern. Monfultatlon 
frei, ob Ahr ırt Behattblung fretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 $. State Sir, 


Zwiſchen Jackſan u. Van Buren Sit, gegen— 
über Notbihild & Go., zweiter Hloor, 
Sprehltunden: Zänli von 8 Norm. 689 
Nahmittaad. Abends, Montags und Doms 
nerstaas, bi3 D. Sonntags von 9 Porım. DIS 
12 Mitiads. Chicago, IL. 


sg 1 4” 


Verbeſſertes 
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iverview Expoſition. 


Riverview prangt jetzt in einer Maſſe 
von Gelb, Grün und Violet, den Karne— 
valsfarben, untermiſcht wiclfach, mit dent 
Sternenbanner, Die Sarnevalsfarben 
deuten an, dab der Serbitfacneval, ver- 
bunden mit einem Erntefeit, begonnen 
bat, und die Nationalfarben wurden des— 
halb in ſo verſchwenderiſcher Weiſe auf— 
gezogen, weil der erſte Tag einer Zu— 
ſammenkunft der Fortſchrittler gewidmet 
ſein ſollte. Für heute Abend, zur 
Eröffnung, iſt ein Fackelzug durch 
die Hauptitraken der Nordweſtſeite 
angelagt, der dann natürlich auch durch 
den Park gehen ſoll. Auf einem der zahl— 
reichen Schauwagen, welche dieſen Um— 
zug begleiten, befinden ſich Sitze für 
Prinz und Vrinzeſſin Karneval, deren 
angenehme Pflicht es ſein wird, ſpäter bei 
den drei großen Maskenbällen, welche 
während des Feſtes ſtattfinden ſollen, die 
große Polonaiſe anzuführen. Von den 
bierzig Schauwagen find viele von den 
nroßen Gejchäftsleuten der Nordweitieite 
neitellt. An allen Teilen des Rarfs find 
auch Vandeville-BVühnen aufgeſchklagen, 
auf welchen hervorraägende Künſtſer dem 
Publikum gratis ihre Leiſtungen zeigen 
werden; ferner iſt zu ſehen ein Rad— 
fahrkunſtſtück, wie es fühner und verblüf— 
fender noch nichk dageweſen iſt. Der Kar— 
neval dauert ſechzehn Tage. Morgen iſt 
Onlkel Sam⸗Tag,, Mittwoch italieniſche 
Nacht. 


—>-9 — 


Wiite Citu. 


Die Tätigkeit der „Chicago White 
City Band" und des großen Baffells 
welches einen der Hauptanziehungskräfte 
in der Weißen Stadt bildele, nähert ſich 
jeht ihrem Ende, Die Beiriebsleitung 
trägt fich ernitktch mit dem Gedanfen, 
beide bald zu verabjchieden, trifft aber 
zugleich eifrin Worbereitimaen . für den 
erößen Herbitfarneval, welcher in den 
Tagen bom 15. bis zum 21. September 
abaehalten werden foll. Eines der wic- 
tiaften Ereigniffe dabei wird der auf 
Samstaa, den 20. Eeptember, angefeite 
große Mastenball fein, bei melchem für 
Die beiten Masten wertvolle Preife muz- 
aefeßt find. Auch fonft wird es an Behn- 
ftiaumgen aller Mrt nicht fehlen. 
Inzwiſchen wird im Aafins noch Ffott 
Tango getanzt, ınd auf dem Balfon 
Sammeln jich Menfchen in Maffe, um die- 
fem verführerifchen Tanae zuzuſchauen, 
zugleich aber auch in freier Luft e3 Fich 
auf Ichmeden au Iaffen. Auch der Barifer 
Garten erfreut ſich großen Zuſpruches. 


—— —— — — —— 


Bismardgarten, 


Nah Schäbung der Gefchäfteführung 
haben während der vier eriten Taae der 
joeben abgelaufenen Woche nicht weniger, 
al3 30,000 Berfonen im Biemardgarten 
ihre Mahlzeiten eingenommen. And fie 
famen nicht num deshalb dorthin, tm die 
borzügliche Küche an brobiren oder in 
dem reizenden Bark fich zu ergöben, fon- 
dern in erjtex Linie auch um Die vortreff- 
lichen Stonzerte zu hören, welche Theodor 
Roembildt mit jeinem aus 45 Künſtlern 
beitehbenden Berliner Orcheſter gibt. 
Diefe Konzerte, unterbrocden von Ge- 
lanasborträgen, dauern alfabendlich non 
fteben bis elf Uhr; am 'sjie fchließt ich 
Ball. Sonntags Nachmittag beginnt das 
Ertrafonzert um 4 Uhr. 


Eiemfens Palmgarten, 


täglichen SKümnftlerfonzerte in 
Siemiens Balmgarten, Nr. 814-818 
WB. North Wpe., ftehen im beiten Rufe 
und erfreuen fich zunehmender Beliebt- 
heit. ES tritt in ihnen die englische 
Sängerin Frl. E. Ballotin, die deutiche 
Soubrette da Cordt, die deutiche Chan- 
fonette T. Marisfa ımd der Komiker 
Geo. Dennhofer auf. Morgen, wie auch 
übermorgen, am Nrbeitertage, finden 
auch Nachmirtaasfonzerte itatt, in wel— 
chen die Pofje „Die beiden Marl” gege- 
ben mwird und Frl. Cordt und Herr 
Dennhofer mehrere Duette jingen wer— 
den. 


Die 
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Tiroler Heimat. 


In der Tiroler Heimat, 729 North 
Avenue, bietet heute, morgen und am 
Donnerjtag Mbend der Befiker feinen 
Gäiten etwas ganz Neues, nämlich 
„Schrammelmufif”, ausaeführt von einer 
foeben au3 Deiterreich einaetroffenen Sie- 
pelle. Sie wird ausfchliehlihb Wiener 
Walzer und die beltebteften der heimatli- 
dien Weijen fpielen. Da man auch fonft 
in der Tiroler Heimat gut aufgehoben iit, 
wird Jedermann, der fchon dort zu Gajt 
gemwejen, gern bezeugen. 


—: 9 —_ 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Mamie gegen Andrew Murran, Tru 
Jacob gegen Mary Keller, ——— — 
Senn sen Leon & Soap; Bene: 

eulahb gege 2 . x “ tlaiien: 
Caroline gegen Hench Buls, Berlaffen; aim: 

en Peter Dvergard, jeaufame Behandlung; 
& a gegen Paul Schmidt, graufame Be 
lung; gegen 3. Leo Hertrais, 


3 ie A — Ave 
an * a h 
5 8, —R und Sheffietd 
Eder, Lona M., 69 3, 638 W. 60. & 
Goldendurg, 9. 38 I, 4041 VBincernes 
genfon, Ralph W., 23 I 
fein, Katherine, 22 9., 
Mette, Bernbardina, 71 I., 2551 E 
Mueller, Therefia, 25 3., 2326 Catalpa 
Meder, Jcfepb, 63 F., 416 W. North Abe, 
Rooder, Nannie, 33 3., 1349 Morgan Ave, 
19 3., 2725 Princeton Ave. 


Retti, Mary, . 
» Ehampp, Gbriit., 42 J., 1520 Elybourn Abe. 


=— —— —— 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach: 


Jacob Goldberg; Verbindlichteiten 87.716.75, 
Beſtande 86, 308. 

Tieerd Hellings; Verbindlichlerten $3,138.27, 
Vejtände $3,501.61. 

Rudolph Groll; VBerbindlichleiten $1,867.71, Be 
ftände $193,63. 


——— ——— 
Heiraislizenſen. 


Solgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Countyeleris ausgeſtellt: 
Giarence &. Hedler, Wlerine Blouin, 24, 22, 
Eaıh Weigyfeldaum, Kıewyie Araut, 22, 23, 
Varne XLochel, Unna Joleph, 25, 21. 
Chandos Smith, Sahdie G. Rolcinu, 36, 25, 
Wire Cudiſh, Annie Routis, 27, 28. 
William Gorniſh, Magdalenä Gäldyn, 25, 18. 
Arthur Heyden, Lydia Weiſenborn, A, 10. 
wWalter G. Weis, Florence Sahers, 28, 23. 
Mart Sabad, Bertha Adler, W, 21. 
Thomas Mt, Powell, Edna A Mon gue, 26, 21 
Franl P. Laughlin, Marguerite Laing, 23, 21. 
George Erudiyant, May Mich, 24, 24. 
Gartielb B.Yoimars, Julia Kavanaugh, 29, 24 
Charles KR. Faber, Yonifa Brucderiy, 21, 18. 
Bettiamin Sems, Clara Rob, 47, 36. 
Herman T, Sevrt, Eller 5. Medermott, 25, 21 
Yoberi Scaman, Wary Smith, 24, 24, 
Sultan ©. Paul, Elfa H. Starbrid, 22, 18, 
walter $. Marten, Rıtty C. Mallaban, 23, 21 
Daniel Sullivan, Hatbryn GCurtin, 25, 22, 
Dtto KLarion, Wigbel earte, 21, WU. 
Edward 9. GoltI Mary VBolimann, 24, 25. 
Joſeph N. Kofhing, Florence Binmeh, 23, 21. 
George M, DBory, Spa D. DOgle, 23, 21. 
<tanicey W. Bali, wreta P. Waller, 24, 19. 
Mibacı Kıcc, Marha Eololowsta, 22, 19, 
Henrh H. Dindinger, Dorotbea Kuchn, 26, 24, 
Klltta Moifinis, Marpa Prulat, 28, 20, 
John 3. Bunt, Pearl Desco, 23, 20. 
Edward LK, Kinatt, Gerirude Gray), 36, 29, 
Urchi U. Meeris, Gecile &, Weidner, 28, 25, 
Michael Rogacz, Karolina Bieczaria, 24, 19, 
Frederid E, Wolters, Eleanor H.Frtalid, 27,22 
zifred Salvioni, Anita Wiorgantı, 24, 22. 
Stobert Fauliner, karolyun T. O'Reilly, 33, 29 
Karl R. Jobnion, Mabel Peterion, 26, 24. 
vrani Wapie, Winnie Bubler, 24 3 
Samuel E, Jsbisier, Hazel Hamilton, 25, 26, 
Anthony Patidtos, Unnie Bulova, 27, 23. 
Sobn E, Pafhtiewicz, Way Natowsli, 23, 20, 
Vernbard N. Schultveiß, Julia Y.Varta, 46, 20 
William 9. Barrett, nelen DO’Dell, 27, 26. 
Fred 3. Bentel, Bertdeia VB. Nelfon, 25, 19. 
sreddie Higgs, Irene Hofiman, 24, 22, 
Weorge E, year, Elizabeth YBedder, 51, 45, 
Sevrge Michel, Mabel Schalt, 21, 18 
George Krug, Cecilia Leghers, 40, 27. 
Bennie Weiner, Fanny Stein, W, 28. 
Peter L. Conleh, Catherine Baſtẽerdes, 28, 28 
Frank Plos, Mary Koftinec, 24, 19. 
Guy Woodward, Charlotte Waterburg, 26, 22 
Frant L. Inobel, Anna M. Brichta, 25, 24. 
Adam Schmeiber, Francissla Havppell, 22, 10. 
Morris Rutlin, Mollle Weinſtein, 22, 21. 
John J. Regan, Alice Puhl, 23, 22. 
William F. Heinze, Caroliine Moran, 20, 35. 
Pantazis Kolinis, Panagiotiſta Kalomien, 
20, 20. 
James E. 
34, 32, 
Sobn Archinfon, Annette Frederids, 25, 
„oleyh Gordon, Fennie Albert, 21, 21, 
Zbomas 3. MeDdonald, Clara Routd, 31, 
Sobn B. Hoiter, Gertrude DM, Ryan, 24, 
Arthur E, Spatd, Martha Zimmern, 23, 
sohn Ent, Irene Burgeß, 31, 206. 
Coward X. Gorsell, Wiavelle 3. Gab, 30, 3 
Gecrge Stseiter, Anna Heiler, 23, 19, 
Charles Nindra, Mary Bapricif, 26, 22, 
Clarence R. Cowell, Albina M. Heß, 29, : 
Mile Wloncala, Roſe Kuchowsla, N, 20. 
Frant Trandel, Roſe Haäll, 22, 20. 
Emil Born, Albina Richer, 26, 20. 
Fred Staman, Helena Hofmann, 65, 50. 
Antonio Scilinge, Angelina Sanduccki, 22, 
Sojerb Kajor, Magdalena Beha, 29, 24, 
Michael Benick, Nellie Ziemba, 22, 
Bernard J. Fearon, Unnie Carrig, 2 
Galvin G. Peaſe, Pauline Cordt, 24, 24. 
Philipp Chopto, Annie Kowacz, 26, 30. 
Thomas X, Riggs, Genevieve Kelley, 52, 36. 
Sianley Kwasniéewsli, Paulina Depple, 22,2 
Peter Konior, Anng Viggus, 20 25 
Fred Hberina, Jennie Strauf, 42, 40, 
Oscar Sanburg, Guffle Arosti, 27, 22, 
Schn- B. Bladburn, Warhy F. Tyrrell, 20, 24. 
Fred M. Keefer, Mary Cuddyh, 45, 45, 
Raymond Prescott, Mary Walter, 25, 26, 
Charles E. D’Donnell, Julia_Dyman, 42, 28, 
Louis M, Golditein, Lucy Steinert, 27, 23, 
Charlie D, Huvfier, Martha Ban den Honda, 
26, 18. 
Albert Schuler, Mildred Sarmutbh, 23, 21. 
Sohn Nordilloe, Mary Kibort, 35, 21. 
Everett ©. Wolf, Irene GElapver, 31, 20. 
Edward Wilder, Fannie Miichell, 23, 21. 
Auguſt Teborel, Anna Mifel, 25, 22. 
John Grigoropulos, Eleri Mongion, 38, 23, 
Mile Witel, Paulina Zafrzadi, 31, 24, 
William 3. Hartmartn, Augufita Kerr, 23, 22, 
Aidert W. Eublcy, KYuch H. Walter, 22, 20. 
Erneftt E. Thompion, Cadie Hamill, 25, 20, 
Piotr Piotromsli, Katarazyna Madura, 29, 28. 
Robert Dimitead, Ieflie Zarbell, 27, 26. 
Fred ©, Eroder, Jane E. Wallafter, 43, 44. 
Robert €. Ebdid, Yoretta Ward, 33, 22, 
Louis M. Rata, Icanne M. Fticheifer, 30, 28 
Jofeph Middleditch, Roſe Kelley, 26, 21, 
Dabvid Rothſtein, Lillian Schönberg, A, 10. 
Ralph G. Bunde, Elſie Hohmann, 22, 22. 
wWilliam C. Schultt, Lillian Wcrel, 24, 22. 
Andrew Rubeck, Antonina Radzinowsla, 30, 21 
George Everhardt, Andrey Jones, 23, 10. 
Martin Rumback, Roſie Rohm, 25, 20. 
John Wafansiy, Agnes Ralos, 23, 22, 
Elgin Ehriity, Harriet Sims, 35, 28. 
Garrett Irewin, Margaret M, Haifer, 58, 42, 
Eli 3. Lindiay, Frieda H. Gubn, 27, 25, 
Sohn E. Filher, Sylvia B. Reynolds, 24, 23, 
Dtto Biedle, Elfie Kallis, 25, 21. 
Kofeph B. Hannan, Nowena Di. Wittl, 26, 26, 
Frant A. Koijane, Elizabeth NRadzinäft, 25, 22 
James P. Davehy, Elſie 3. Neftor, 24,-24. 
Cheſter Linwood, Elvira Paulſen, 22, 18. 
Henry U. Lund, Cora . Leid, 24, 24. 
Watbew Moroneh, Catberine Murphy, 29, 22, 
Salvatore Madonia, Santa Figuccia, 37, 33. 
Jacob Kocolowäti, Beffie Noztoss, 22, 22, 
Kofeph Jiril, Nofe Befely, 26, 26, 
George E, Hilteverin, Carry Barwidh, 40, 40 
Sofeph S. Miller, Mary M. Schallmo, 31, 31. 
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Sullivan, Mary M, MeRaughlin, 
26, 


20, 
24, 


Ser Örundeigentiumsmarft. 


Folgende Grimdeigentums-Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darilver wurden amte 
lih eingetragen: 

Galifornia Abe,, 301 %.  fübl. bon 16. Sir, 
Weftfr., 25 bei 125, Juli ®. Mufll an Jofef 

Jaros, 86800. 

Harding Üve., 81 #. nördl. bon 13. Straße, 
Nordir,, 25 bei 125, Mary Begley an Mors 
ris Sheras, $6000, 

26, Ettebe, 9 5. öltl. von ©. 43. Ave. Nord⸗ 
front, 50 bei 125, Anton Haplif Jr. an Adam 
Borichel, $5800, 

Eortez_ Sir, 125 %. öftl, von NRodiwell Str,, 
Weitfr,, 25 bei 124, Nathan Letronif an Harry 
Sreenebaum, $11,500. 

Hrih Sir, 72 %. Öftl. don St. Louis Abe, 
Südfr., 24 bei 122, Wm. J. Krueger an Jas. 
2, Williams, $3000, 

Iowa Str., 216 5. mweftl. bon Robeh Str., Nord» 
front, 24 bei 123, Robert Center an as. 
Goldman, $12,500. _ . 

Eryitai Er, 184 $. Öftl. bon NRoben Str., 
Nordfr., 48 bei 120, Florence ®. Green an 
Sam. Rofenbloont, $1600. 

Erhital Etr., 280 F. öltl. von Nobey Str,, Nord» 
front, 48 bei,120, Ulice B. Alton an ©. Ro» 
fenbloom, $1560. & 

Maplewood Ave., 246 %. nörbdl. von Diverieh 
Ape., Weftfe,, 25 bei 125, Anton Koftedi aıt 
30, Arolczaf, $2300. 

Ridgeway Xve., 264 5. nörbl. bon 27, Etr, 
Dftfe., 24 bei 124, Yaclad Pral an Iofeph 


3ct, $3075. 
42. pe, ©., Cüdoftele 27. Str., Weftfront, 
Louis I. Areici an Jofef Mas 


26 bei 124, 

lit, $7500. 

40. Ade,, ©., 206 %. nördl. von 31. Straße, 
Ditfr., 25 bei 124, Emilie Heberlejn an Mary 
Eberlein, $2000, : 

Hamlin Mve., 250 %. nördl, von, 26. * 
Weftfr,, 25 bei 125, Anton Treepind an Jo 
Wesladel, $4500. 

Willard Ade,, Norbmweitele 27. Straße Ale 
50 bei 125, Katerine Sub an den fatholifhen 
Biſcho von Chicago, $3000. 

Harding Mve., 81 5. fübl. von 30, Etr., Dftfe., 
27 bei 125, Marie Jilet an Marie Harel, 
$2138, 

Alhltand_Ave., 48 3. nördl., bon Mefennolbs 
Str, Difir., 24 bei 100, Marie Ehmig an 
Bronislaw Pold, 37000. 

Adams Str., 176 %. füdl. von ©. 43, Wenue, 
Cüdfr,, 30 bei 121, Andrew 3. MeNellis an 
Iohn Hedetsmweiler, $1150, 

Sairfield Uve., 250 %. füdl. von 21. Btzabe, 
Weitfr., 25 bei 125, John Gabriel an Win» 
centi Kolfi, 98575. 

S. 40. Avenue, Nordweitede 13. Str 
25 bei 125, Barbara Mitchell an 
Valentine, $6000. 

HSambleton’3 Subd., Lot 48, 
J0f. M. Kropl an Martba E. 

Huron Str, Südoftede Dalley 


„ Ro 
Zu bei 124. 3a2 I. Harrington Jr. an John 


DO. Bro 0. 

v 100 %. dftl. bon enter NVNord⸗ 
— bet 14, Baruet Aasier = 
oo. , $15, 


som 


Ditfr, 
iabeı 


37, 
r —* 


= 
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ELLE En 


Ht genügender Beweis da unfere 
wirienfhaftliche Methode der Untere 
fuchung und Heilung aller dehler 
ber Augen ger einzig richtige Weg 


tt um Eure Augen ımterfudien und Eure Gläfer wangepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Angen-tinterfuchung, fondern eine durchaus zubers 
läffige vwiffenftaftlige Examinatisn duch Erperten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Gefchäft. Kommt und feht tote wie 


Eure Linfen fchleifen. 

Vollftändigites und feinftes optiſches 
Geihäft in Chicago, Wır nennen ben 
ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt ben 
Elevator. 


Der Örundeigentumsmarft. 


Balgende Grundeigentumsdübertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber wurden amt: 
tich eingetragen: 

4118, Str, 141 8. Öftl. don State Str, €. 
38% bei 121; Orlando Tidd an Arthur 
Etringer, $3,700. 

Aibland Ave, 135 $. fitdl. don 61. Etr, ®. 
ör., 25 bei 121; Hatharine Lang an Martin 
W. Schröder, $7,200. 

Aderdeen Str., 238 5%. füdl. von 76. ©tr., ©. 
$r., 30 bei 124; Guft. U. Jobhnfon an Erneit 
Johnſon, 83,500. 

85. Str. 5 F. oſtl. von S. 40. Abe, W Fr, 
400 bei 1203 Edward Tilden an Franlk Kel— 
logg, $2,000. 

Zuftine Str, 150 i. nördlL_bon 60. Str, D 
r., 25 bei 122; Anton Ebolzer an Ludwig 
Peterſelle, $3,500. 

Maribiield Ave,, 300 %. füdl. von 52. Etr., ®. 

an Wm. 


T., 


t., 25 bei 125; Bohn PB. Burg 
$r., 25 bei 125; Emma Lampredgt an Antonia 
— 

50 bei 100 und andere Grundſtücke; Win. J. 
bei 154%; Burton I. Simplon at Ole ®. 
25 bei 116; Edward user an B. Janodsty, 
Ü 
Holland, $L000, 
St. 
a- 
mauf, $2,200, 
fon, $2,600. 
BB. Ede Franklin Ave, N. Fr., 
Friſen, 81,800. 
Harrington, 34,250. 
CE St. L. Bahn, 82000. 
Deafv, $1300. 
$1225 

ST., 

Naslah von Marh Murphh am Andrei ©. 
N. Fr, 16 bei 182; Hermant. Titus durch 


zronsti, $4,500, } 23 
Paulina Str, 100 %. füdl. von 52. ir, ®. 
ruszcauns, $4000. 
77. Str, ©. ©. Ede Ridgewayp Abe, N Sr., 
Brewiter an James E. Brewiter, $8000. 
Union Abe, N. W. Ede 73. Er, O Br; 73 
_Ebriitenien, $4000. 
Windeiter Ade., 50 $. Hitl. don 53. Str., D. Fr., 
$7000, 
Parneli Ave,, 247 %. füdl. bon 100. Str., D. 
Fr., 25 bei 125; Wım. 9. Gooball an Rillian 
Cangamon Ztr., €. ®. Ede 96. Etr., D, 
125 bei 125; Heinrih YBubdig an Frant 
Beach Abe. 240 8. fitdl. don Et. Rouis Ave., 
©. fr, 24 bei 12; Wm. Ded an Andres Lar- 
Eedar Str., ©. J 
40 bei 121: Arthur Zuttermeiſter an Olaf 
Diverſey Abe, 48 F. öſtl. von NRodwell Etr., 
S. Fr., 48 bei 130; John D. Boxham an Jas 
W. 52. Str, Clidoftee Leabitt, Nordfe,, 96 bei 
125; Harriet E. Rifing an die Pittöburg, E., 
54. BI., 219 8. öftl. d. Peotia Etr., Eitdfr., 371% 
bei 114: Frances M. Holmes an Patrid S. 
42. Ct., 211 %._nördl. b. 50. Etr., Weitfr., 150 
bei 126; €. T. & T. Eo. an Anton Jarbor, 
Gladys Ave., 150 3. weill. von ©. 40. AUpe,, N. 
F 25 bei 124; John HG. Cleary mr den 
Mation, $3000, 
Harrifon Ekr., 228 8. öftl. don Afbland Blvd., 
Maiter in Ehancery an Frant A. Rinebart, 
$3,800. 


— — 
Bauerlaubnißſchetne. 


wurden ausgeſtellt an: 

5416 ©, Rodwell Str,, 1-ftöd, Baditein-Edttage; 
William Kembert, $1300, 

4320 S, Hermitage Mve,, 2-ftöf, Frame-Flatge- 
bäude; Lohn Nbczerny, $4800, 

2846 12. Str, 3sftöd.  Badjtein-Laden- und 
Ylatgebäude; Sam Brown, $13,000, 

30600 Wall Str, 1:ftöd, WBaditein-Cagerbaus; 
Rinney Rome Company, $15,000, a 

7748 Mberdeen Etr,, 1:ftdd, Badftein-Eottage; 

Lemon, $2500, 

7640 Aberdeen Str., ſtöck. Backſtein-Cottage; 
George Butlaff, $3000, 

1128 W. 13. Str., 3-itöd. Badftein-Flatgebäude; 
Benjamin Cobden, $9000, 

2313 Haddon Ave, 2:itöd. Baditein = ‚Slatge: 
bäude; Frau Rofe Grant, $5000, 

3305 Gaftwood NAve., 1-itöd. Frame - Kottage; 


Eric Nelfon, $3000. j 
9280936 Hawthorne Ave, 3-ftöd, Bardttein- 
Montgomery Ward & KCo,, 


Sabrilgebäude; 
$20,000, 

4808 Bilhop Str., 3:jtöd, Baditein-Flatgcbäude; 
Ss. ZTraszaf, $5000, 

54 N. Hamlin Ude., 2:ftFE. Baditein-Flatge- 
bäude; Henry Caclar, 86500. 

1522—24 Lautel Ave, zwei 2-jtöd. Badftein- 
Slatgebäude; E, %. Wendell, $6400, 

4856 S. Robeh Str, 2-itöd, Srame-Slatgebäu- 
de; %. Radlif, $2500, 

3128 Dablin Eonrt, 3-ftöd, Baditein - Slatge- 
bäude; ©. Kruänel, $6000, 

6945 Soutb_Parl Ade., 2:jtöd. „Baditein-Zlat- 
gebäude; Dr. Indlan, $4000, 

6250 ©. Kolmar Ave., I-itöd. Brame-Eottage; 
Fred Kopp, $1350. : 

10645 Galboun Wbe,, 1-ftöd, Frame » Cottage; 
Andrew Ringman, $1200. z 
10803—15 Benslen Ave, zmei 1-fitöd, Srante- 
Eottaged; Andrew Ringman, $2400. 

4217 Bernard Ctr., 1-Ttöd,. Smme -» Cottage; 
Frau M, Sidel, $1200. 

11808 ©. Michigan Ave., 1:ftöd. Baditein-An- 
bau; Iofeph Kiminsiy, $1300, 

88351 Escanaba Apve,, 2itöd. Frame - Anbau; 
U. Siegel, $1500. a 

1053 Xeßlaire Apve., 2:ftöd. Baditein-Flatge- 
bäude; D. Loebos, $5000. 

344—46 €, Cicero Ave,, 1-Ttöd. 
dengebäude; Spiegel Bros., 35000. _ 

8023 u, 8011 Merarlane Uve., zwei 1:itöd, Bads 
ftein-Refidenzen; Julian Wenfler, jede $3000. 

3335—39 W. Ban Bırren Str., 2:ftöd, Baditein- 
YFabrilgebäude; Ira B. Cool, $25,000. 

4053 NR. Maplewood Ave, 12 ftöd, Srame-Res 
fidens; ©. PB. Limeban, $2600. 

2342 Urayle Str,, 1:itöd, Srame-Refidens; ©. 
P. Limeban, $2600. i i 
5251 W. Ban Buren. EStr., 2:ftöd, Baditein- 

Blatgebäude; Thomas Broderid, $4900. 

1348 ©, Halfted Str., 1-ftöd. Badftein-Theater- 

äude; ©. ©. Solobigig, $12,000. 

4822 N, St. Louis Ape., 2-itöd. Baditein-Flat> 
acbäude; Jofepb Paloen, $5000, 

2717 DB. 55. Str. Iieitöd, Brid-Eottage; M, 
Lisfa, $2800. 2 

2143 Lawler Ave, 2ftöd. Baditein-Refidenz; 
3. ®. Palm, $4000. 2 

3716 Kimbark Ave., 2:ftde. Frame-Flatgebäude: 
E. *2 000. 

6206 ©. Nodwell Str., 2-itöd. Baditein-Flatge- 
bäube; William Bell, 20 

3942 N. Keeler Abe., 2-ftöd. Baditein-Refidenz; 
M. 9. Serum, $5000. ß 

2946—48 Palmer Square, 2-ftöd, Baditein-Flat- 
gebäude; B. L. Aund, 1 0. 

13334 Baltimore Abve., 1-töd. Baditein-Garage; 
U. E. Aluder, $1500. 

1830 School EStr., 2:itöd, Baditein-Slatgebäude; 
Huberty u, Loheintich, 2 

5811 ©. Roben Str., 14%-ftöd. Badftein-Cottage; 
Frau D. Dablberg, $2500, 

1450—54 Dayton Str., 2-ftöd. Baditein-Fabrit- 
gebäude; Sing Eo., $10,000, 

5119—23 Wintdrop Apde,, 3:jtöd. Baditein-Flat- 
gebäude; Lesiyg Maboneh, $18,000. — 
1721 W. 55. Etr., Aſtöck. Bachkſtein-Flatgebäu⸗ 

de; Frau D. T. MeGinnis, $7500, 
12107 ©. SHalited Str., 1-itöd, Brame-Ladenge- 
bäude; Vincent Dombromgtli, $1700, 
1532—34 Oft 81. Str, 1-ftöd. Baditein-Refi- 
dens; 5. M. Mabin, 2 
10758 XTorrence Uve,, 2-ftöd. Badftein-Saloon- 
gebäude: M. P. Brica, $3000. 
3655 N. Weitern Ade., 2-ftöd. Baditein-Zlatge- 
bäude; Charles Nidel, $5000. z 
N. 40. Mbe., 1-dftöd. Baditein-Refi- 
dena; I. Zabour, $2800. 
1732—46 Rofehill Drive, 2:ftöd. Frame-Umbau; 
Henry Hanfen, $1800. 
2 Rofebill Drive, 1-ftöd, Stullo-Treib- 
haus und Dffice; Hench Hanfen, $3200. 
7315—17 Dplesby Abve., 2-itöd, Baditein-Flat- 
gebäude: E. W. Barlofo, $6000. * 
10105 Emwing Abe., 1-ftöd.Srame-Hallengebäude; 
Andree Loge Nr. 19, $4000. 
4314 Melrofe Str., 2 u. 1-itöd, Frame Flat3 
und Schuppen; Stanislaw Wiater, $2000. 
5925 ©. Claremont Ave,, 1-ftöd.Srame-Refidenz; 


3. Zloerih, $2100. & 
06819 ©. Artefian Mo 8 Backſtein⸗Reſi⸗ 


dens John FJloerſch, 82190. 

2426 Rinona ve, 1-ftöd. Frame =» Cottage; 
Arthur Jofetti, $2000. 

6343 ©. Tampbelj Ave,, 1-ftöd. Badftein-Refi- 
benz; €. T. on, R 

1932—34 Eiybourn Ave., 1-ftöd, Baditein-Fa- 
Hritgebände; Alliance Eo., $3000. 


HEUMATISMUS 
Abſolut geheit Dur 
Ehraged Rienmatte 


B 
W. 


NM 
W. N. 


Baditein-La- 
00 


an Mor 
a er ee Si |) 


MILWAUMEE AvE 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


iCag,fadie 
Börjennotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluge 
notirungen an der Probuttenbörje für 
Getreide und Piopijionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, September, S5%—85%c; 

OK Bo War Os. SOME: — 
Mais, September, 7214; Dezember, 856 ⸗ 
68%c; Mai, ehe, — — 
Hafer, September, 40%c; ‚ ; 
hear dal r > 
‚Die geitrige Anfuhr von Weizen für b es 
figen Marft ftellte ” auf ee — 
auf 286,000, don Hafer auf 598,000 Bufbels, 
Verſchicti von hier wurden 255,000 Bufbels 
IScizen, 92,000 Bufbels Maid und 255,000 

Buibels Hafer. 
Gepöteltes Shmeineflet 

tember, $21.25; Januar, so ® m 
vn 4* September, $11.25;5 Januar, 
Rippen, Geptember, $11.4234; to 

$11.25; Januar, $10,35° — 


Marllbericht. 


Chicago, den 80. Auguſt 1018. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 1 

Beizen, Ar 2, rot, neu 89 8053460; 
tot, neu 88--8ür; Hr. 2, Harter lien. 
weisen, 87—89c; Wr. 3, BEU—BTike, 

Brübiabrsmeizen, Nr. 1, 92—98e; 

2, VOII; Nr. 3, 88--00c, a 

Mais, Nr. 2, IE Töc; Nr. 2, weiß, 75 
TEA: _ Ne. 2, gelb, Ta Tölc; t. 3, 
7a Töc; Nr. 3, weiß, 74%c; Nr, 8, gelb, 
744 Töc; Nr. 4, weiß, 74 46c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 41.42; Nr. 3, wei 
40 Hier: Nr. 4, weiß, 

Standard, 4144 4140. 

ven, Nr. 2, 69-706; 

Nr. 4, 68c. 

Gerjte. „Malting“, 66-760; „Beed”,; 80 ' 
66; „Screenings”, 40—5ic, 

Mepl. „Spring Patents“, $5.30 das Kak: 
eaametl, En -$3.25; „Birft 3.53* 
jute, $3.50—$3.75; „Winter Patents“, : 
3.008415. — 7 

Heu. (Verlauf auf dert Geleifen.) — Beſtes 
motbh, $10.00— 819.50; Si 8, eo 

ü en PBrairie, $17.00—$17.50; Nr, 

‚ 315.50—$16.50; Wr. 2, $14.50—$15.50; 
Badbeu, $7.00—$8.00, — 

Kleeſamen. „Coutury Lots“, $10.00-$12.00, 


Zimotbufamen. „County Lois“, $4,50— 
50.40, 
Del, 


Standard, weiß 150............. 
Headligdt, 170 aueaesccne 
a 

Sapbıba 

GSajolin Gosuennn neue entse 

Leinfamen-Del, xoh, im Faß... 

—..?0.,. gereinigt, do, 

zerpentin, im Faß........4 

Densin, Nu. rn isseansesnnen 

Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88 40— 
*. 20 der 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Vearlings“, $8.25—$9.U0; gute bis ausge: 
lucte Kübe, $5.75—$7.25; gute bid ausge» 

Tuchte Stälber, $11,00—$12.25; Bullen, Ziel 
Iherwaare, $6.25—$7.00 

Ehmweine. Gute bif ausgefuhte Pölelwaare, 
37.00— 88.25 per 100 Pfund; gute bis aus- 
getuchte (zunt Berfandt), $8.00—$9,10; milt- 
tere Dis ausgefuchte Fleifherwaare, $3.55— 
59.05; gute bis auusgeluchte Ferlel, $6.50— 
33.50; Eber, $3.50—$4.25. 

Ehaje „ Wethers“, per 100 Pfund 
$4.25—$5.00: „Seeding Lamb3“, $6.00— 
37.10; „Native Pearlings”, $5.50—$6.25; 
„Native Emwes*, $4.00—$4.75, 

Moltereiprodukte. 


— 


40 40 


Ro Nre. 8, 666; 


„Nalive 


Butter— 
„Ereamerhy”, ertra, das Pid. 
„Extra Firits“, das Pfund 0.27 —0.274 
Nr. 1, das Pfund 0.26 
EB... 0.24 
PRadwaare, das Pfund...... 0.214—0.22 


3 Dubend 
3 Dugend 
Qupend 
Dußend...... 


0.10 —0.11 
1 0.15 
„Firſts“, 3 0.24 
„Extras“, das k 
Küle— 

Rabmtäfe, „Iwin3”, d. Bid, 

»Voung Umerica”, das Bid, 

„Daifies”, das Bund... 

Brid, neu, das Plund...... 

Schweizer, neu, das Piund 

Limburger, neu, das Pfund 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (ledend)— 
Hübner, das Pfund...... 0.15 
„Springs“, das Pfund 0.17 
Zruthühner, das Pfund... 0.19 
Häbne, das Biund „11 
Enten, da8 Pfund N .18 
Gänfe, da3 Pfund 0.10 
0.13 —0.18 


Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, * 
60— M Bid. Gewicht, Bid. 0.13: —0.14 
80—100 Kid. Gewicht, Pid. 0.14%—0.15 
Gemüfe und friihes Obit. 
Aepfel, das Fatz ........ 
Bitronen, die Kiſte 
Orangen, die Kiſte 
Grape Fruit, die Kiſte. ......... 
2.78 
Tfirfihe, Michigan, d. Körbchen 0.15. —O 
Weintrauben, dad Körbihen.... 0.15 
Baffermelonen, Carladung. ....100.00—175.00 
Melonen, „Gems”, die Kilte.... 1.00 —2.00 
Surfen, das Dutzend 
Kraut, neu, die Silte............ 0.75 
Grüne Zwiebeln, 100 Bündchen 6.00 
Blumenfohl, da3 Dußend...... 1.25 
Sellerie, die KHilte.....nuuer.. . 
Kopfialat, die Kiepe..n.ner.. 
Blattſalat, die Kiſte .........4 
Meerrettig, der Bund. 0. 66 
Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 0.75 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 0.75 
Tomaten, die Kiite sun 0 AB 
Zwiebeln, der Sad. ..unuseennee. 1.25 
Reterfilie, die Kifte.......... AÆb.' 
Rettige, 100 Bündchen abs 
Rüben, neue, 100 Bündcen.... 2.00 
Bobnen— i 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 0.50 
Ieodene Bohnen, auserlefen 1.90 
Note Nierenbohnen ......... 1,65 
Rartoffeln, neue, der Bufbel.. 0.55 
Süblartoffeln, dad ah... 


% 
* 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 


Verläufe Ho Niedr, Ch 
. 
American Can .......350 355 35% 
2 97% 2 
130% = 
5: ö 


53 


; 85 
do,, bevorzugt. 96 
Am. Telephone { 130: 
Chic. Brreum. Tool..3: 53 
Chic. Rvs., Ser. 2..262 
EHic. Rys., Ser. 3....545 
Ebic. Title & Xruft.. : 
Com. Edifon ......... 4 
Corn Products Ref... ! 
*Diamond Math .... 
Illinois Brid ........ 
M. Rumely 1 
National Piscnit .... 
eific a8 ....... 
People Gas 
Cears » Roebud ....14° 
Etreet3 Stable Car.. 10 
Ewift & Eo........... 15 
Union Garbide ....... 
u. ©. Eteel ..........150 


*Gr-Div. 1% Progent. 
Bond 



















































Eutfehlieht Euch nicjt über die Enge 


Eures 


Bungalon 2-Jial-Hebündes 


bis Ihr geſehen habt 


Wm. A. BOND & COMPANY'S 


Neue 


Division Str. Addn 


von jhönen ZO Fu Lotten mi 
















Eingelegt 3 Bement-Seitenwegen, Schatten: 3 Eingelegt | 
und bäumen, Abwafler, Waflerröh- und 
bezahlt ren und Bermeffer- Merkmalen. $ bezanlt | 





Nord 51..Courl, zwifhen Thomas und Divifion Sir. 


Nur 8425 jede. 


10% Baar und S10.00 monatlich. 
20 Euß Baulinie und frikte Bau-Borfcriften. 


Die Straßenbahnlinie an Divifion Str. wird an biefem Grundeigen- 
tum vorbei verlängert werben, und dann merben bie Werte in bie 
Höhe aehen, mie fie ed an anderen Straßen getan haben, nacdbem 
Straßenbahnwagen gefahren haben— Ahr erhaltet Den Borteil, 


Ebenfalls 


Gelhäfts-Potten an BDivifion Straße 


nahe der 52. Ave. Halbe-Scktion-£inie. 


$S500 und aufwärts 


10% Baar und S10 monatlid. 


Eine feine Gelegenheit, einen fhönen Profit an einer kleinen Kapi- 
talsanlage zu machen. Dies wird eine zweite North Avenue werben. 


Nur wenige diejer Yotten vorhanden. 


Kommt irgend einen Nachmittag mit der Chicago AUne.-Car nad) 51. 
Üvenue, und unfer Automobil wird Euch nach dem Eigentum, 
eine furze Strede nördlich, hinfahren. 

Ahtet auf unferen Namen an dem Auto, 


Agenten find jeden Tag dort anwejend. 


mBOND : 


25 N. Dearborn Strasse. 





















ul —— — — 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamkurg, Antwerpen, 
Berlin, Oberberg, Wien, Yudapelt, Temedvar 
| 
| 


550,000 


Veprozentige erite Hhpothelfen Golb-Bonds vom 
$500—$1000 anf das herrliche nen eritellte 
Apartment-Gebände mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


Im vornehmften Teil von Edpnewater, Kitlih von 
der Hochbahn, zu verkaufen zu pari und auf« 
gelanfenen Zinien. 


A. HOLINGER & 60. ı«. 


Hypothekenbant 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 


Keutonic Gebäube. Sei. 1191 Mate 
141n.famomi* 


und allen Plägen in Europa. 

Bon New York nadı Rotterdam $45.00 
in Kajüse. — Extra billig in dritter Klalie, 
Geldjendungen jchnell und jidher. 
Dokumente 
wie VBollmadten u. f. w. werden billig und fad» 
berftändig berfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Morgens Bid 6 Abends. Sonnt. 9—18. 
Hiale 619 @. North Avenue. u 
Wtien 8 Worg. bid 8 Ubds, Sonntags L 





Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Der neue Schnelldampfer 








Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
ame ana 2,25 


Etrumpf, Knielänge, 2 
Baumtmolle....... 1 .75 








ſenie⸗Stück — 

Kaiſer Franz Joſephl. PR.) RS. — 

New Vork am 8. September, beſonders au Baummolle ..* 
empfehlen. Rnödel-Stüd — 1,70 
. anne 1,25 
Mugar. Arkunden u. Dokumente „ BammOlle. nun Ar 
der Art, ſowie Bälle für Familien in > Gelbe. een ‘35 
arn ausgeſtellt. " Baummolle....... 1.9: 


Bir fabriziren über 100 Sorten Brudhbänter, 

ein aut paiiendes für jeben. 

| _ Erfahrene Bandagiften — aud für Damen. 

Offen täglih von 9 Borm. bis 7 Ubr Abende. 
Conntagd bon 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 
@de GChicags Ave. 
6. Stsd — Nehmt Elevator. 





Alle Gerichts-, Supothefen-, Noten» 1. 
Erbiaftsfadyen prompt beiorgt. 

Born auf, —— und Svarkaſſen 
er B2 Bollmachten irt 
leder Eprade. 

Mendet Eud an 


K.W. Kempi 


120 N. LaSalle Str. 





OWHICAGO ILLINOIS 
Sonntags vifen von I—12 Uhr. 
18aug momila‘ 





Schiffs⸗Karten 


328 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis 842 in der 3. Kajüte. 
845 bis 360 in der 2. Kaiüte . 
Je nach Auswahl der Linie. 
826 für Freikarten von Europa. 
— — nad allen Plätzen in — 


Unfer „Eurela” pro 
rat hält jeden Bruch ohne 
Ehmerzen. Sehr einfah zu » 
bandbaben und hauerbaft. 
orthopedtiche 


erreih- Ungarıı. Gepäd abgeholt und 
pfer befördert. 
Ausländiihe Münzforten zum Tagesturs. 
Ber. Staaten Reifepälfe beiorgt. 


ANTON BOENERT Generalegent, tn 


Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 


nabe Roll und Dearborn Str. Depot. 


Btien bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr. 
agismifamo* 


Leibbeſchwerden. 
Maäßige vreiſe. 
Rat frei. 


154 Nord 5. Avenue 


nahe Ranbolyh tr. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 


Schiffs-Karten 
von und nad Europa. 


Wettanweiiungen, Geldwediiel, Volimachten, Erb 
ſcaften, Kolleltionen. 


Ticket-Office der Südseite: 
4139 Wentworth Ave. 
J. S. LOWITZ 


Offen . Sonntagd 9—ı12 Mittags. 
er. 7 — 12aug,didofamo* 


)SON LIN 
Bilfige Schiffskarten 


a. ned) allen Zeilen Eur Lues Dei 
€ Beguemlic!. 8. €. Lidman, General- 
L. Ranb.3415 








Kabrifpreife an Ywunbärgtlicen 





U 


















* — 


Vvcheiden 4 


Wir fabriziren alle Sorter 
pparate nach der 
weltberühmten Heſſing Metho⸗ 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 


Unterſuchuug und 


Dr. WÖLFERZ CO,, 


Bao" 





Apparaten etc. 










































(Eigener Beitrag für die „Udendpoft”.) — 
Aus meinem Berliner Tagebuche. 


Sogzialiſtiſche Schlappen. — Die Enttäuſchung | 





des — — für die Roten. — Zum 
Ableben Bebeld. — Das Geheimnik feines 
Erfolges al3 Führer, — Bom „Gebäritreit“, 
der neueiten fozialiftifhen Tollheit 

Die Sozialiften haben in legter Zeit 
viel Unglüd gehabt. Da war die fhöne 
Krupp-Senfation des jungen Lieb- 
fnecht, au3 der dem Militaridmus, der 
Regierung, dem Monarkismus, dem 
Rüftungstapital und der Himmel weiß, 
mem nod) jonit, ein Strid gedreht wer: 
ben ſollte. Liebfnecht hatte ein fürdhter- 
liches „Banama“ in Ausficht geftellt. 
Und fiehe da — der freißende rote 
Berg gebar wieder einmal ein Mäus- 
hen. Durchitechereien, Schmierereien 
unter Anwendung lumpigfter Sümm- 
hen, Mittelchen, mit denen die Kon: 
furrenz in allen Gefchäften arbeitet — 
dad mar alled. E3 murde noch ein 
wenig mit dem roten Donnerblech ge- 
rafjelt und ein paar Kolophonium- 
blige ließ man graufig zuden, dann 
Ihriegen die Roten und mit ihnen die 
anderen Dppofitionellen. Aus ver 
Sade mar mirflich nicht? heraus- 
zubolen. Bethmann-Hollmeg mar mie 
der jehlauer gemwefen. Da er mußte, 
mie fich die Roten blamiren würden, 
hatte er die Wäfche vor aller Welt ge- 
wachen und damit den Roten den 
allerübeljten Strich durch die Rechnung 
gemacht. Hauptergebniß: bie deutfche 
Militärverwaltung fteht nach) wie vor 
mit tadellos meißer Wiite da. Der 
alte Preußengeift der Ordnung, der 
Sauberkeit und NRechtlichteit ift nad) 
tie bor im ihr lebendig. Und vor 
allen Dingen: die hämtich Iauernden 
Franzofen und andere quite Freunde 
Michels haben das ſchon bereitgehaltene 
Hohngelächter fich verfneifen müffen. 

Auguft Bebel hat die jüngste Nieber- 
lage der Seinen nod) erlebt, dann hat. 
er die Augen für immer gefchloffen. 
Der Sohn des biederen Unteroffiziers 
aus Köln hat eine überrafchend gute 
Preife gehabt. Auch die gegneftfchen 
Blätter haben ihm mit einer Achtung 
behandelt, die die tnte Preffe toten 
Gegnern felten zu Zeil werden läßt. 
Man rühmte feine perfünliche' Ehren- 
baftigfeit und Zauterfeit, feine großen 
Fähigkeiten als Parteiführer, verwarf 
aber natürlich feine politifche Tätigfeit. 
Der über dem deutfchen Parteihader 
Stehende wird ſich dieſem Urteil an— 
ſchließen. Bebel hat ſich um die Beſſe⸗ 
rung der Lage der deuiſchen Arbeiter— 
ſchaft die allergrößten Verdienfte er- 
worden. Aber fein Fehler war, daf 
er ihren Fortfchritt nur durch den 
Umfturz des Monarhismus und der 
durch ihn bedingten wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe herbeiführen wollle. Die⸗ 
ſer Glaube war bei ihm zu einem ver» 
bohrten Fanatismus geworden, faſt 
möchte man jagen: zu einer firen 
Idee, zu einer Beſeſſenheit. Und dieſe 
fixe Idee ſuggerirle er der für ſolche 
Suggeſtionen immer und überall nur 
allzu empfänglichen aroßen Maſſe. 
Dadurch wurde ein Zwieſpalt und eine 
Gehäſſigkeit in das deuiſche Volk ge⸗ 
tragen, die gerade für das deutſche 
Volk beſonders gefährlich war — im 
Innern und nach außen. Das deutſche 
Volt machte in allen biefen Yahren 
einen mirtjchaftlichen Entmwidelung3- 
prozeß durch, der nichts ſo ſehr be—⸗ 
dingte wie innere Ruhe und Einigkeit, 
und zugleich einen weltpolitiſchen Ent⸗ 
wicklungsprozeß, der noch viel mehr 
eine lückenloſe Front aller Bevölke— 
rungsſchichten gegen die äußeren 
Widerſacher bedingie. Daß dieſe bei⸗ 
den Prozeſſe trotz der von Bebel aus— 
geſtreuten Saat nicht ernſtlich geftört 
oder gar zunichte gemacht —— ſind, 
ſpricht für die ſo oft betonte eiſerne 
Geſundheit des Deutſchtums in ſeinem 
Kern. 

Die Arbeiterpolitik, die zuerſt } 
Deutſchland eingeleitet 2 un fo 
glänzende Erfolge errungen bat, hat 
freilich ungeheuer dazu beigetragen, ba8 
Bebel-Gift zu berbünnen und feine 
Gefährlichkeit zu mildern. Aber Bebelz 
blinder Yanatismus geftattete ihm 
nicht, darin einen Wint der Gottheit 
zu jehen und zu dem Schluffe zu ges 
langen, daß er mit feiner Umſturz⸗ 
politit auf dem allerfalſcheſten aller 
falſchen Wege war, daß das Heil ſeiner 
aufrichtig geliebten Arbeiterrameraden 
nicht im Umſturz, ſondern in der fried⸗ 
lichen, ſtetigen, zielbewußten Weiter: 
entwidlung lag, ‘im gefeßgeberifchen 
Zwange gegenüber Denen, die dem 
Arbeiter nicht geben mochten, was des 
Arbeiters war. Er begriff auch nicht, 
daß Umſturz und Republik gerade 
wieder für Deutfhland das Aller: | 
unmöglihfte vom Unmöglichen arten; 
daß wiederum der Monarchismus 
durch feine jahrhundertlange Entwid: 
lung die natürliche, im Germanentum 
tief begründete Stüße des GStaats- 
weſens war und mit Rücficht auf das 
Volt in Waffen bleiben mußte. Mit 
anderen Morten: VBebel war des 
Wabns, daß feine und der Seinen 
Milfion ſei, aus einem ſtreitbaren 
Adler eine nützliche Eierhenne zu 
machen, und daß Das eine Kleinigkeit 
ſei. Wie völlig die Umſturzmanie die 
Köpfe Bebels und ber Bebelinge ber- 
irrt hatte, erfah man ja aus ihrer 
Haltung im Reichstage gegenüber dem 
Kaiſerhoch. Sie merklen nicht, wie 
unendlich narrenhaft es wirkte, wenn 
die tapferen Sozis bei dieſer Gelegen⸗ 
heit allemal fluchtartig den Saal ver- 
ließen. : 

„Man bat diefer Tage vielfach Iefen 
fönnen, wenn auch Bebel unjagbar 
am deutfchen Volke gefündigt habe — 
immerbit babe er den Arbeitern im 
Zufunftaftaat ein $beal gegeben, das 
fie tröftete und ftärkte. Ich kann Das 
nit finden; dazu war der Weg, der 
zu dieſem Ideal führen ſollte, zu ge— 
walttätig und verderblich. Es waͤre 
ein viel ſchöneres und reineres Ideal 
geweſen, wenn der Weg dazu ein 
ſchönerer und reinerer wäre. —* 0 
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lihem und phant 
zogene beutiche Ar 


aftifhem Denten er» 
eitertum, daß biefe 
jüngfte rote Tollheit in Arbeiterkreijen 
vielfach fofort mit Vegeifterung auf- 
genommen morben ilt. 
leitenden Stellen ber Roten fcheint ber 
„Sebärftreit” noch feine Mehrheit ge: 
funden zu haben, denn ber „Wormwärtd” 
berwirft die Idee rundweg. Das Blatt 
iſt der Meinung, daß der „Gebärſtreik“ 
den Arbeitern nur noch ſchwerere mili⸗ 
täriſche Laſten auferlegen würde (ſiehe 
Frankreich) und die Arbeiter auch wirt⸗ 
ſchaftlich nur ſchädigen könnte; denn 
bei Arbeitermangel würden die Arbeit⸗ 
geber nur noch mehr zu ausländiſchen 
Arbeitskräften greifen, wie ſie das 
Aber trotz Bebel und 
Vorwärts“ werden Maſſenſtreik und 
Gebärſtreik die ſozialiſtiſchen Gemüter 
auch weiterhin beſchäftigen. Ja, es iſt 
ſehr wahrſcheinlich, daß nach Bebels 
Ableben die „roten Knoten“ unter den 
Sozialiſten größeren Einfluß auf die 
Maßnahmen der Partei gewinnen — 
zum Schaden der Partei 
Arbeiterſchaft. 


wenn er aus dem Sozialismus lang⸗ 
ſam alle Phraſen und Phantaſtereien, 
aͤlle Verhezung und Umſtürzlerei ent⸗ 
fernt und ſtatt deſſen die Arbeiter zu 
nüchternem, politiſchem Denken erzogen 
hätie, das ſie befähigte, ihre Vertreter 
im Reichstag nützliche Arbeit in ihrem 
Intereſſe verrichten zu laſſen, anſtatt 
fie zu unfruchtbaren Schimpfbolden 
und traurigen Vaterlandäbefeindern zu 
machen. Dazır aber war Bebel bo 
nicht groß genug, nit Staatämann 
| genug, fonbern eben lediglich Urbeiter- 
Anwalt. Diefer wirklich große Sogialift 
muß erjt noch fommen. 

Vieleicht hat VBebel mit zunehmen 
dem Alter wirklich über den Umiturz 
alles Beftehenden anders gedacht, aber 
nicht gewagt, noch mit Greifenhand am 
Fundament der Sozialiftenburg mic- 
tige Uenderungen borzunehmen, und 
bat daher am roten Radikalismus un— 
enttvegt feitgehalten. Die Tatfache gibt 
zu venfen, daß er fehr oft die Aller: 
radifalften zurüdgepfiffen hat. 
Beifpiel vom Generaljtreit wollte er 
nicht3 mwiffen, fondern. bezeichnete ihn 
ala Generalunfinn. 
wohl von dem fabelhaften „Gebär- 
ftreif” gehalten, der augenblidlich als 
neuejte fnallrote Blüte am Sozialijten- 
baum allgemeine Aufmerfjamfeit er- 
regt? Diefer Gebärftreif bebeutet, daß 
die Arbeiterfrauen fünftig weniger 
Kinder zur Welt bringen jollen; da= 
durch foflen dem verhaßten bürgerlichen 
„Ausfaugertum”, oder, wie Moft jagte: 
den Kapital3bejtien, weniger Arbeits— 
fräfte und dem „Militärmoloch” mweni- 
ger Soldaten geliefert werden. 
mwürbe die Arbeitgeber zwingen, höhere 
Löhne zu zahlen und die Arbeiter 
glimpflicher zu behandeln, während die 
Milttariften weniger friegerifh und 
dürftig miürben. Hierdurch würde 
| die wietfhaftliche Sag 


bringen, ala bie Teinde der Men 
zu vernichten, &3 fcheint, ba 
lich find In der Erfindung und 
erung ber Mittel, melde die 
Ausrottung deB Lebens bezmeden, 
während die Kulturmafchine durchaus 
nicht mit ber gleichen 
tet, wenn e8 fi um.unfere Erhaltung 
handelt. Mit Eifen und Blei, mit 
Feuer und Schwert tft dem „inneren 
Feinde“ nicht beigulommen; totjchie- 
Ben fann man ihn nicht; 
man au mit Impfen und Sprigen 
recht nennenämwerte Erfolge erzielt, jo 
entdedit man boch immer mieber neue 
Gegner, noch bevor man die alten ber= 
nichten tonnte, und zu den Krankheitd- 
erregern, die man erfannt hat, geſellt 
ſich die Furcht vor ihnen, die eine 
Krankheit für ſich iſt und wie von ei⸗ 
nem pfychifchen Bazillus über die Kul⸗ 
turwelt verbreitet wird. 

Die Entdecker ſind fleißig am 
Werke. Iſt erſt mal der Bazillus ent⸗ 
das Entdecken von 
Mitieln gegen ihn nicht auf. Es gibt 
Bazillen, gegen die ma 
tel entdeckt hat, und ſie 


g von Schiffen. 


as Gepäck beſorgen wir 
Nlich nach dem vVahn⸗ 


ngelegendeiten in d 
ertellen wir frei. 
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Iherheit arbeis 160 North Wiiih Avenue, 
zwiſchen Randolyh u, Late 
, — Chicago, ZU, 
öffnet tägli i3 8:30 u b 
bon —3 bis 4 ühr Nachmittags. 








das können die Bazillen nicht vertra⸗ 

gen und ſterben ab. Wenn dies erreicht 

iſt, wird der Patient, in dem natür⸗ 

lich auch mittlerweile die Lebensfunk⸗ 
tionen ausgeſehzt haben, durch langſa— 

mes Erwärmen wieder ins Leben zu—⸗ 

ſchon jetzt tun. Er taut auf und iſt ge— 

Man nennt dieſes Verfahren „Ana— 

man verſpricht ſich vom 
ihm großen Erfolg. Der Entdecker 

hat bisher ſein Verfahren an Inſekten 
und kleineren Säugetieren erprobt. 

Aber jetzt will er auch die Menſchen 

auf den Nullpunkt bringen und er be— 

abſichtigt ſeine Experimente mit Ge— 

nehmigung der ruſſiſchen Regierung 

auf zum Tode verurteilte Verbrecher 

auszudehnen. Dem Vernehmen nach 

hat ſich denn auch ſchon einer gefun⸗ 

den, dem es gieich iſt, ob er dem 

Scharfrichter in die Hände fällt oder 

von Profeſſor Bachmetjew in Gefrier⸗ 

fleiſch verwandelt wird. 

Dem Verfuche wird mit Spannung 
entgegengeſehen. 
Na = * nur die Tuberkeln 
n miüffen, fondern au 
Krantheitsteime, die. etwa 
orhanden jind, ein für 
allemal befeitigt werben. 
annten Erwartungen er» 
dann ift man.in Regies 


det, dann hört 


n hundert Mit- 
befinden fich ſo 
Ueberhaupt fann 
ffeptifch genug in Bezug 
ein, gegen die e& viele 
mehr davon vorhan= 
ven find, defto unheilbarer pflegt Die 
Krankheit zu fein. 

Beſonders ſcharf wird neuerdings 
den Tuberkeln zu Leibe gegangen. Noch 
lobt in der Aerzteſchaft der Kampf 
für und gegen ein Mittel, das ein deut⸗ 
ſcher Arzt kürzlich entdeckt und in 
Amerika erprobt hat, und ſchon kommt 
aus Rußland die Kunde, daß ein dor—⸗ 
tiger Gelehrter, Profeſſor Bachmetjew 
in Moskau, einem wirkſamen Mittel 
gegen die Schwindſuchterreger auf der 
Sein Verfahren iſt ſo ein⸗ 
fach wie möglich. Der Patient wird 

Gefriermaſchine 


H. F. Urban. 
— — 
Gefrorene Bazillen. 


Bazille ſein, iſt heutzutage kein Ver— 
Solange ſie noch unentdeckt 
ihr Weſen trieben, hatten ſie nicht zu 
klagen. Da konnten ſie nach ihrer Luſt 
in fremden Organismen herumfchma= 
roten. Uber dann fand man fie, und 
da mochten fie wohl von ähnlichen Ge- 
fühlen durhdrungen fein wie die In— 
dianer, als fie des Kolumbus anfichtig 
wurden und in ftiller Refianation aus- 
riefen: „Na, denn belpt dat nich; denn 
finn wi entdeckt.“ Denn entdeckt wer— 
den, iſt immer vom Uebel, und ſie 
offenbar ſchon damals die 
* zu ihrer Vernichtung füh— 


Und was hat er 


— — — — 





auf Krankheiten ſ 
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